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Auf Einladung der franzosischen Regierung :

Chamberlain - Hallfax - Besuch in Paris
Widersacher Daiadiers am Werk — Saboteure der Verständigung mit Deutschland

Von unserem ständigen Pariser Vertreter

be . Paris , 5. November .
Tie Vermutungen , die nach dem Wechsel im französische»

Finanzministerium auftauchten , scheinen sich zu bestätigen .
Paul Reynaud , der schon lange die Absicht hatte , von
seinem gänzlich abseits der augenblicklich wichtigen Ent -
fcheidungen liegenden Justizministerposten in eine einsluß -
reichere Position zu gelangen , hat diese Absicht durchgesetzt.
ES ist aber fast mit Sicherheit anzunehmen , daß Paul Rey -
naud sich auf diesem Finanzmimsterposten , der augenblicklich
einer Art Schlüsselstellung gleichkommt , mit der Ausarbeitung
finanztechnischer Probleme nicht zufrieden geben wird . Es
gehen im Augenblick in Paris viele Gerüchte , Gerüchte , wie
sie immer in den entscheidenden und bewegten Stunden auf -
tauchen , denen vorläufig nicht viel Wert beizumessen ist . Aber
man gibt sich wohl keiner Täuschung hin , wenn man voraus -
sagt, daß der neu « französische Finanzminister neben dem
finanztechnischen Problem vor allem ein politisches Ziel
verfolgt . Paul Reynaud ist augenblicklich der „M a n n d e r
Aktivn ", der Mann , auf den gezwungenermaßen ganz
Frankreich blickt und der , wenn es Sarauf ankommen sollte,
plötzlich durchaus eine Diktaturstellun « im Kabinett Daladier
einnehmen könnte .

Panl Reynauds bisherige politische Linie war fast aus -
nahmSlos in der Richtung festgelegt , daß er sich innerhalb des
Kabinetts meisten » in der Opposition gemeinsam mit Mini -
stern wie Mandel und Campinchi gegen Daladier und Bonnet
befand . Es bleibt abzuwarten , welche Position Paul Reynaud
nun gegenüber dem Ministerpräsidenten und Außenminister
beziehen wird , nachdem er auf einen so einflußreichen Posten '

gelangt ist. Paul Reynaud wirb möglicherweise eine
Erweiterung des Kabinetts vorschlagen , das
heißt , die Zuziehung eines ManneS der Rechten ebenso wie
eines Vertreters der Sozialdemokraten , um feinen finanziel -
len Notverordnungen mehr Gewicht zu geben.

ES darf hier nicht vergessen werden , daß am 15. November
die französische Regierung vor dem Parlament wird Rechen-
schast ablegen müssen , um entweder das fertige Aufkauwerk ,
das bisher immer noch unter dem Namen „Plan Daladier "
läuft , vor der Kammer bekanntzugeben , oder aber noch ein -
mal die Verlängerung der außerordentlichen Vollmachten zu
verlangen , die an diesem 15. November ablaufen . Es ist aber
fraglich , ob die Rechte bereit sein wird , mit den Sozialdemo¬
kraten im Kabinett zusammenzuarbeiten . Louis Marin als
Vertreter der äußersten Rechten hat bereits « ine solche Zu -
sammenarbeit Daladier gegenüber abgelehnt . Es dürsten sich
in den nächsten Tagen in der französischen Innenpolitik wie -
der mehr oder weniger stürmische Ereignisse abspielen , wobei
darauf hinzuweisen ist, daß die Opposition gegen
Daladier sich nicht mehr nur von seiten der Kommunisten ,

sondern auch bei den Sozialdemokraten und auf der Rechten
verstärkt

Auffällig ist, daß auch iu der Außeupotitik sich ptötz-
lich eine starke oppositionelle Regung bemerkbar macht, .die
ebenfalls sowohl vou der Rechte « als auch »ou der Linke«
ausgeht . Die Linke läßt iu gauz auffalleuder Weise die Kam»
pagne zugunsten Rotspaniens nochmals auf höchste
Touren laufe » . Auf ei«em Teil der französische » Rechte »
macht sich eine verstärkte Propoga »daaktio» bemerkbar, die
offensichtlich die Besserung der deutsch - frauzösi -
fche » Beziehung « « torpediere « soll. Bor allem
wird die Kolouialfrage zu diesem Zweck mißbraucht.

Große Gen»gt«nng löste die gester « abe »d ans London
bekanntgewordene Mitteilung aus , daß der e» glische Minister -
Präsident Chamberlain u«d Außenminister Lord Hali -
fax im letzten Drittel dieses Monats , vom SS. bis SS., «ach
Paris komme« werde» , indem sie ein«, wie Re«ter offiziell
sich ausdrückt, „sehr freundliche" Einladung der Regiernng
Daladier «»»ahme».

Dieser Besuch wird sicherlich einige wichtige außenpolitische
Fragen einen Schritt vorwärts treiben und darüber hinaus
Daladier sehr willkommen sein als kräftige Waffe gegen seine
Widersacher aus der Linken und Rechten.

Reuter bestätigt Pariser Reife
Loudo» , 5. Nov . Das Foreign Office gab gestern folgen-

des Kommunique aus :
„Der Premierminister und Lord H a l i f a x haben

die sehr freundliche Einkadung , bi« ihnen von der französischen
Regierung übermittelt worden ist , um Paris vom SS. bis
2 5. November einen Besuch abzustatten , angenommen . Sie
werden von Mrs . Chamberlain und Lady Halifax begleitet
sein ."

Korthy dankt dem Führer
für das Schiedsrichteramt Deutschlands 1

Berti » , 5. Nov . Seine Durchlaucht der Reichsverwese«
des Königreichs Ungar » , Admiral von Horthy, hat a» de»
Führer »achstehe»des Telegramm gerichtet :

,Hür die Bereitwilligkeit des Deutsche» Reiches mit Jta «
tie», das »»garisch -tschecho- slowakische Grenzproblem im Geist«
der Münchener Bereinbaruug zu bereiuigen , danke ich Eure «
Excelleuz » ach dem erfolgte « Schiedsspruch auf das herzlichste .
Ich hoffe, daß die schiedsgerichtliche E» tsch«idn«g der Achse«»
mächte als U«terpfa« d einer bessere» Z» kn »ft i» diesem Teile
Europas diene« wird . Horthy ."

Auch Smred» dankt
In einer Rede bei der Begrüßung durch die ungarisch «

Regierungspartei in Budapest würdigte auch Ministerpräsi -
dent Jmredy die Bedeutung des Wiener Schiedsspruches .
Mit Worten ausrichtigsten Dankes gedachte er des befreunde -
ten Deutschland , Italien und Palen , die immer an der Seit «
Ungarns standen . Der Minislerpräsident richtete besondere
Dankesworte an Reichskanzler Adolf Hitler und an Muffo -
lini . Hitlers Pläne , seine Energie und dynamischer Schwung
brachten die versumpfte europäische Politik in eine neue Strö -
mung , die auch das Ungarntum in der Slowakei Ungarn zu-
rückbrachte. Der Ministerpräsident widmete ähnliche Dankes -
worte Mussolini .

Der ungarische Außenminister von Kanya hat nach seiner
Abreise aus Wien an den Reichsaußenminister ein Telegramm
gesandt , in dem er ihm „ für die hervorragende Mitwirkung
am Schiedsspruch der Achsenmächte" innigsten Dank zum Aus -
druck bringt .

Programm für die Münchner Erinnerungstage
Die Feiern »es 8. und s . November — Adolf Hitler bei seiner .Alten Garde"

Müucheu , S. Nov . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
veröffentlicht das Programm für die Feierlichkeiten am 8.
und 9. November 1938 :

Dieustag , 8. November

19 Uhr : Treffen der Alten Kämpfer im Bürgerbräu »
keller Der Führer spricht . Es spielt d«r Musikzug
und Spielmannszug der ^ -Leivstandarte „Adolf Hitler ".
23.30 Uhr : Einmarsch der Standarten durch das Siegestor

Mtt dem Kopf auf dem Tornister schlafen
Stalten seiert den SahreStag des Sieges über Aabsburg - Mussolini an die Frontkämpfer

Rom , 5. Nov . Der 20 . Jahrestag des italienischen Sieges
über die Habsburger Monarchie wurde gestern vormittag in
ganz Italien mit militärischen Feiern begangen . In Rom ,
wo IM 000 Frontkämpfer aus ganz Italien znsammengekom -
men waren , fand auf den Stufen des Siegesdenkmals beim
Grabmal des Unbekannten Soldaten in Gegenwart des Kö-
nigs von Italien und Kaisers von Aethiopien und Mussolini
eine feierliche Feldmesse statt . Sämtliche Truppen der römi -
schen Garnison und Fahnenabordnungen aus ganz Italien
waren mit über 8000 Fahnen angetreten .

Nach der mit militärischem Pomp abgehaltenen Feldmesse
und der Rückkehr des Herrscherpaares in den Quirin « ! mar¬
schierten die Fahnenabordnungen vor dem Palazzo Venezia
auf , dessen monumentale Piazza mit Frontkämpfern bis a . .f
öen letzten Platz besetzt war . Hier kam es zu stürmischen
Ovationen für den Duce des Faschismus , der sich
schließlich auf dem geschichtlichen Balkon zeigte und folgende
Worte an die nach Hunderttausenden zählende Menschenmenge
richtete :

Frontkameradenl Aus den 98 Provinzen Italiens seid Ihr
nach Rom gekommen , um den 20. Jahrestag des Sieges zu
feiern , den die italienische Wehrmacht zu Lande , zu Wasser
und in der Luft im November 1918 davongetragen und damit
das Ende des Weltkrieges gebracht hat . 20 Schlachten , 40 Mo -
nate heldenmütiger und schwerster Kraftprobe « ! Sie waren

notwendig , um ein Kaiserreich zu zerschlagen ,
das der sekuläre Feind Italiens gewesen und
um unsere Fahnen an die heiligen und natürlichen Grenzen
des Vaterlandes zu tragen . Blut von 700 000 in den Schlach-
ten gefallenen Kameraden ist also nicht umsonst geflossen.

„Nach 20 Jahren hat der Sieg Italiens durch den Sieg
des Faschismus eine neue feierliche Bekräftigung erfah -
ren , der sich mit dem wahren Frieden nach dem Grundsatz der
Gerechtigkeit für alle deckt.

Das Blau des Himmels am politische« Horizont Europas
scheint sich ausdehne » zu wolle » . Di « verantwortliche» Man -
ner arbeite« für dieses Ziel . Es wäre aber ««vorsichtig ««d
wenig faschistisch, sich einem übertriebene « «ad verfrühte« Op-
timismus hinzugebe « . Es gibt Leute, die sich durch die grad-
tiuige , wahrhaft friedliche, europäische uud humane Politik der
Achse besonders betroffeu fühle« « «b nun von einer gewagte«
«nd unmöglichen Revanche tränmen . Wir müssen also im -
mer noch mit dem Kopf ans dem Torxister schla¬
fe « , wie wir das im Schützeugrabe« taten."

Der Duce , der seine Ansprache mit dem von der Menge
stürmisch aufgenommenen „Gruß an den König " schloß , mußte
nach dieser immer wieder von begeisterten Kundgebungen un -
terbrochenen Ansprache sich noch wiederholt auf dem Balkon
zeige«.

zur Feldherrnhalle , im Zug die IS Kränze des Führer ? , die
von Kampfgenossen von 1923 niedergelegt werden . Hitler -
fügend bezieht die Ehrenwache .

Mittwoch , S . November

Der Marsch SeS 9 . November .
10.30 Uhr : Aufstellung des Zuges am Bürgervräukeller .
12.10 Uhr : Marsch des Zuges durch die Straßen des

8^9. November 1923.
13 .10 Uhr : Appell vor den Toten der Bewegung .

Adolf Hitler steht bei den Helden der Bewegung . Der
Sprecher der Partei , Adolf Wagner , ruft zum Appell. Die
Wachtparade zieht auf . Der Appell wird durch den Sprecher
der Partei beendet .

Der Führer heule in Weimar
Gautag in Weimar . Morgen Führerrede
Weimar , 5. Nov . Die NSK teilt mit :
Der Gau Thüringen der NSDAP feiert in Weimar

seinen Gaytag 1938 in Anwesenheit des Führers . Als
Auftakt fand gestern abend 8 Uhr in der Weimarhalle eine
Tagung des thüringischen Führerkorps statt , auf der nach dem
stellvertretenden Gauleiter Siekmeier Gauleiter und Reichs -
statthalter Sauckel und Neichsleiter Alfred Rosenberg spra¬
chen. Heute wird der Führer nach Weimar kommen. Nach der
Einweihung des „Hauses Elephant " durch öen Führer , der
als erster Gast mit seinen alten Mitarbeitern und Mitkämp -
fern aus Partei , Staat und Wehrmacht zum Gautag hier
wohnen wird , findet ein Staatsempfang im Schloß statt . Am
Abend ist eine Festaufführung von „Aida " im Deutschen Ratio -
naltheater , an der der Führer ebenfalls teilnimmt . Am Sonn -
tag nimmt der Führers mittags den Vorbeimarsch der Glie -
derungen der Partei am Karlsplatz ab und spricht am Nach-
mittag auf der Großkundgebung in der thüringischen Landes -
kampfbahn .

Taufe in Kar :nl»all
Berti » , 5. Nov . Edda Göring wurde gestern im Ver -

wandtenkreis der Familie Göring in Karinhall durch den
Reichsöifchof Müller getauft . Die Eltern hatten die große
Freude , als Taufpaten den Führer und Reichskanzler bei
sich zu sehe«.
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Fneöensfeftivuns und Aeimverteiöigung
Prognosen zur englischen Thronrede - Zwischen zwei Parlamentssessionen

Drabtmeldin ; unsere « ständige « Vertreter *

pt . London , 5 . Nov . Mit 5er Unterhausdebatte über die
Verfehlungen in der Heimverteidigung und mit der Annahmedes Rompaktes durch das Oberhaus ist die laufende Sessiondes englischen Parlaments abgeschloffen worden . Am Diens -
tagmtittag treten die beiden Häuser wieder zusammen zurfeierlichen Eröffnung der neuen Session mit allem üblichenhistorisch-zeremoniellen Punk und Verlesung der Thronrede .Diese Thronrede wird eine Zusammenfassung der innen - und
außenpolitischen Gedankengänge sein , die England gegenwür -
tig bewegen . Sie wird die Parallelschaltung einer
aktiven Weiterführung der von Chamberlain vertretenen Zu -
sammenarbeit in Europa zur weiteren Festigung des
Friedens mit einer Verstärkung der britischen Wehrbereit -
schaft , insbesondere auf dem Gebiete der Heimverteidi -
i» nnj , bekräftigen .

Die übliche Mehrheit , die gestern nacht die Regierung gegenden Mitztrauensantrag über die Rückstände in der Zivilver -
teidiguug erhalten hat , war erwartet . Sie ist dadurch erzieltworden , daß die Regierung auf der einen Seite durch den bis -
her sür die Zivilverteidigung verantwortlichen InnenministerSir Samuel H o a r e von jeder Ableugung beträchtlicher Rück-
stände und Mißstände auf den wichtigen Gebieten des passiven
Luftschutzes absah , auf der anderen Seite aber durch die Jung -
fernrede des neuen verantwortlichen Leiters für die gesamte
Heimverteidigung Sir John Anderson , die einen außer -
ordentlich günstigen und energischen Eindruck im Hause
machte. Die Hauptsprecher gaben zu , daß der passive Luftschutz ,insbesondere verglichen mit der langjährigen sorgfältigen
Vorbereitung , die ihm in Deutschland zuteil wird , kritische
Mängel aufweise , die für die Zukunft angekündigte Reorgani -
fation gipfelt in der Bildung des erwähnten neuen felbstän -
digen und mit großen Vollmachten ausgestatteten Ministe -
riums für die Heimverteidigung . Wie groß die Vollmachten
find , beweist beispielsweise die angekündigte Unterstellung des
Generalpostmeifters unter öie Exekutive Andersons zur Er -
möglichung eines raschen Arbeitssystems für die Befehlswei¬
tergabe im Notstandsfall . Sir John Anderson kündigt die
vorläufige Einleitung eines allgemeinen nationalen Dienstes
an . Aus diesen neumobilisierten Hilfskräften
fürden zivilen Luftschutz werden neben der einer Mil -
Hott Freiwilligen ein Grundstock der trainierten und besolde-
ten Luftschutztrupppen in Höhe von 500 000 Männern und
Frauen gebildet werden .

Den peinlichsten Eindruck hat , wie die Presse feststellt, die
geradezu „naive " Darlegung der Rückstände der aktiven Luft -
abwehr durch den Kriegsminister Hore - Belifha ausgelöst .
Hore -Belisha hat eine ganze Liste von Verfehlungen und
Rückständen vorgelegt . Der Kriegsminister weigerte sich zwar
die bestehende Zahl der kampffertigen Flakbatterien anzu -
geben , ließ aber keinen Zweifel daran , daß sie nur zu einem
Bruchteil den Erfordernissen «, entsprächen . Am peinlichsten
hatte sich während der Krisentage das Anrollen unvollstän -
öiger bzw . kampfuntttchtiger Geschütze fühlbar gemacht. Eine
Anzahl solcher Flakgeschütze sei ohne Distanzmesser , andere
ohne entsprechende Munition , wieder andere ohne die elek -
krischen Hilfsgeräte in Stellung gegangen . Die meisten Ge-
schütze seien seit Monaten nicht mehr überholt worden , so daß
ihre Verwendbarkeit gleich Null gewesen wäre .

Das Haus hörte dieser Beichte mit eisigem Stillschweigen
zu . Hore -Belisha erklärte , daß er so offen spreche , um zu
beweisen , daß das Kriegsministerium entschlossen sei, nun in
kürzester Zeit die Konsequenzen aus den Erfahrungen zu
ziehen . Die Produktion der Flakgeschütze, der vielgerühmten
8,7zölligen Batterien sei nun aufs äußerste angespannt . Höre -
Belisha erwähnte dann auch die neuen , von der englischen
Presse alS Wundergeschütze gepriesenen 4,5zölligen Batterien ,
deren Produktion begonnen habe und die zusammen mit
einem von Schweden bestellten Sondertyp für niedrigfliegenöe
Flugzeuge bestimmt seien .

Eine andere , das Parlament stark bewegende Frage ist die
bisherige Ablehnung ChamberlainS , trotz dringen -
der Vorstellungen verschiedener Kabinettsmitglieder , darun -
ter des Kriegsministers und des Innenministers , in Frie -

denszeiten ein besonderes Ministerium für die Ver -
sorgung zu schaffen . Eine Anzahl von Mitgliedern des
Oberhauses hat ihre Absicht angekündigt , einen dementspre -
chenden Zusatzantrag zur Thronrede einzubringen , eine Tak -
tik, die in den letzten hundert Jahren nur zweimal im eng-
lischen Parlament vorgekommen ist . Gleichzeitig hat der Druck
auf Chamberlain auch im Kabinett neuen Antrieb erhalten ,so daß man damit rechnet , daß Chamberlain seine Ansichtrevidieren und bald der Bildung eines solchen Versorgung ?-
Ministeriums zustimmen wird.

Telefonanruf aus dem ewigen Eise
Gespräch Nordgrönland — Kopenhagen .

g. Kopenhage « . ki. Nov i Eigener Drahtbericht .t Drahtlose
Ferngespräche stoßen im hohen Norden , wie die bisherigen
Erfahrungen lehren , immer wieder aus Schwierigkeiten . Die
atmosphärischen Bedingtheiten sind außerordentlich ungünstig ,so daß man dazu übergehen mutzte, Spezialapparate m bauen ,die aber nur ein einseitiges Telefonieren zulassen , d . h., man
kann immer nur in einer Richtung sprechen. Jetzt ist plötzlichin Kopenhagen ein Telefonanruf aus den Regionen des ewi -
gen Eises angekommen . Ter Grönlandforscher Eigil Knuth ,der sich mit einer Expedition im Mörke -Fjord in Nordost -
grönland befindet , hat ein verhältnismäßig einfaches Gerät
für die drahtlose Telesonie mitgenommen und jetzt im Eis des
hohen Nordens aufgebaut . Von hier aus gelang es ihm ,über die dänische Radiostation Blaavand ein störungsfreies
Gespräch mit einem Kopenhagener Bekannten herzustellen .Beide konnten sich ausgezeichnet unterhalten .

Uebernahmeakk in Reichenberg
Rudolf Heß und Henlein sprechen

Reichenderg, s . Nov . Die Ueberführung der SDP
in die NSDAP wird , wie bereits gemeldet , am heutigen
Samstag im Rahmen einer feierlichen Kundgebung in der
neuen Gauhauptstadt Reichenberg durch den Stellvertreter des
Führers vollzogen . Rudolf Heß wird zwischen 17 und IS
Uhr , von München kommend , im Gau Sudetenland eintreffen .Um 20 Uhr wird in der Messehalle zu Reichenberg die histv-
rische Kundgebung , auf der der Stellvertreter des Führersund Gauleiter Henlein sprechen werden , beginnen .

Der Deutschlandsender sowie mehrere Reichssen -
der werden ab 20 Uhr öie Feierstunde übertragen .

Während öes Sonntags wird der Stellvertreter des Füh «
rers , von Gauleiter Henlein begleitet , eine Fahrt durch den
neuen , den 40. Gau der NSDAP , durchführen .

SA Gruppe Sudeten
Berlin , 5. Nov . Der Führer hat durch Verfügung bestimmt,daß im Swdetengau eine SA - Gruppe unter der BezeichnungSA - Gruppe Sudeten aufgestellt wird . In den übrigen sude-

tendeutschen Gebieten wird die SA . unter Berücksichtigungder politischen Einteilung von den angrenzenden SA - Grup-
pen aufgestellt und diesen angegliedert . In einer weiteren
Verfügung hat der Führer den Parteigenossen Franz Maymit der Führung der SA - Gruppe Sudeten beauftragt und
ihn zum SA - Gruppenführer ernannt .

Wie zu erwarten war , sind nach errungenem Siege di«
Freikorpskämpfer mit Begeisterung in die Sturmabteilungen
Adolf Hitlers eingetreten . Der freiwillige Zustrom zur SA .
ist so stark, daß eine umfangreiche Gliederung von fünf
Brigaden und etwa 14 Standarten aufgebaut
wird .

Eiserner Ring " von Mora öel Ebro gesprengt
Erbitterte Rahkämpfe - Sn drei Tagen 13 Kilometer tiefer Borstoß öer Rationalen

Bilbao , 5. Nov . Die große nach Südosten gerichtete Ebro -
Offensive der Nationalen in Spanien macht weiter bedeutende
Fortschritte . Die Sierra öel Panöols wurde völlig besetzt .Die ganze aus drei Korps bestehende Armee Lister befindet
sich in stetiger Rückwärtsbewegung . Die Straße Gandefa —Pi -
nell ist von den Nationalen unterbrochen worden , wodurch
öie Verbindung der beiden Offfenstvgruppen im Norden und
imSüden hergestellt werden konnte . Ferner wurde die Straße
Pinell —Mora öel Ebro , die für die im südöstlichen Teil des
Ebro -Bogens stehenden Roten die rückwärtige Verbindung
darstellte , mehrfach unterbrochen .

Gester« mittag durchbrach die Borhut den sogenannte«
„Eiserne» Ring " in Mora del Ebro . eine von de« Sow »
jettrupe « angelegte befestigte Stellung «m de« Ort . Durch de«
Nahkamps — es kam z« schwere « Handqranaten - ««d Bajo -
nettgesechte« • erlitte « die Sowjetabteilnugen schwere Ber -
luste. Die «atio«alea Truppe « begrabe« bisher 600 tote
Feinde n«d »ahme« eine große Zahl verwundeter Gegner ge-
fange«.

Von der 4S. roten Division , die seinerzeit von Frankreichaus den Pyrenäen nach Katalonien zurückgeschickt worden
war , wurden jetzt fünf Kompanien gefangen genommen . Der
Vormarsch der nationalspanischen Truppen betrug am letzten
Tage 8 Kilometer , während er in den letzten drei Tagen ins -
gesamt IS Kilometer betrug .

Palästina : Das übliche Bilö
Jerusalem , 5. Nov . In ganz Palästina ereigneten sich

wieder zahlreiche Feuerüberfälle auf Militärpatrouillen , Po -
lizeiabteilungen und Siedlungen . Unweit des Dorfes Elfrei -
dis wurde ein Soldat bei einem Feuerüberfall erschossen ;
auch ein Freischärler wurde getötet . Viele Araber wuröen
verhaftet und einer auf öer Flucht erschossen . In einem
Hotel in Nazareth , in dem englische Truppen unterge -
bracht sind , wurde eine B o mb e geworfen . Ueber die Stadt
wurde sofort das Ausgehverbot verhängt . In Ramleh ist

Das Grab schweigt zum Shakespeare Rätsel
Grabungen in »er Svestminster-Abtei erfolglos - Wessen Ruhestätte wurde geöffnet ?

Drahtmeldung unsere * ständigen Vertreten

PT . Lo«do« , 5. Nov .
DaS Grab des elisabethanischen Dichters Edmund Spen -

ser bleibt unauffindbar , und eine offizielle Erklärung be-
stätigt jetzt, daß am 2. und 3. November in ber Westminster ^
abtei unter Aufsicht des Bischofs der Abtei , de Labilliere , des
Abtei -Bibliothekars Tanner , des Direktors der ForfchungS -
avteilung im britischen Museum , Professor Plender —
Plenderleith , sowie in Anwesenheit dreier Vertreter der eng-
lischen Bacon -Gesellschast in strengster Vertraulichkeit die
Aus g rabun g s a rbe i t e n im sogenannten Poe -
tenwinkel der Abtei durchgeführt worden sind , ohne je-
doch zur einwandfreien Feststellung des Grabes Ed . SpenserS
zu führen . Man hat den ganzen Raum unmittelbar vor dem
Spenfer -Denkmal ab- und umgegraben und das nächste Grab
in 12 Fuß Entfernung davon gefunden . Dieses Grab ist
unggefähr vier Fuß tief aufs genaueste untersucht worden ,
bis man auf einen Bleifarg stieß. Di « Erde rings um den
Sarg ist von Sachverständigen peinlichst geprüft und unter -
sucht worden , ohne zur Entdeckung von Pergamenten oder
Federkielen , wie man allgemein erwartet hatte , zu führen
Im Augenblick ist man noch darüber im Zweifel , ob es sich
hier tatsächlich um das Grab SpenserS oder um «in anderes
Grab Handels

Der Bischof der Abtei hat nun alle weiteren Forschungen
und Grabungsarbeiten vorläufig abgelehnt , sodaß die Theorie
der Bacon -Gesellschast, die übrigens in England selbst stark
angezweifelt wird , weiterhin unbestätigt bleibt und für dte
ganze Welt der Schauspieler am Globe - Theater der wahre
Verfasser des „Hamlet " bleibt . Und die Bewohner von

Stratford können so in aller Ruhe auch weiterhin Andenken
öer Shakespeare -Stadt an die zahlreichen Besucher aus aller
Welt verkaufen .

14 Tote bei Flugzeugabsturz in England
London , 8. Nov . Ein englisches Passagierflugzeug

stürzte am Freitag vormittag kurz « ach de« Start ans der
englische« Kanalinsel Jersey ab. 12 Passagiere und zweiMa «« der Besatzung kamen dabei ums Lebe«.

Bei der verunglückten Maschin« handelt es sich um ein
viermotoriges Flugzeug , das nach Southamptou fliegen sollte.Das Unglück ist eins der schwersten, das öie britische Zivil -
luftfahrt je erlebte .

6 Zote bei Aulobusunglück in Südfrankreich
KT . Paris , 5. Nov . Ein AutobuSunglück , das sechs To -

öeSopfer forderte , ereignete sich am Donnerstag in öer Nähe
der südfranzösischen Stadt Carcassonne . Infolge eines Achsen -
und Raöbruches stieß öer Benzinbehälter öes Kraftwagens
auf den Boöen auf und explodierte . Sechs Insassen , darunter
zwei kleine Kinder , verbrannten bei lebendigem Leibe . Sieben
Personen wurden lebensgefährlich verletzt .

Wie aus Oakland in Kalifornien gemeldet wird , erhielt
der deutsche Frachtdampfer „Vancouver " am Donnerstag
durch Einwirkung von Außen ein Loch in öie Schiffswand .
Dem Kapitän des Dampfers gelang es , das Schiff aus Strand
zu setzen . Vier Mann der Besatzung haben leichte Verletzun -
gen erlitten .

ein jüdischer Lastkraftwagenfahrer getötet worden . Entlang
der Hauptstraße Jerusalem —Jaffa besteht jetzt durchgehend
Ausgehverbot .

Vordringen der Japaner pangtfeaufwärls
Tokio, ö. Nov . Japanische Heeres - und Marinestreitkräfta

haben , wie der Heeresbericht melöet , jetzt bereits die Hälft «
des Weges zwischen Hankau und Notschau den Jangtse entlaug
zurückgelegt . Sie besetzten Kiayu , das etwa 100 Klm . ström -
auswärts von Hankau liegt . Ferner wurde Puchi an der
Kanton -Hankau -Bahn , etwa ISO Klm . süölich von Wuchang,
eingenommen . Eine weitere japanische Truppenabteilung hat
Tungschan , ungefähr 40 Klm . westlich von Puchi , in Besitz ge-
nommen .

Kloflerschliebung in Innsbruck
Eine Lasterhöhle erster Ordnung

— J ««sbrnck . S. Nov . Staatspolizeiliche Untersuchungenim Servitenkloster in Innsbruck ergaben , daß in diesem Klo -
ster derart fittenwiörige Zustände herrschen , daß es unmöglichist, sie der Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Es handelt sich beidem genannten Kloster um eine La st erhöhleer st erOrd -
n u u g , hinter deren Treiben das staatsfeindliche Verhalten ,das durch aufgefundene Schriften festgestellt wurde , weit inden Hintergrunö tritt . Der Reichskommissar hat auf Grundder Untersuchungsergebnisse und öer weitgehenden Gestäud «
nisse die sofortige Schließung des Klosters verfügt .Dazu erfahren wir noch folgendes : Die Zahl der aus dem
Kloster Verhafteten beträgt zur Zeit neun . Außerdem mußteauch eine größere Anzahl Jnnsbrucker Bürger festgenommenwerden .

Kurze Meldungen
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmachthat Generaloberst von R u n d st e ö t zum Chef öes Infanterie -

Regiments 18 ernannt . Bei der gestrigen Abmeldung über »
reichte der Führer dem Geehrten persönlich die ErnennungS -
Urkunde . Der Führer benutzte öie Gelegenheit . General -
oberst von Runösteöt . der bekanntlich auf eigenen Antragaus gesundheitlichen Grünben am 81. Oktober aus dem akti -
ven Wehrdienst ausgeschieden ist . in herzlichen Worten seinenDank und seine Anerkennung für die am Aufbau der neuen
Wehrmacht geleisteten Dienste zum Ausdruck zu bringen .

Ein schöner Platz in Budapest ist seinerzeit nach Mussolini
benannt worden . In ber Nähe dieses Platzes gibt es einen
zweiten schönen Platz , den „Körönd ". Dem städtischen Baurat
hat Jmredy den Antrag unterbreitet , diesen Platz nach dem
Führer der zweiten großen Achsenmacht, nach Adolf Hit -
l e r, zu benennen .

Di « slowakische Regierung hat das neue Abzeichen der
Deutschen Partei zugelassen . Das Abzeichen enthält daS
Hakenkreuz , das jetzt in der Slowakei zum erstenMale offiziell getragen werden kann .

Der Pariser „Jont " meldet aus Bayonne , daß Finnland ,
Norwegen und Dänemark die nationalspanische Re -
gierung anerkannt haben . Ein Abkommen sei bereits
unterzeichnet worden , durch das die Niederlassung von Kon -
suln in den vier Ländern geregelt und den Handelsschiffen der
drei nordischen Ländern die freie Einfahrt in die national -
spanischen Häfen gestattet werde .

In Reval haben Lettland , Litauen und Estland den Eni -
wurf eines gemeinsamen NeutralitätSgesetzeS ausge -
arbeitet , der nun den betreffenden Regierungen unterbreitet
wird .

Der schwedische Außenminister Sandler ist am Don -
nerstag mittag im Flugzeug in Helsinki eingetroffen .

Ha»» tschriftlei«er : Theodor Srnft Mfen : Stellvertreter : Johann Z»kot Stil ».
Pretzgefetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlubdienst : Johann Jak »!Clei « : für Vollswirtschaft : t. V. H , Schnellhardi : für Kultur , Unterhaltung ,Film und Funk : Huben Dierrschuik ; für den Stadtteil : « lol» Richard «!für Kommunale «, Brieflasten , Gerichts - und Lereinsnachrichti .n : Karl BW-
der ? für Badttche Thronil : Herber « Schnellhaid «: sür den übrigen Hei-matteil : Ltl » Schreiber : für den Sport : i. SB. Hubert Doerrfchnck: für Bild
und Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz Saihol : all»in Karlsruhe : Berliner Schriitleituna : Dr . Tun Metger . Druck und Verlag :Vadtfibe Presse , Mrenümirl -Dri ' ckerei und Verlag GmbH . Karlsrube i B.« erlagsleitung : Arthur Petsch. DA . X . , 938 : 27 438, davon Stadt - und Sand ,
ausgab « 23 034. Bezirksausliabe Neuer Rhein - und Kinzigbote 3261 , Bezirks »

ausgave .Hardt -Anzeiger lUO.
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Seitdem es „12 Zigaretten zu 50 Pf.
"gibt,ist

das Verlangen nach OVERSTOLZ dreimal so
gross gewordenwie die Nachfrage nach allen

übrigen Marken ihrer Preislage zusammen .Das dürf¬
te der beste Beweis dafür sein,wie günstig sich die
Frischhaltung der OVERSTOLZ auf die Qualität
einer echt mazedonischen Tabakmischung auswirkt!
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Die neue Artikelserie der BP :

Sturm überm Morgenland
Das Schicksal Palästinas / Tatsachenbericht von Fritz Köhler

Copyright 6t) Ludwig WollSrandt , Berlin '

Im Hintergrund : Oel
Das Morgenland , genauer gesagt : Südmesopotamien , zählt

zu den reichsten Oelländern der Welt . Irak , wie dieses Land
heute heißt , steht in der Weltrangliste des Erdöls gleich
hinter Mexiko . In den fernen Tagen der zwanziger Jahre ,
die nun schon historisch geworden sind, sprach man noch nicht
von Irak , sondern damals hieß es noch Mossul . Die Quoten -
kämpfe um dieses Mossul -Oel sind nun auch schon fast ein
Menschenalter alt .

Als 1912 die Turkish Petroleum Company gegründet
wurde , sahen die Quoten so aus : 25 Prozent für die Deutsche
Bank , 25 Prozent für die Koninklijke Shell -Gruppe , und
der Rest sollte der Türkischen Nationalbank gehören . Eines
Tages jedoch , noch vor Kriegsausbruch , gehörten die tür -
kischen Anteile der britischen Anglo - Perfian Oil Company .
Und damit stand die Partie England : Deutschland wie 73 zu
25. Dann brach der Krieg aus . Wem würde am En .de das
Mossul -Oel gehören ?

Ehaim Weizmann versteht nichts von Oel . Um so mehr
verstehen die Rothschilds von Oel . Sie sind alte Oelhändler ,
die seit Menschengedenken von jedem Bohrturm von Galizien
herunter bis Baku ihren Tribut zogen oder ziehen . Sir
Henry Deterding . Es scheint so . Und der Mann im Hinter -
grund war Lord Bearsted of Maidstone . 1924 wurde er Vis -
count . Seine Brust war mit Orden übersät , und außerdem
war er Großoffizier der französischen Ehrenlegion . Diese
Würbe Hatten ihm die Pariser Rothschilds verschafft. Es ist
keine Schande , den Lord Bearsted of Maidstone nicht zu ken -
nen . Er hieß nämlich bis 1921 Marcus Samuel .

1903 endlich war der junge Marcus Samuel so groß , daß
er sich dem alten Rothschild nähern konnte : jetzt machten beide
in Oel . Und siebzehn Jahre später sollte es kein Zufall sein,
daß der erste Hohe Kommissar für Palästina ebenfalls Samuel
hieß.

Da war in London neben dem Lord Bearsted noch ein
anderer Lord : der erste Lord Swaithling . Der hieß bis 1997
auch Samuel , und der Gründer dieser Linie hatte seinerzeit ,
als Marcus Samuel in Muscheln machte, in Liverpool mit
Silber angefangen . Der Sohn ist dann vom Silber ins Bank -
gefchäft hinübergewechselt ? 1907 wurde er als Lord Swaith -
ling und einer der einflußreichsten Londoner Bankiers ge-
adelt . Dessen zweiter Sohn nun war Herbert Samuel . 1916
Innenminister im Kriegskabinett Lloyd Georg «. Zugleich
Mitglied des „Board of Deputies of British Jews "

, dem
Geheimen Generalstab des Weltjudentums . 1ZM wurde Her -
bert Samuel geadelt und als Hoher Kommissar nach Palästina
entsandt . Er zog in Jerusalem ein als der Treuhänder des

jüdischen Oelkapitals . Und jetzt wird es vielleicht klarer ,
warum diese Clique nicht mehr aus Palästina weichen will .

Einmal mußte der Tag kommen , an dem dieses Gebilde
aus Lug und Trug zusammenbrach . Dreimal hatte England
das Morgenland verschenkt, ohne einen Fußbreit davon zu
besitzen: 1915 durch MacMahon an den Scherif Hussein in
Mekka , 1913 an Rußland , Frankreich und sich selber . Und
noch im gleichen Jahr war im Geheimabkommen Sykes -Picot
das Morgenland zum dritten Male aufgeteilt worden .

Feisal zahlt die Zeche
Unterdessen marschierten die Araber für die Freiheit in

den Tod . Seinen Stämmen voran Feisal , der Sohn Hui -
seins . Unter Strömen von Blut brach schließlich die Front
der 4 . türkischen Armee zusammen : der Weg nach Damaskus
war damit frei . Als am 2. Oktober 1918 Feifals Beduinen
in die alte Hauptstadt der Syrer einrückten , schien die Frei -
heitsstunde des Morgenlandes zu schlagen. Die Araber über -
nahmen die Regierung .

„Als Ziel schwebte uns vor , eine einheimische arabische Re¬
gierung auf einer möglichst breiten Grundlage zu bilden ,
die es gestattete , den Schwung und den Opfergeist der Er -
Hebung für das Werk des Friedens nutzbar zu machen",
schreibt T . E. Lawrence in den Schlußsätzen seines unsterb -
lichen Buches „Aufstand in der Wüste " .

Zur gleichen Stunde , in der die Araber über dem Rat -
Haus von Damaskus die Fahne des Propheten aufzogen , ver -
langte in Paris George Clemenceau , der „Tiger "

, einen Ver -
trag zu sehen. Es war das Geheimabkommen Sykes -Picot .
Er las sich noch einmal die vier Punkte dieses Paktes durch.
Er besah die Karte . Er war zufrieden . Nun wird uns das
halbe Morgenland gehören , freute sich der alte Mann . Dann
ließ er London wissen, daß er diesen Geheimpakt jetzt in ein
öffentliches Abkommen umzuwandeln wünsche. Nun ging die
Saat auf .

Den Engländern wurde es schwül. Es war den Ein -
geweihten schon immer nicht recht klar gewesen, warum Sir
Mark Sykes den Franzofen Mossul zugestanden hatte . Sykes
hat sein Geheimnis mit ins Grab genommen ? er starb wäh -
rend der Pariser Friedensverhandlungen . Und jetzt ver -
langte der „Tiger " seine Rechnung bezahlt . Das konnte heiter
werden . Als Antwort bekam der französische Ministerpräsi -
dent George Clemenceau erstmal eine Einladung nach Lon -
don . Das hatte dem „Tiger " gerade noch gefehlt . Denn er
war von Hause aus Arzt . Nichts war ihm unbehaglicher als
diese Kontore der Londoner Pfeffersäcke, sicher sollte er da
wieöer übers Ohr gehauen werben . Aber es war kein« Zeit
zu verlieren . Denn wenn erst Woodrow Wilson da war und

der von diesem Einsacken des Morgenlandes erfuhr , dann
mußte man dem erst wieder sagen , wo Damaskus liegt , wer
Sykes ist und was Mossul bedeutet , dann sollt« Wilson nur
noch diesen Feisal treffen , und dann waren die Konsequenz«»
kaum noch auszudenken .

So mußte Clemenceau in den sauren Apfel beißen unt
nach London fahren . Er ist dort hineingelegt worden wie
noch kaum jemand vor ihm . Er hat es f« lb«r gar nicht ge-
merkt . Er hat Mossul , um das die Engländer zitterten , ein -
fach verschenkt. Von Clemenceau stammt wohl das berühmte
Wort , daß auf den Schlachtfeldern Oel genau so nötig ist
wie Blut , aber das große Geheimnis Mossuls , das kannte
der „Tiger " nicht . Und so hat er in London Lloyd George
gefragt , es kann dies nur in einem Zustand vollkommener
Ahnungslosigkeit geschehen sein, was England d«nn nun
lieber wolle , Mossul od« r « in Stück Türkei . Vielleicht hat sich
Lloyd George in diesem Augenblick festhalten müssen, als er
sich gleichfalls wieder gefaßt hatte , antwortete er : „Lieber
Mossul !" Und dafür bekam dann Frankreich wieder um ein
paar Millionen Quadratkilometer Syrien . Zum Schluß war
bald nicht mehr auszurechnen , wie oft eigentlich Syrien i«
London verschenkt worden ist.

Frankreich beorderte Truppen nach Syrien . In Syrien
aber standen die Engländer unter General Allenby . In
Damaskus regierte Feisal als Emir . Feisal fragte Allenby ,
was denn der Aufzug der bis an die Zähne bewaffnete »
Franzosen eigentlich solle. Feisal , längst mißtrauisch ge-
worden , wußte genau : das sind Feinde , aber keine Freunde .
Und Allenby schwitzte Blut und Wasser , Feisal klarzumachen ,
daß das Alliiert « s« ien und keine Feinde . Worauf Feisal nur
zurückfragte , warum denn diese merkwürdigen Freunde mit
Minenwerfern , Panzerwagen und Maschinengewehren hier
herumliefen ? Und dann erklärte der Sohn Husseins offen,
daß er die Franzosen aus Syrien hinausprügeln wird . Wo-
rauf General Allenby nach Paris an die sogenannten Frie -
densmacher telegraphierte , sie sollten um des Himmels willen
die Dinge in Syrien nicht auf die Spitze treiben . Feisal sei
zu allem entschlossen. Aber Feisal war nur ehrlich und nicht
gerissen genug , um das Spiel zu durchschauen.

Unsere Leser werden sich vielleicht an San Remo erinnern .
San Remo ist ein bezaubernder Ort an der italienischen
Riviera . Hier traten im Frühjahr 1920 di« Alliierten , die
kaum noch welche waren , zusammen , um diese Geschichte mit
dem Morgenland nun endlich zu liquidieren . Denn Feisal
war inzwischen vom arabisch - syrischen Nationalkongreß der
Königstitel zuerkannt worden . Feisal wich nicht mehr von
Damaskus . Und Feisal hatte auch noch nie amtlich etwas
davon gehört , daß Palästina nicht mehr zu seinem Königreich
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Blitzzng Führer springt in den Kleinen Bett
Bon der Lokomotive über die Brücke ins Meer - Anerklärlicher Selbstmord eines dänischen Beamten

gehören solle. Palästina war altes arabisches Land . Dort
lebten sechshunderttausend Araber , denen gegenüber die
fünsundfünszigtausend Juden eine hoffnungslose Minderheit
waren .

Nur ein Mann ahnte alles : T . E . Lawrence , der inzwischen
&utn Obersten avanciert war . Bereits 1919 in Paris war
er grollend durchs Hotel „Majestic "

, dem Sitz der britischen
Delegation , gelassen , grollend über den Verrat an Arabien .
Denn da hatte sich nicht irgend ein Sir MacMahon oder
irgend ein T . E . Lawrence verpflichtet , sondern wer sich
Hussein gegenüber verpflichtet hatte , das war in Wirklichkeit
England . 1920 saß T . E . Lawrence als Orientbeamter im
Londoner Colonial Office , dem Winston Churchill vorstand .
Jeden Morgen überhäufte er Winston Churchill mit den bit -
tersten Vorwürfen , aber dann tauchte plötzlich, gleich einem
Shylock , Chaim Weizmann auf und präsentierte seinen Schein :
die Balfour -Deklaration .

San Remo kam. England mußte sich entscheiden . Und
England hat sich entschieden. Es ließ den Manu sang - und
klanglos sollen , ohne dessen Hilfe es vielleicht nie in Damas -
kus eingezogen wäre : nämlich Feisal . Denn zwischen Euphrat
und Bosporus hatten sich inzwischen ein paar bemerkens -
werte Tatsachen ereignet : Mustafa Kemal Pascha hatte die
Resttürkei geeint . Er hatte wieder eine Armee organisiert .
Und als die Franzosen ihren türkischen Anteil an der
morgenländischen Beute kassieren wollten , sind sie fürchterlich
von Mustafa Kemal Pascha hinausgeprügelt worden . Die
Franzosen tobten .

Aber von den gleichen Franzosen mußten die Engländer
unbedingt die Zustimmung zum Mandat über Palästina
haben . Was konnte man ihnen nur noch geben ? Mossul
hatte man ihnen wieder abgehandelt . Aus der Türkei hatte
sie Kemal Pascha hinausgeworfen . Also blieb nur eins : freie
Hand gegen Feifal . Sollten sie Syrien haben , die Franzosen .

Jetzt hob ein Spiel an , das seinesgleichen suchte . Die
Franzosen landeten nrunzigtausend Mann an der syrischen
Küste . Ihr General Gouraud sandte Feisal , dem Verbündeten
Englands und Eroberer Damaskus , ein Ultimatum . Er
sollte sich unterwerfen .

In jener Stunde mußte Feifal , der Sohn Husseins , an den
Brief Sir Henry MacMahons denken . Er mutzte denken an
die Oktobertage von 1916 , als er das erste Mal mit T . E.
Lawrence zusammengetroffen war , damals in Djidda , um den
Gelb -, den Munitions - und den Massenbedarf des arabischen
Aufstandes zu besprechen . Und jetzt , noch keine vier Jahre
später , war das alles nicht mehr wahr .

Nie werden wir uns unterwerfen , beschlossen damals die
Araberführer in Damaskus .

Worauf der General Gourand seine neunzigtausend Sol -
baten marschieren ließ . Die Araber befehligte Feisal 's Kriegs -
minister Jussus el ' Azmi . Er wurde furchtbar geschlagen.
Jussus el' Azmi fand den Tod in der Schlacht. Bon einer
Kugel in die Brust getroffen , sank er vom Pferd .

Am 25. Juli 1920 zogen die Franzosen in Damaskus ein .
Und von jener Stunde an war der Verbündete Englands , der
Mann , der ihm den Aufstand gemacht hatte , ein Emigrant :
König Feisal von Syrien . Eines Tages kam er in London
an . Wie alle Emigranten dort ankommen . Er hat nie mehr
Damaskus gesehen.

„Schöne Bescherung'
. . . !'

Zu hören waren die Worte kaum — sie gingen unter in
dem Lärm , den der Motor auf dem Prüfstand machte.

Lutz Eggers , der leitende Ingenieur der Rona - Werke,
beugte sich wieder über die glitzernden Meßgeräte , verfolgte
das zitternde Spiel der schlanken Zeiger und schrieb Zahlen
um Zahlen in sein abgegriffenes Notizbuch .

„Leistung hat er '", meinte der neben Eggers stehende Werk -
meister .

„DaS genügt mir nicht. Er muß noch ruhiger laufen . Wir
werden schon dahinter kommen , warum die neuen Motoren
nicht auf einen ruhigen Lauf zu bringen sind . Ich vermute ,es liegt am Kurbelgehäuse . Das ist zu schwach, federt , gibt
nach, und dann läuft natürlich auch die Welle nicht mehr
ruhige

Mit hastigem Griff zog Eggers den Zündschlüssel ab . Das
Motorengeräusch erstarb jäh . Dann eilte er mit ausgreifen -
den Schritten nach dem Verwaltungsgebäude hinüber . Wie
rauschende Flügel flatterten ihm dabei die weiten Schöße fei-
nes geöffneten hellen Mantels hinterdrein .

„Haben wir 's endlich geschafft?" rief Lutz Eggers freude -
strahlend aus und stürmte in sein Arbeitszimmer .

Aus einem der Korbsessel erhob sich ein hagerer , grau -
haariger Mann . Ein Blick in dessen ernstes Gesicht genügte
Lutz Eggers , um sein erwartungsvolles Lächeln jäh erstarren
zu lassen. Mit einem Schlage war sein Ungestüm geschwun-
den . Langsam zog er hinter sich die Tür ins Schloß .

„Es ist — also — nichts ?" flüsterte er .
Doktor Hillmann , der Notar der kleinen Industriestadt ,

umfaßte mit beideu Händen die ihm dargebotene Rechte.
„Ich bin selbst traurig , daß ich Ihnen keine gute Nachricht

bringen kann ", antwortete er dann . „Unser letzter Versuch
ist fehlgeschlagen. Eine Anleihe war nicht aufzutreiben , und
die Teilhaber des Unternehmens bestanden darauf , daß Direk -
tor Swoboda die alleinige Führung erhält ."

Lutz Eggers stand inmitten des Zimmers , hielt den Kopf
gesenkt und bohrte seine Fäuste in die Taschen des Mantels .

„Und — was bleibt mir ?"
Der Notar öffnete sein« auf dem Schreibtisch liegende

Aktentasche und zog mehrere Papierbündel hervor .
„Der Abschluß zeigt auf , daß Ihrem verstorbenen Onkel

nichts mehr gehört . Die Zinsen der in den letzten Jahren
aufgenommenen Gelber ha5en sein Vermögen restlos ver -
zehrt ."

Mit einem Ruck wandte sich Lutz Eggers um und trat zum
Fenster . Ein trauriger Blick war es , der aus seinen Augen

— Sopeuhage » , 5. Nov . Ein unheimlicher Zwischenfall trug
sich am Donnerstag um 22 Uhr auf der Brücke über
den K l e i n e n B e l t zu . Der Blitzzug „Mittel -Jüte "

, der
von Kopenhagen über Aarhus nach Struer unterwegs war ,
hielt plötzlich zwischen dem 3. und 4. Pfeiler der Brücke an :
Fahrgäste , die aus den Fenstern des Zuges blickten, um nach
dem Anlaß dieses unerwarteten Haltens zu schauen, sahen in
der mondhellen Nacht den Führer des Zuges aus dem
Motorraum aussteigen und bemerkten zu ihrem Entsetzen , wie
er über das Gitter werk der Brück « kletterte und
in den Kleinen Belt sprang .

Inzwischen waren die Zugbediensteten ausgestiegen , um die
Ursache des Haltens aus freier Strecke festzustellen. Die Be -
obachtungen der Fahrgäste veranlaßten eine Suche nach dem
verschwundenen Lokomotivführer , die aber völlig ergebnislos
blieb . Der Zug wurde schließlich von dem Reservemotorführer .
der sich im Motorraum des Schlußwagens aufgehalten hatte ,
über die Brücke nach Fredericia weitergefahren .

Das Verhalten des Verschwundenen , der durch den Sprung
über die Brücke seinem Leben offenbar ein Ende bereitet hat ,
ist um so unverständlicher , als er noch auf der letzten Station
vorher in Middelfart , wo der Blitzzug eine Minute Ausent -
halt hatte , mit dem Wachthabenden ohne jenes Anzeichen von
Erregung oder Verwirrung gesprochen hatte . Auch andere
Personen , die zur Zeit der Durchfahrt des Zuges auf dem
Bahnsteig gewesen waren , erklärten , daß ihnen an dem Ver -
halten des Lokomotivführers nichts aufgefallen sei .

Nach der Ankunft des Zuges in Fredericia wurde die
Polizei dieser Stadt und telephonisch auch die von Middelfart
alarmiert . Aber die Mannschaft , die auf die Suche nach dem
Verschwundenen ausgeschickt wurde , konnte keine Spur von

Aber indem Frankreich erlaubt wurde , für die Prügel , die
es von Kemal Pascha bezogen hatte , Rache an Feisal zu
nehmen , stimmte es etwas anderem zu : nämlich dem eng-
likcheu Mandat über Palästina . Also schien sich der gordische
Knoten doch noch entwirrt zu haben : die Ftanzosen in Da -
maskus , die Engländer durch ein halbes Dutzend Hintertüren
endlich doch in Jerusalem , fein hatte man das geschoben. Nuu
lief nur noch dieser König aus dem Morgenlande am Tra -
kalgar Square herum . Dem mußte man irgendeinen Thron
in der Wüste verschaffen .

Doch zwischen dem Bosporus und dem Persischen Golf
waren augenscheinlich alle Throne vergeben . Unten im Jemen
saß Jbn Saud . Mit dem war nicht zu spassen. Im Hedschas
saß Hussein . Vor dem ließ man sich am besten nicht blicken.
Dem hatte man Arabien versprochen , aber Hussein saß noch
immer in Mekka . Aber da war Bagdad , die Märchenstadt der
Kalifen , inmitten Mesopotamiens . Jedoch borten hatte sich
inzwischen Abdullah etabliert . Der wollte nicht umsonst Kit -
cheners Briefe von Kairo nach Mekka getragen haben .

Großes Rätselraten im Londoner Colonial Office : wer
hat dann Abdullah nach Bagdad gelassen ? Bis sich heraus -
stellte : Sir Percy Cox, der Hohe Kommissar für Meso -
potamien . Worauf « ine Depesche von London nach Bagdad

brach und über die gegenüberliegenden WerkSgebäude
schweifte.

„So geht ein schöner Traum dahin — und zerfliegt "
, kam

es sinnend über seine Lippen . Gleich darauf stand er wieder
dem greisen Notar gegenübet .

„Welche Bedingungen stellt Swoboda ?" fragte der In -
genieur nun ganz ruhig und sachlich .

„Der Direktor der Rona -Werke erklärte , daß er es Ihnen
ersparen möchte, als Angestellter künftig in diesem Unter -
nehmen , dem einstigen Besitztum Ihres verstorbenen Onkels ,
zu arbeiten —

Reglos stand Lutz Eggers . Niemand hätte ihm in diesem
Augenblick anzusehen vermocht , daß ihn die Worte des Notars
wie ein ungeheurer Schlag getroffen hatten .

So ists richtig ! klang es in dem jungen Ingenieur . Haut
nur alle auf mich hinein ! Jagt mich davon aus diesem Til ,
iu dem ich meine Jugendjahre verlebte ! Raubt mir das
Letzte , das mir auf der Welt als das Größte galt , an dem
man sich erproben konnte : das Werk !

Wie aus weiter Ferne klangen die weiteren Erklärungen
des Besuchers an sein Ohr .

andererseits lehnten die Aktionäre und sonstigen Glau -
biger meinen Vorschlag ab , Sie als Leiter des Unternehmens
anzuerkennen . Als Gründe für diese Ablehnung führte man
an , daß Ihnen wegen Ihrer Jugendlichkeit wohl die notwen -
dige Erfahrung ermangele , und daß außerdem hinter Ihnen
nichts stände — das heißt , kein Kapital . Ich will nun ver -
suchen , in einer Rücksprache mit Direktor Swoboda eine für
Sie günstige Regelung zu erzielen

Eine abwehrende Handbewegung des Ingenieurs unter -
brach Sie Worte Doktor Hillmanns .

„Es ist schade um jedes Wort "
, sprach Lutz Eggers hart .

„Mit dem heutigen Tag ist meine Tätigkeit hier im Werk
beendet ."

„Sie wollen also wirklich Ihre Heimat verlassen ? Sie
wollen widerspruchslos den Vorschlag Swobodas annehmen ?"

„Was einmal getan werden muß , soll man am besten gleich
tun "

, lautete die Antwort . j ) ann umspielte ein karges Lächeln
die Mundwinkel des jungen Ingenieurs . „Was also ist mir
alS unantastbares Eigentum geblieben ?"

„Ihre Ersparnisse , der kleine Sportzweisitzer , den Sie sich
selbst zusammengebastelt haben , und selbstverständlich Ihr per -
sönlicher Besitz an Kleidung und Büchern ."

„Sie haben eines wohl vergessen, Doktor Hillmann : mei -
nen Flock !"

ihm entdecken, wie auch die Nachforschungen , die von
einem Losenboot im Belt nahe der Brücke angestellt wurden ,
ohne Erfolg blieben . Bei dem Verschwundenen handelt es sich
um einen langjährigen Beamten der dänischen Staatsbahnen
namens Borch , der im 44. Lebensjahr stand.

Verkehrsungliick auf der Aulobahn
Zwei Tote , zwei Schwerverletzte

— Brandenburg , 5 , Nov . Am Donnerstag »ach 19 Uhr
fuhr auf der Reichsautobah » Verlin — Hauno »
ver unweit Lehnin der Kraftwagen des OberreichsanwalteS
beim Volksgerichtshof , Parey -Berliu , ans einen parkende»
Lastzug, der unbeleuchtet war , auf. Dabei wurden P a r e «
und der Erste Staatsauwalt beim Volksgerichtshof G e i p e l
getötet . Der Reichsanwalt Paristus und der Fahrer SUM»
ler wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Unmittelbar darauf fuhr in den völlig zertrümmerten Per -
fonenkrastwagen , dessen Licht durch den Unfall verlöschte , ein
anderer Kraftwagen , dessen Insassen ebenfalls schwer, der
Fahrer leicht verletzt wurde . Staatsanwalt Parisius und die
Insassin des zweiten verunglückten Personenwagens wurden
im schwerverletzten Zustand in ein Krankenhaus bei Potsdam
geschafft.

Die Ermittlungen ergaben , daß der Lastzug infolge des
verheerenden Zuftandes seiner Bereifung bereits über 24
Stunden auf der Autobahn festlag . In ungemein grober Fahr ,
lässigkeit hatten sowohl sein Fahrer wie auch sein Begleiter
das Fahrzeug verlassen , ohne es in der Dunkelheit kennt -
lich zu machen. Beide wurden verhaftet .

lief : Abdullah soll den Thron von Bagdad wieder hergeben ,
der wird für Feisal gebraucht !

Nach vielem Zureden ging Abdullah . Denn man hatt «
für ihn eilig in San Remo ein neues Königreich geschaffen:
Transjordanien . Mitten zwischen Palästina und Meso»
potamien . Amman heißt die Hauptstadt . Dort wurde nun
Abdullah Emir . Und August 1921 wählte die Nationalver -
sammlung des Irak Feisal zu ihrem Emir . So konnte der
Emigrant im weißen Burnus endlich London verlassen . Aber
ehe Abdullah iu sein neugebackenes Emirat TranSjordanie «
fuhr , nahm er ein paar Schriftstücke mit in die sengend«
Wüste : MacMahon 's Briefe an feinen Vater . Sie sollten
eine ewige Mahnung an die Söhne Mohammeds sein.

Fortsetzung folgt .

OUALITSTS - ERZEUGNIS D ER S1DOL - WERKE, KÖLN

„Er gehört natürlich danzu . Ich freue mich , daß Sie trotz
beS schweren Schicksals, das Sie ertragen müssen, nicht Ihren
gesunden Frohsinn verloren haben ."

„Mein lieber , alter Doktor ! Sie brauchen sich um mich
keine trüben Gedanken zu machen . Ich beiße mich durch ! Und
ich stehe allemal senkrecht; mag kommen , was da kommen
mag . Im übrigen geht man mit wenig Gepäck am vorteilhaf -
testen auf eine Reise . Mein Wagen steht im Hof drunten und
wartet schon aus mich . Es warteu auch die Straßen draußen
im weiten Land . Und wenn ich heute gehen muß , so wird
eS sicherlich eine lange Straße sein, die mich aufnimmt . Aber
— was tut 's ? Die längsten Straßen sind zugleich die schön-
stenl"

Gerührt trat der Notar zu dem jungen Ingenieur hin und
legte mit väterlicher Geste seine Hände auf dessen Schultern .

„Sie dürfen immer auf meine Hilfe rechnen , mein junger
Freund ! Ich habe jahrzehntelang Ihrem verstorbenen Onkel
gedient , uiÄ das verpflichtet mich , alles zu versuchen, um
Ihnen eine sichere Stellung zu verschaffen."

„Ich danke Ihnen herzlich , Doktor Hillmann ! Nur —
ich kümmere mich schon selbst. Zunächst mache ich eine Ferien -
fahrt . Und dann werde ich irgendwo eine handfeste Arbeit
finden . Es geht ja jetzt aufwärts überall . Da wird man mich
bestimmt auch gebrauchen können ."

Mit festem Händedruck schieden die beiden Männer von -
einander .

Lutz Eggers aber ging sofort daran , seine zwei oder drei
Koffer zu packen.

Am nächsten Morgen bestieg er seinen schmalen, niedrigen
Sportzweisitzer . Auf dem Heck waren die Koffer festgeschnallt.
Neben dem Führersitz hockte Flock, der Drahthaar -Terrier ,
auf dem ledernen Polster und schaute gelassen den kommen -
den Ereignissen entgegen .

Während Lutz Eggers langsam , fast ein wenig zögernd , die
Handschuhe überstreifte , glitt sein Blick abschiednehmend in
die Runde . Zur Linken erscholl wie das Rauschen einer nahen
Brandung das Hohelied rastloser Arbeit von den Werkhallen
herüber . Auf der anderen Seite des weiten Fabrikhofes aber
erhob sich ein alter , halb verwilderter Park , in dessen Mitte
jenes kleine Landhaus lag , in dem Lutz Eggers bisher ge -
wohnt hatte , und in das nun in Kürze der neue Leiter der
Rona - Werke übersiedeln würde .

Jäh stieg noch einmal das Erinnern an die hier verlebte
Jungenzeit in dem Scheidenden auf , aufgeweckt durch ein rot -
felliges Eichhörnchen , das an einem rindennarbigen Stamme
wipfelwärts huschte. Wie oft hatte Lutz Eggers die Aeste die-
fer weitausladenden Eiche erklettert , um als „Old Shatter -
Hand " Ausschau nach den feindlichen Jndianerstämmen zu
halten . Und der gute Onkel Wenzel Rona mußte damals sei-
nem Gärtner die strenge Anweisung geben , diesen Teil des
Parkes nie zu betreten und zu betreuen , damit die „finsteren
und blutigen Jagdgründe " feines Neffen mehr und mehr zum
„Wilden Westen " werden konnten .

(Fortsetzung folgt)

Uitz iiiit lOöSaclien
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HcimölCrdC ^ Von Erich Kunter
Lisbeth führte den Gemeindepfleger zur großen Bauern -

stube , in der Sie Mutler sich aufhielt . Die alte Frau saß auf
der Holzbank hinter dem massiven Tisch vor der aufgeichla -
genen Bibel . „Ich möchte mit Ihnen nochmals wegen de?
kleinen Grundstücks an der Kinderichule sprechen "

, lagt « der
G ^ meindepfleger nach kurzer Begrünung . „Wir wollen es
kaufen . Frau Mertes , der Gemeinderat hat gestern den
Beschluß gefaßt . Ihr wißt es soll zu einem guten Zweck
dienen . Aber wir muten Ihnen nicht mehr zu . die Baum -
wiese zu verschenken "

Die Frau lachte kurz auf . „ Als wenn mtr ' s darum wärel
Mein Eigentum ist mir nicht seil . Ich verschenke eS nicht und
verkaufe es ebensowenig . Ich erklärte Euch letzthin schon
deutlich genug , daß ich unter keinen Umständen das Stück
Land hergeben werde ."

Der Gemeindcyslc >,cr ließ sich nicht so schnell abweisen und
versuchte erneut der Alten ins Gewissen zu reden . „Sehen
Sie , Frau Mertes . der verstorbene arme Wegwart hatte das
Häuschen der Gemeinde vermacht unter der Bedingung , daß
darin eine Kinderschule errichtet werde . Wollen Sie dem
Taglöhner an wohltätigen Werken nachstehen ? Denken Sie
daran , wieviel Kindern Sie Licht Sanne und Freude geben
wenn Sie das Stückchen Land an uns abtreten !"

„ Wer gibt am meisten zum Gemeinpfennig ?" fragt die
Mertesbäuerin mit scharfer Stimme dagegen . „Sorge ich
nicht genug für Eure Armen und Alten ?" Sie erhob sich
und sagte schroff : „Zwingen lasse ich mich nicht . Lorenz , das
wißt Ihr ! Und wenn ich nein sage , so habe ich meinen
guten Grund dafür ."
' An dem harten Schädel der Bäuerin zerbrach jeder fremde
Wille und Widerstand . Ter Gemeindepsleger mußte zum
zweiten Maie in dieser Angelegenheit unverrichlcter Dinge
von dannen ziehen .

Bora Haus traf er Lisbeth die Tochter , wieder , mit der
er ins Gespräch kam . „Onrel Lorenz "

, iagte sie zögernd , und
ihr sonnenaobranntes . stets ernstes Gesicht mar von Düster -
fri 4 usnwofft . „Alois ist fort !"

Ter meindepNeger blieb stumm bei dem Mädchen stehen .
Er scheu .« Sir Worte , d e ihren Schmerz hätten sandigen
I nnen . Er wußte , daß '« . lois , der Großknecht , heimlich mit
ihr verlobt war .

Sic begleitete ihn ein Stück des Weges und erzählte ihm ,
zn dem sie von Kind auf Onkel iagte , von ihrer Herzensnot .
„ Alois hat gestern eine Auseinandersetzung mit der Mutter
gehabt . Sie behandelte ihn schlecht und er ließ sich zu heutigen
Werten hinreißen . „Ich will Euren Hos und Euer Geld
nicht "

, sagte er zu ihr . „Ich will nur Eure Tochter . Und
für .uns beide hat meines Vaters Hof noch genügend Platz .

"

„ Und was antwortete die Mutter darauf ? "

„ Sie sagte : ^ fa , zum Hungerleiden . Uni » nach kurzer Zeit
liegt Ihr mir in den Ohren , daß ich meinen Hos nicht allein
bewirtschaften und mit ins Grab nehmen könnte . Und so
iveiter . Man kennt das . Nein , solange ich lebe , verwalte ich
den Hof für Hannes , meinen Einzigen , den rechtmäßigen
Erben ." Lorenz und Lisbeth blieben auf dem freien Felde
stehen , das im Glanz der Abendsonne lag . Schwer wars dem
jungen Mädchen ums Herz , und sie klagte dem Mann ihr
bitteres Geschick. „ Meiner Mutter habe ich meine Jugend
geopfert , und nun soll ich ihr auch noch mein Glück opsern !
Ich bin nicht mehr jung , Onkel Lorenz , der Alois war mir
alles . . . Und wer steht immer zwischen uns ? Der Bruder !
Oder vielmehr sein Schatten . Er hat uns verraten und be -

trogen , hat die Mutter um die Ruhe ihrer Seele gebracht
und mich um Liebe und Glück Mehr noch : sich selber hat er
uin die Heimat betrogen ." Sie wurde immer erregter . „Seht ,
Onkel Lorenz , da drüben an dem Birnbaum ist er vor sechs
Jahren , als er zu Besuch aus Amerika hier war , mit Mut -
ter und mir gestanden . Nie vergesse ich es , nie überwinde ich
den Schmerz , als er dort die bösen Worte sprach : „Das
nennst du Hof und Heimaterde ? Erde ? ! Steiniger Boden ist
das ! Für einen Landwirt von heute taugt er nicht . Keine
Ge 'üblsduseleien ! Man muß sich den Forderungen der Neu -

zeit fügen , wenn man es weiter bringen will ! Aller Erbhof !
Larifari !"

Das Mädchen brach in Tränen aus . „ Und aus so einen
wartet sie nun ! Glaubt an ihn , an seine Rückkehr wie anS
Evangelium . An diesen Nichtswürdigen , der die Heimat und
alles was uns teuer ist , verachtet !"

Ja , die alte Mutter wartet aus den Sohn und glaubt un -

erschütterlich an seine Rückkehr . „Er ist kein Abtrünniger ",
äußerte sie einmal , ,,er hat das Blut der Mertes in sich , die
seit Jahrhunderten hier auf dem Hof sitzen . Die Wanderlust
treibt ihn um , wie viele Schwaben . Auch sein « Borfahren
gingen manchmal über den großen Teich , fanden aber alle
wieder heim ."

Auch Lisbeth hatte lange Zeit , wie die Mutter , fest daran
geglaubt , daß der Bruder zu den Seinen in die Heimat zu -

„Teufelsdreck " erweckt Tote
Wolfszähjie , Krötenhaut und Mumienknochen waren einmal Medizin — Interessante

Kulturgeschichte im Deutschen Apotheker - Museum

In Manchen würbe Da« » mit « » Apotheken » Museum

«röffnei , das durch werlvolle historische Schaustücke die Eni »

wicklungsgeschichte oet seitlichen Hrzneifunde veranschaulicht .

Die Entwicklungsgeschichte der deutschen Arzneikunde liest

sich wie ein spannender kulturgeschichtlicher Roman , unter den

das erste deutsche A p o t h e k e n - M u s e u m tu München

nunmehr gewissermaßen den Schlußpunkt setzen soll . Diese

hochinteressante Sammlung ist in äußerst anschaulicher und

lebendiger Weile aufgebaut und vermeidet jede „graue
Theorie "

, die den Besucher etwa ermüden könnte . Mit Er -

staunen wird man da gewahr , daß die erste Apotheke , die man
kennt , bereits im 8 , Jahrhundert n Ehr in Bagdad eingerich -

iet wurde , womit die Trennung der Pharmazie von der Hei !-

fünfte vollzogen war . lieber Italien . Spanien und Süd ' rank -

reich kam dann das Aoothekenwesen auch nach Deutschland .
Tas älteste Privileg aus dem Jahre ( 31® ist im Besitz der

heutigen Schwanenapotheke in P renzlau Görlitz
sollte tnoö S ' ras ' Mirg 1S12 und Hillesheim 1S18 mit der Er¬

richtung von Apotheken , die Mitte des 14 . Jahrhunderts auch
in Hamburg nnd Pran im Straßenb ' ld an ' tauchten . Auch der
München er S bül ' . napotbeke , sowie die Avotheken in Nörd -

lingen und Dar ? !
'iadt zählen zu den ältesten ihrer Art . Alle

diele Heilstätten beianden sich v ' t jahrhundertelang im Besitz
ein und derselben Familie , „ -- shalb man auch die Stamm -
bäume alter deutscher Apothekengcichlechter in das Mu ?«um
ansaenoniinen hat

Besonders interessant ist di - Sammlung uralter kostbarer
Faneneegesäße , Avothekengläser Mörser . Kräutermühlen ,
Wnr !»elschneidsma '' chin ? n und Holzbüchsen , die von Apotheker
Sieberaer , der niit dem Aufbau des neuen Museums be -
lraut wurde , in mühevoller Arbeit zusammengetragen wurden
Zu dielen wertvollen historischen Zeuien der Arzneigeschichte
gesellen sich noch etwa hundert grünlich « Glaskolben und
. Helme , die aus einer Zeit stammen , als es nur farbiges , abe ^

noch kein weißeS GlaS gab . Größten kulturhistorischen
Wert besitzen auch die alten Platten und Druckstöcke , die in
zahlreichen Abbildungen die Entwicklung des Apotheken »
wesens darlegen . Schon zu Beginn des 14. Jahrhunderts gab
es . wie uus das Museum veramchaulicht , handillustrierte Arz¬
neipflanzen -Bücher , lateinisch geschriebene „Tractati de her »
bis "

, in denen alles eingehend beschrieben war , was eS da »
malS an Heilgeivächsen gab . Im Jahre 1S42 erschien daS

„ New Kreutterbuch " von Leonhard Fuchs , während aus dem

Jahre 1562 das älteste deutsch « Herbarium von Hyronimus
Härder stammt . Die darin gepreßten Pflanzen find heut « noch
so hervorragend erhalten wie vor nunmehr 400 Jahren . Ein
weiteres Fachiverk erschien unter dem drastischen Buchtitel
„Heilsame Dreckapothek " im Jahre 16U7 zu Frankfurt a . M .

Man kann nur inimer wieder den Kops schütteln , wenn
man die wunderliche » Stone und Mixturen betrachtet , die
im Mittelalter als „Heilmittel " galten . Da gab es Wolfs -

zähne und Krötenhaut , pulverisierte Mumienknochen und
Menschenschädel , ja sogar „ Armesüuderfelt " gegen Blattern .
Als Medizin empfahl man früher auch „Asa soetida "

, zu
deutsch „Teukelsdreck "

. ein verhärteter Pflanzenschleim , der

selbst Tote w > e d e r a n s e r st e h e n lassen tollte . In Wirk -

lichkcit schmeckte dieses Präparat so außerordentlich schlecht,
daß jeder , der davon genoß , zeitlebens nur mit Schaudern
an diesen Augenblick zurückgedacht haben wird . Auch gebrannte
und zerstoßene Molche und Salamander spielten in der Heil -

knnde des Mittelalters eine große Rolle . Erst im 16. Jahr¬
hundert begann man , die bisher vorwiegenden „Begetabilien "

und alten „Komposita " durch mineralische , hauptsächlich metal »

fische Substanzen und möglichst viel chemische Präparate zu
ersetzen . Träger dieser Bewegung mar Paraeelsus , der gr, ' ' e
deutsche Arzt , der damit zum Bater unierer heute weltumspuu »

nenden pharmazeutischen Industrie wurde .

Schlafwandeln wird unmodern
Ist man im Traum indiskret ? - Experimente eines französischen Forschers

Plaudern wir wirklich im Schlafzustande Dinge auS , d >e
wir , wenn wir wach find , mi e .'eu Mitmenschen verborgen
halten wollen ? Ganze Generationen von Witzzeichnern haben
von dieser Theorie gelebt und den Ehemann im Bett einen
weiblichen Namen murmeln lasten , der nicht mit dem Namen
feiner empört zuhörenden Gattin identisch war . Die Wissen -
schaft hat diese Frage deS Sprechens im Schlaf nachgeprüft
und die Witzzeichner Lügen gestraft . Es ist richtig , daß wir
im Schlaf Häufig Gespräche führen , aber sie find durchweg
denkbar harmloser Natur . Dinge , die der Mensch im Wach -

zustand nicht verrät , gibt er , wie zahlreiche Versuche ergaben ,
auch im Schlaf nicht preis : ja , selbst in der Hypnose gelingt

riicksinden werde . Aber nach all den Jahren der Enttänlchnn -

gen hatte sie den Glauben verloren , und nach dem letzten
Bestich de ? Abtrünnigen war sie überzeugt , daß Heimat und
Blut das „Wunder " nicht an ihm vollbringen würden .

Es ging ihm gnt in Kanada . Er war Mitbesitzer einer

großen Farm , auf der sich der Ackerbau . rentierte '
. Lächerlich ,

dem kümmerlichen Boden der Heimat das Notwendige ab¬

zuringen , wenn man hier alles in geradezu paradiesischer
Fülle haben konnte . Er heiratete und lebte frohgemut in der

Fremde , in seiner .zweiten Heimat '.
Seine Briefe wurden seltener und seltener . Die Mutter

wartete unentwegt und hütete kür den Sohn das Erbe der
Bäter .

Er trat eS nimmermehr an , — starb in der Blüte seiner

Jahre an einer tückischen Krankheit , fen , der Heimat . Vom

Krankenlager schrieb er einen Brief nach Hause : ., . . . einen

letzten Wunsch , liebe Mutter : Sende mir von der Heimaterde
zwei Raummeter , soviel man für ein Grab braucht . . ."

Die Mutter erfüllte seinen letzten Wunsch , ließ Erde aus -

heben und nach Kanada verfrachten , — eine Handvoll mage -
rer Schwabenerde nach der fetten Erde Kanadas . Zwei Meter
im Quadrat . Und abermals zwei Bieter mußten die Leute

auf Anweisung der Frau für sie ausheben . . .
Mit dieser Erde ließen Alois und Lisbeth das Grab der

MerteSbäuerin zuschütten , als sie vier Wochen später starb .

Kunst und Vflssen
„ Die ffunft Im Trinen Reich " I» zwei Ausgaben . Dt « Ausgabe S , bi "

vom Beausiragten des Führers für die gefilmte geistige und weltanschauliche
Erziehung der NSDAP . herausgegeben wird , bleibt im Inhalt , in der Aus¬

stattung und ln > Umfang fo wie die bisher erschienenen Hefte . Auf min -

bestens 40 Seiten wird in Kunstbeirachtungen mit einet groken 3aftl von

zum Seil farbigen Abbildungen über alle Gebiete BT Bildenden Kunst und
»richtigsten Leistungen de , Baukunst in der bisherigen Form berichtet . Die

Ausgabe B umfaw neben dem vollständigen Inhalt der Ausgabe A einen in

sich gefchlosfenen Architekturteil , der vom Beauftragten de « Führers für die

gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung der NSTAB und vom Be -

au ' tragien für Bauirefen in d.' r NSDAP , den Generalbauinlvektor der

Reichshiuvtstadt herausgegeben w ' rd , Er erweitert die reine Kunstbetrach¬

tung » urch bautechnilche Abhandlungen ; neben grundsätzlichen Ausscitzen mit

sorgfältig au ? gewiibl !en Lichtbildern werden hier auch Grundrisse , Schnitte ,
Konstruktionszeichnungen . Einzelheiten , Lagepläne gegeben . Ein Anhang
entbcilt die Da? Baufach betreffenden Gesetze , Beiordnungen , Bestimmungen ,
Mitteilungen und Bti » bespiechuugetl . eine Zettschriftenschau , Ausschreibungen
und Er ;ebn >Ne von Wettbewerben . Für Künstler und Laien ist „ Die Kunst

im Dri ' len Reich " die geitlchrift . die einen Ueberbliik über tne gegenwär -

( igen künstlerischen Leistungen gibt und fo das nationalfo,ialist !fi» e Wollen

auf allen Gebieten de ? Bilde, !den Künste darleg », lgentralverlag der NSDAP . .

Franz Eher Nachf . , München ) .
Die Städtische Kunsiholle Manndrim veranstaltet in diesem Winter einen

Vortrags, -vllus . der den bedeutendsten niederländifchen Malern des und

17 nnb ' Oitndert * gewidmet ist . Vorträge haben u . a . Univ .-Brof . Dr . Hu¬

bert « chrade -Heidelb ^rg üb .- r Indens . Kustos Dr . Werner Radmelow -Mann -

beim über Aan Dyck und Univ .-Prof . Dr . Kurt Bauck - ? reiburg übet Hals

übernommen . Den ZytluS leitete der Diretl - r b«c « unsthalle . St . Waller

Paffarge - Mannbetm mit einem Vortrag über B uegel ein . Nn einem sich
anschließenden Zyklus wird deutscher Barock in de» verschiedenen , auch Uber
die bildende » Künste hinweg in die Bezirke des Theaters und der Musik sich
- rsireckenden Slusvragungen vor Augen geführt Den ersten Borlrag w
dieser Reihe hat Geheimrat Prof . Dr . Wilhelm Pindet -Berlw Uber .Die

Plasitl ' übernommen . Nl .

flirte » kiolker -Wettiewer » w »er Wohniuliur bedeutete die vielbemerkte

Internationale Handwerls -Ausstklluna üt Berlin , Uber weiche die von Dr .
Sliexander Koch - Siuitgari herausgegebene Kunftzeitichrift „ Innendekoration "

in ihrem Oktoberhstt mit zahlreichen Bildern berichtet . So siebt man nn

Bildbericht der „ Jnnen -Dekoration ' neben vielen ausgezeichneten deutschen
Letsl agen — ) . B . dem mustergültigen fteft . und Bankettsaal der Bau »

abteiiung der TNF . lBaurat Schulte -Frohltnde ) — französische . dän >s» e.
schwedische , ungarische Raumgestol ungen der Gegenwart stehen . Weiterhin

geht der Bildbericht der „ Jnnen -Dekoration ' auch aus tene Abteilung der

Berliner I .H .A . ein , welche die bodenstütidigen Raumfafsungen der verschiede ,

nen deutschen Gaue und Slümme vorführte .

H »» S Alber » w drei » eue « Filme « . Hans Albers bat soeben die Auf »

nahmen zu feinem Film „ Sergeant Berrv ' beendet , der zu Weih -

nachien aufführungsbereti fein w ' rd . Seine nächste Rolle wird der Künstler
in dem Film „ Walser f ü . T a n i t o g a * spielen , der unter der Regie
von Serbert Selvin von der Bavaria in Geiselgasteig vorbereitet wird . In
den ersten Tagen des kommenden Jahres wird der dritte Hans »?llbers »Film

.,C a l a n o v a " in Angriff genommen werde » , in deur Karl Hart ! Regie
führen wird .

Alexander voa Swalne » ackt Rom ^ervfllchtei . Alerander von G w n I n e
wurde Teatro Reale dell 'Overa In R o m für die H^ uvtrolle des Balletts

„ Der Dreispitz ' von de Falla verpflichtet . Die choreographische Leitung wurde
dem jungen ungarischen Ballettmeister Aureol von Milos anvertraut .

e8 nur in den seltensten Fällen , einem Menschen ein Geheim -
nis zu entlocken .

Der französische Forscher Dr . Calmerge hat nach dieser
Richtung hin vor kurzem eine Reihe von Experimenten durch -

geführt . Er ließ nämlich die „Schlaigespräche "
, die zwanzig

ihm zur Verfügung stehende Versuchspersonen hielten , zu Stu -

dienzwecken aus Schallplatten aufnehmen . In der Tal blieb
nur einer der Schläfer vollständig stumm , während die IS
übrigen in einem längeren Zeitabstand mehr oder weniger
deutlich sprachen . Allerdings gaben 1l nur einzelne , kaum -

verständliche Wortsetzen von sich ! die anderen dagegen hielten
längere Reden . Was sie dabei sagten , war denkbar harmlos
nird alltäglich . Sie unterhielten sich etwa mit Bekannten
über das Wetter , behaupteten Durst oder Hunger zu haben ,
einer sagte ein Schulgedicht aus , und ein anderer erzählte
von einem Theaterbesuch , der offenbar Eindruck hinterlassen
hatte . Vvn irgendwelchen Indiskretionen oder dem Ausplau -
dern von Geheimnissen keine Spur !

Aehnlich verhält es sich mit dem so sagenumwobenen
Schlafwandeln . Dieses Leider , ist in unseren Tagen nach den
Feststellungen des französischen Forschers mehr und mehr aus
der Mode gekommen , vermutlich , weil die Menschen unserer
Zeit nicht mehr so schwärmerisch und romantisch veranlagt
sind . Es tritt zwaj noch gelegentlich bei psychzpatischen jun -

gen Leuten , in den Entwicklungsjahren auf , scheint aber nicht
so sehr , wie man früher annahm , vom Einfluß des Vollmon -
des abzuhängen , als durch ein hysterisches unterbewußtes Gel -

tungsbedürfnis bedingt zu sein . Halsbrecherische Kunststücke ,
die der Schlafwandler im Moildenschein aus dem Dach voll -

bringt , gehören zu 9g Prozent der Sage an , und ein Fall ,
wie ihn unlängst die Londoner Presie schilderte — ein Schlaf -
wandler hatte , nur mit einem Nachthemd bekleidet , im Däm -

merzuftand elf Kilometer auf einer Autostraße zurückgelegt ,
ehe er durch das grelle Licht eines Scheinwerfers erwachte —

ist eine Seltenheit , der man alle zehn Jahre einmal begegnet .
Die Experimente Dr . Calmerges haben sich übrigens auch

auf die verschiedenen Schlaflagen erstreckt . Die VersuchSper -

sonen wurden die ganze Nacht hindurch gefilmt , und es zeigte
sich , daß selbst Menschen , die sich ihres ruhigen und festen
Schlafes rühmen . 80 bis 45 Mal in einer Nacht ihre Lage
ändern . Kein Schläfer blieb länger als 50 Minuten in ein
und derselben Schlafstellung , häusig nahm er bereits nach
zehn Minuten eine neue Lage ein . Dieses rastlose Herum -

wälzen , das man als eine Art von „ Schlafgymnastik " be -

zeichnen kann , ist für den Körper ganz ofsenkundig ein Be -

dürfnis . «Durch die verschiedenen Schlaflagen haben der Reihe
nach alle Muskelpartien des Körpers die Möglichkeit , sich aus -

zuruhen , und ein gesuuder Schlaf bedingt milldeftenö eine

gOmalige Lageänderung pro Nacht .

Raimu und der „Affenlanz"

Der ans Amerika nach Frankreich eingeführte neue Mode -

tanz „ Lambeth walk "
, der in der Hauptsache in lächer -

lichen Gliederverrenkungen und in der Ausführung nicht
minder grotesk wirkender Stelzschritte besteht , wird in Paris ,
von einigen jüdischen Nachtlokalen abgesehen , wohl kein hohes
Alter erreichen . Das Verdienst dafür wird nicht zul - tzt dem
volkstümlichen Filmschauspieler Raimn . einem kernigen
Südfranzosen . zuerkannt werden müssen , der für diesen Tanz
das richtige Wort gefunden hat . Als Raimu kürzlich beim
Besuch eines Tanzkabaretts , in dem sich die Paare oerade
eifrig im Gliederverrenken übten , nm sein ltrteil über den
Lambeth walk gebeten wurde , beschränkte er ftch* auf die lako¬
nische Antwort : „ Was für eiu Afsentanzl "
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TlaixemQectaQe. . . .
Noocmbertage ! In der Schelde - Maaslinie liegenbie letzten der Kampffront in rasch aufgeworfenen Schützen-

löchern . Hinter Büschen lauern sie auf den Gegner . Irgend -wo erspäht einer von ihnen ein Ziel . Ein hastiger Feuerstoßzuckt nach dem Gegner . Ab und zu geht ein Feuerwirbelüber die Stellung hin . Der Feind verfügt über ein weit über -
legenes Material . Des Feindes Artillerie hämmert gegendie deutschen Stellungen . So kämpfen sie ihren letzten Kampfwie in alten Heldensagen . Und als das Ende da ist , schreitensie stolz aus ihren Stellungen , ziehen noch einmal durch dasfrenide Land , wissend, daß bie Heimat unversehrt geblieben ist.

Novembertage ! Der Feindbund hat seine Rache anDeutschland ausgekostet . Deutschland ist entrechtet , wehrlos .Es ist unerträglich in Deutschland geworden . Verräter habenihr Gift in das Volk hineingetragen . Eine grenzenlose Ber -
wirrung ist es geworden . Viele hoffen auf eine mutige Tat .Jene , die es als erste hätten schaffen müssen, versagen, - siehaben ihre Flinte ins Korn geworfen . Einer aber stehtauf , von der Mehrzahl uoch unerkannt . Ein unbekannter
Gefreiter des Weltkrieges marschiert mit seinen Getreuen
durch München zur Feldherrnhalle , wo ihn der Verrat erwar -tet . Die ihm Waffenhilfe versprachen , stehen dort mit durch»
geladenen Maschinengewehren . Der Marsch durch Münchenwird zum blutigen Opfergang, - lg der Besten liegen erschlagen.Und wieder ist die Hoffnungslosigkeit in das Land gezogen.

Novembertage ! Deutschland hat seine Fesseln abge-
worfen . Der unbekannte Gefreite des Weltkrieges hat Deutsch-
land wieder aufgerichtet . Die Novembernebel sind von
Deutschland gewichen. Ein strahlend schönes Reich aller Deut -
fchen ist erstanden . Wehrhaft sind seine Grenzen , gewaltigseine Leistungen . Das Leben hat wieder einen neuen , tiefenSinn erhalten . Eine ganze Welt beneidet dieses Volk um sei-nen Führer , starrt gebannt auf das Werden im HerzenEuropas .

1-
Volksgenosse , an dir und mir liegt e» , dem Führer unserenD a n k zu bringen . Die Formationen der NSDAP , die Man -

ner der SA , ff , NSKK und des NS -FliegerkorpS sam -
meln heute und morgen , am 5. und 6. November ,für das Winte rhilfSwerk des deutschen Bol -
k e S . Jeder von uns hat seine Pflicht zu erkennen ! Jedervon uns wird in dieser Pflichterfüllung treu sein !
(■•IHlHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIinlllliniHlllllinilllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII .

Stand der Kinderlähmung
Der Minister des Innern teilt mit :
Nach den Erfahrungen au » früheren Epidemien pflegt die

epidemische Kinderlähmung mit Eintritt der kühleren Jahre »»
zeit zu verschwinden . Die Hoffnungen , die man auf den
jahreszeitlich bedingten Rückgang der Erkrankungszahlen
setzte , haben sich nicht in vollem Umfang verwirklicht .

In der gegenwärtige » BertchtSwoche stirb noch 11 Fall «
zur Meldung gekommen , in btx vorhergehende «
Woche waren eS IS Fälle und in dem dieser Woche voran -
gehenden Berichtsabschnitt 11 Fälle . Eine Zunahme der Er -
kranknngÄfälle ist also durch die notwendig gewesene Auf -
Hebung der Sperrmaßnahmen nicht eingetreten .

Der Verlauf der Erkrankung selbst ist in der weitau »
überwiegenden Zahl der Fälle mild . Schwerere Lähmun -
gen traten nur vereinzelt und meist in vorübergehender
Weise auf .

Wenn so auch kein Anlaß »ur Beunruhigung »«steht, so
ist eS doch ratsam , die schon mehrfach bekanntgegebenen Vor -
fichtsmaßnahmen zu beachten . Insbesondere em-
psiehlt eS sich, sich von Personen fernzuhalten , die an un -
klaren , fieberhaften Erkrankungen , grippeartigen Erfcheinun -
gen, Halsschmerzen und Shnl . leiden . Unter allen Umständen
sollten Kinder von Ansammlungen Erwachsener sernge -
halten werden . Auf eine aufmerksame Pflege und Wartungder Kinder im Kleinkind » und Spielkindalter ist Wert z«
legen , iuSVesondere stnd kleinere Kinder regelmäßig an die
Lnft zu bringen ? einer sachgemäßen Ernährung ist besondere
Aufmerksamkeit zu schenken . Bei fieberhaften Erkrankungen
ist rechtzeitig der Arzt hinzuziehen , damit die
Art der bestehenden Erkrankung so früh als möglich festge -
stellt werden kann .

Ihre « 75. Geburtstag feiert am SamStag Frau K ü m m 11,Rintheimerstraße 61 . — Ebenfalls den 75 . Geburtstag kann
morgen Frau A n f e l m e n t wohnhaft Zähringerstraße 57,seiern .

Bausteine einer geschichtlichen Wende
Ministerpräsident Walter Köhler sprachen der Festhalle - 39 Versammlungen leiteten gestern die Propagandaarbett»er Partei für daS Winterhalbjahr ein
Als Auftakt zur erste« Propaganda -Bersammlu «gswelleder Partei im Winterhalbjahr 1988 39 fanden gester« oben »im Kreis Karlsruhe uuter dem Leit «u»tt » „Arbeit u«d Opferfür das «ationalfozialistifche Großdeutschland " insgesamt 5 9

große öffentliche Kn « dgebu » ge « statt , die überall
außerordentlich g«t besucht wäre «.

I « der vollbesetzte« Festhalle sprach MinisterpräsidentWalter Köhler , der in einem großaugelegtea » ost von
stürmischer Z »ftimm ««g nuterbrochenem Rückblick aus »ie
jüngste deutsche Geschichte die Erfolge »es Ratioualfozialis -
mus u«d der Gründe aufzeigte , um daraus bie verpflichte «-
de « Aufgabe « für die kommende Arbeit darz «t««>

Auch bie Berfammluuge « iu den Bororte « vo« Karls »r «he «ahme « überall einen würdigen Verlaus uud zeigte «die politische Aufgeschlossenheit ««d Bereitschaft , zum Führerauch iu Zukunft iu ««verbrüchlicher Treue zu stehe» .Der große Festhallesaal war in würdiger Werse geschmückt ,die Führerbüste im Grünschmuck, daS mächtige Hoheitszeichenauf dunklem Grunde deckte die Stirnseite des Saales , der bis
auf den letzten Platz besetzt war . Schmissige Märsche des
Kreismusikzuges der NSDAP unter Meister Fal »
kenbergs prächtiger Leitung verkürzten die Zeit bi ? zumBeginn der Kundgebung , die von KreiSpropagandaleiter
Jung in Vertretung des Kreisleiters mit Worten der Be -
grüßung eröffnet wurde , nachdem die Fahnen und Fahnen -
abovdnungeu eingezogen und auf dem Podium Platz genom -
men hatten .

In seiner sast einstündigen Rede ging dann Ministerpräfi .dent Köhler , von herzlichem Beifall empfangen , anhandeines Rathenauwortes zunächst einmal näher auf die Zeitdes Verfalls ein , wo die Reaktion auf die geistige , seelische ,politische und militärische Ueberbeanspruchung im Weltkrieg ,wo daS Versagen der führenden Schicht, die Herrschaft der
Minderwertigen uud die verblendete Wahnsinnspolitik der
„Siegerstaaten " das deutsche Volk in « ine Unterganqspsychos «hetzten, die ihm die Entschlußkraft »um Neuaufstiea raubt «.Wer hter eine grundlegende Aeuderun « herbeiführen wollte ,mußte an die umgekehrten Instinkte appellieren , als es die
damaligen Machthaber in ihrer Verblendung getan hatten .Ein Mann hatte erkannt , daß das Volk innerlich noch
so gesund war , um die Giftstoffe au » seinem Körper au »»
zumerzen , ein Mann gab das Signal zur Umkehr ! E » mußte
dem Volk wieder der Glaube an sich selbst gegeben werden ,
eS mußt « di « Herrschaft der Minderwertigen »«seitigt wer »

den , die Reaktion der Vorgestrigen durfte nicht Platz greifen ,
und vor allem mutzte dem Volk klar gemacht werden , daß
eine Befreiung von Versailles niemals über den Krämer -
verein von Genf gehen konnte .

Heute erscheint dies alles so selbstverständlich , aber ein
schwerer , blutiger Opfergang war notwendig , an
dessen Ende dieMacht ergreifuug des Nationalsozialismus
stand.

Seither wurde in uuablässtger Arbeit Baustein auf
Baustein gefügt . Ein einiges , innerlich geschlossenes
Volk wurde geschaffen, alles , was dieser Einheit Gefahr
bringen konnte , wurde weggefegt , der Gedanke der Volks -
gemeinfchaft wurde durch die Tat erhärtet , die im Winter -
Hilfswerk ihren sichtbarsten Ausdruck fand , da» Bolk wurde
wieder stark gemacht, die Wirtschaft blühte auf und eine
deutsche Autzeupolitik sprengte den Ring der Mächte um uns
und gewann uns neue Freunde .

In witzigen , treffenden Worten streifte der Redner die
Zeiten des Parlamentarismus und der Schein -Demokrati «,gab den ewigen Meckerern und Besserwissern eine vielbe »

. lachte, kräftige Abfuhr , zollte der Aufrüstung und der entschlos-
seuen Einsatzbereitschaft des Volkes hierzu feine Bewunderungund streifte weiter die drei großen Wirtschaft » « « ? -
gaben , die der Nationalsozialismus mit Energie in di «
Hand genommen hat :

Beseitigung der Arbeitslosigkeit , Aufbau der RüstungS -
industrie und den Bierjahresplan , ber mit dem Einsatz bet
deutschen Intelligenz und Arbeitskraft die »«utsch« Armut a«
Rohstoffen durch Leistungen wettmache.

Niemand kann sich den Erfolgen unserer Außenpolitik ver -
schließen. Nicht durch brutale Gewalt kamen die Ostmark un»'
da» Sudeteuland zurück zum Reich, sondern durch die Stimm «
de» Blutes , da» die „Siegerstaaten ' unter Paragraphen g«-
knechtet hatten .

Dies « Erfolge sind Schlußsteine der letzten Jahre . Wer st«
bejaht , muß » um Nationalsozialismus un »
zum Führer stehen , nicht in einer hundertfünfzigprozen¬
tigen Unerheblichkeit , sondern in der schlichten Bereitschaft
der Tat , gleichgültig , ob in schweren oder guten Tagen . Der
Appell de» Redners , bei dem er besonders die AufgaHen der
Frau unterstrich und threr Einsatzbereitschaft lobende Wort «
gab , fand mit dem Siegheil auf den Führer und mit dem Ge-
sang der beiden Nationallieder sein zündendes Echo . iri .

Der steuerbegünstigte Hausbesitz
Znf VOMMMWIKVN IW IWlIPfl VKIII197»vllft09 ! f99f

In Ergänzung unsere » Berichte » über den Bortrag de»
Geschäftsführers Kittel im Haus - und Grundbesitzerveretn
geben wir nachstehend die Bestimmungen de» neuen Grund -
stewergesetze » bekannt .

DaS Gesetz unterscheidet : a) Einen Althausbesitz (bezugS -
fertig bis 31. März 1924) , b ) einen NeuhauSbesitz (bezugsfertig
s«it L April 1934) .

Dieser NeuhauSbesitz gliedert sich in folgende Gruppen :
1. « elt«rer NeuhauSbesitz (bezug » ferttg 1. April 19S4 »i»

81 . Mär , 1931),
2. mittlerer NeuhauSbesitz (bezugsfertig 1. April 1981 bi»

81 . Mär » 1984 ),
8. neuester NeuhauSbesitz (bezugsfertig seit 1. April 1084).
Die Besr « iung bzw . Begünstigung bei der

Grundsteuer geht folgendermaßen vor sich :
1. Der ältere Neuhausbesitz kommt ab dieses Jahr bis

1941 mit einem erstarrten Gteuermeßbetrag von 'A trat
Grundsteuer . Die Begünstigung ist also diese» eine Viertel .

2. Der mittler « NeuhauSbesitz kommt ab 1. April 1939 so
zur Grundsteuer , wie dieses Jahr der ältere Neuhausvesitz .
Allerdings ist Voraussetzung , daß die Gesamtgrundfläche
nicht größer ist, al » das zwölffache der bebauten Grundfläche .

3. Der neueste NeuhauSbesitz unterscheidet drei
Gruppen :

a) Kleinwohnungen (mußten bezugsfertig sein bis 81.
März 1937) .

b ) Eigenheime ( mußten bezugsfertig sein bis 30. Septem¬
ber 1937) .

Heute Platz-Konzerte und Ballon-Aufstiege !
Das Wochenend im Zeichen »er zweiten WSW ReichSftraßenfammIuns

Der heutige Samstag und morgige Sonntag wird ganz
im Zeichen der 2. großenFriedensschlachtdesWin -
terhilfs werks 1938/39 stehen . Während in Stadt und
Land die Uniformen der Kampfformationen der NSDAP der
Sammlung das Gepräge geben und in Stadt und Land sich
die Männer restlos einsetzen, werden zur Unterstützung der
Sammlung überall die Musikzüge der Formationen Platz -
ko n z e r t e geben.

In Karlsruhe spielt
am Samstag , de« 5. November 1938. derMusikzugder

SA - Staudarte 109 von 15—16 Uhr auf dem Adolf -
Hitler - Platz und von 16.30—17 .30 auf dem Werderplatz . Der
Musikzug des NSKK von 15—16 Uhr auf dem Loretto -
platz und von 16.20—17.20 Uhr am Mühlburgertor .

Am Sonntag , de» S. November 1938, der Musikzug der
SA - Standarte 109 von 11—12 Uhr aus dem Lorettoplatz :
der Musikzug des ^ - Abschnitts 19 von 12—13 Uhr auf
dem Lorettoplatz, - der Musikzug der Motor st andarte 53
von 11—12 Uhr auf dem Adolf -HUler -Platz .

Neben diesen Konzertveranstaltungen führt das National -
sozialistische Fliegerkorps auf dem Schmiederplatz B al -

louaufstiege durch . Jeder Erwachsene kann für RM . 2.—
an einem Ballonaufstieg teilnehmen und von 150 Meter Höhe
die Gauhauptstadt von oben betrachten . Für Kinder ist der
Preis auf 50 Pfennig festgesetzt .

Der Freiballon „Baden -Pfalz " wird während der Dauer
dieser Veranstaltung an einer für solche Zwecke konstruierten
und bewährten Ballonwinde gefesselt sein, die ihn nach
jedem Aufstieg wieder auf den Platz zurückholt .

Die Ballonaufftiege beginnen ab Samstag von 14—17 Uhr ,am Sonntag von 11—17 Uhr . Zur Unterhaltung der Besucher
des Schmiederplatzes wird am Samstag von 14—17 Uhr
der Musikzug der ff konzertieren und am Sonntag von
11—13 Uhr die Kapelle des Politischen Leiterkorps , von 13.30
bis 15.30 Uhr der Musikzug der SA -Standarte 109 und von
15 .30—17 Uhr der Musikzug des NSKK .

Jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin , die am SamS -
tag oder Sonntag an den Ballonaufftiegen teilnehmen , haben
erstens das Erlebnis , einen Ballonaufftieg mitgemacht zu
haben , und zweitens das Gefühl , das Grotzdeutsche Winter -
Hilfswerk durch ein Opfer unterstützt zu haben . lZ.

e) Wohngebäude die erst ab 1. April 1938 oder später i»
die halbe Gemeindegrundsteuerpflicht eingetreten sind.

Die Kleinwohnungen diese» neuesten NeuhauSbe -
fitze» genießen Steuervergünstigung bi » 81. März 1989.

Di « Eigenheime genießen di« Steuerbegünstigung vi»'
81. März 1944.

Bei dem Teil de» neuesten N«uhauSbefitzes . der diese»
Jahr erstmals in dt« Gemeindesteuer hineingekommen ist.
wirkt flch dt « Steuerbegünstigung so au », daß von »er voll
errechneten Grundsteuer nur 80 Prozent tatsächlich erhoben
werden .

Motorradfahrer lebensgefährlich verletzt
Ein Motorradfahrer kam am Freitag abend i« ber Stöbert»

Wagner -Allee vo« »er Fahrbahn ab ««» stürzte . Der Mo »
torradfahrer wurde mit einem Tchübelbr uch und weite »
re« Kopfwunde « i« »as Krankenhaus eingeliefert .

Verfonenkraftwagen verbrannt
Auf »er Reichsantobah « beim Kilometer 128,9 kam ci« i

Perfouenkraftwagc « infolge Reifenschadens ins Schleuder «
und stürzte über die Böschuu « ab . Der Wage «
brau « tevollstL « » ig aus . Der Fahre » «mrd « aus »e«
Fahrzeug geschleudert und leicht verletzt .

*
Um 13.15 Uhr fuhr in der K a i s e r st r a tz e bei der Engler -

stratze ein Personenkraftwagen « ine Radfahrerin an . Die
Radfahrerin wurde mit einer Gehirnerschütterung und einem
Schlüfselbeinbruch ins Krankenhaus verbracht . Soweit festge -
stellt werden konnte , hat bie Radfahrerin die Aenderung ihrer
Fahrtrichtung nicht angezeigt .

Um 14 .40 Uhr stießen in der Kaiserallee bei der
Scheffelstraße ein Lastkraftwagen und ein Radfahrer zu-
fammen . Der Radfahrer wurde zur Seite geschleudert un»
mit erheblichen Kopfverletzungen ins Krankenhaus eingelie¬
fert . Der Lastkraftwagen geriet auf die Straßenbahnschienenund fuhr gegen einen Baum , so daß das Fahrzeug abge-
schleppt werden mußte . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Erfreulicher Zugang an »er Techn. Hochschule
Die Einschreibungen an der Technischen Hochschule habe«

begonnen und trotzdem sie noch nicht abgeschlossen stnd , schon
einen erfreulichen Zuwachs an Studierenden gebracht .Es besteht nunmehr sogar Mangel an W ohnmöglich -
k e i t e n . Die Studentenschaft der Technischen Hochschule
sieht sich daher veranlaßt , auf diesem Wege die Bevölkerung
der Stadt Karlsruh « aufzufordern , ihr bei der Unterbringung
der Studierenden behilflich zu sein , möblierte Zimmer be-
reitzuhalten und diese dem „Studentenwerk "

, Karlsruhe ,
Horst - Wesselriug 7, schriftlich bekanntzugeben .

Kurzfchriftprüsuua bei der Industrie - und Ha«»elskammer
Karlsruhe . Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhemacht daraus aufmerksam , daß sie am Samstag , den 19. No-vem'ber , nachmittags , in ihren Räumen die diesjährige Herbst -
Kurzschriftprüfung durchführt . Die Anmeldungen zur Prüfungsollen möglichst bis zum 15. November 1988 bei der Industrie -und Handelskammer Karlsruhe erfolgen .
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Chemie besiegt den Hunger
Von den Grundlagen und Aufgaben des chemischen Zeiiallers - Kali und Stickstoff , Helfer des Bauern

Eigener Bericht der
Enöe öes 18 . IahrhunöertS . als die beainnenöe ^ ndust ' ie

fich entwickelte , die Städk anwuchsen uitf Sie immer
unfruchtbarer wurden , kam die große Anast Ser Ueberbevöl -
keruna und öes Hunaers über Europa . Millionen wanderten
aus . Viele yerzaqten und fanden keinen Auswea . Zabllose
«laubten an die Lebren des enalischen Pfarrers Maltbus . t>ah
man das Ainöerkrieaen rationalisieren müsse .

UnS ^ ben Sie Tatsache . Sah auf diese Hraae der .̂ eit die
deutsch ^ Chemie eine Antwort «eben konnte . war entscheidend
für Me Entwickluna zur kommenden chemischen Großindu¬
strie oes 20. Jahrhunderts .

Qer Acker kommt in die Retorte
Justus von Liebia sah in dem ArmwerSen öes Acker ?

«das Problem seiner Zeit . E » nahm die Tatsache nicht einfach
als aeaeben hin . Tast Sie Aeck r müöe und fchliekilich nnkrucht-
bar werden , erschien ihm als die Howe eines künstlichen
Einarisfs des Menschen in den Kreislauf der natürlichen
Kräfte . Man könne nicht ewia und ungestraft durch die Ern -
ten den Aeckern Lebenskraft entziehen , wenn man ihnen nicht
wieder das zurückgebe , was man ihnen aenommen hat . Aber
man müsse aenau wissen und es — ..mit der Waaae in der
Hand " — berechnen können , in welchem Maße und an wel -
chen bestimmten Stoffen der Ackl' r verarme . Liebia . der die
f^ raae so präzis « stellte , war Chemiker . Und so machte er
bqLtnäckia und mit aroker Geduld sein« chemischen Unter -
jachunaen . Die Ackerkrume leate er in die Retorte . Jahre -
Sana Taa und Nacht machte der iunae Giehener Professor
Boden - und Pflanzenanalnsen . 1840 konnte er der Welt be -
weisen , warum der Acker verarme . Neben Luft nnd Wasser
seien vor allem vier Stoffe für das Leben der Pflanze un -
entbehrlich : Stickstoff . Phosvborfäure . Kali und Kalk Mit
feder Ernte verliere der Boden an diesen wichtigen Stoffen .
Man müsse sie wieder in den Boden tun . damit er wieder
fruchtbar werde . Der Chemiker sei der Lehrer der Banern
und so der Förderer von Wohlfahrt und Kultur . . .A l s
Grundlage des Ackerbaues " , so sagte es Liebia .
. .muh angesehen werden , dah der Bod « n in vol -
lim Maße wieder erhalten muß . was ihm a e -
nommen wird . E ? wird die Zeit kommen , wo man den
Acker , wo man iede Pflanze , die man darauf erzielen will ,
mit dem ihr zukommenden Dünaer versseht , den man W
chemischen Fabriken bereitet ." Diese Zeit ist aekommen . Lie-
Sias Lehre begann zu wirken . 1843 errichtete der ^ Enaländer
Lawes die erste chemische Dünaemittelfabrik . 1883 — darauf
machte Liebig seine Landsleute aufmerksam — produzierten
die Enaländer schon 1 .2 Millionen Zentner Pho ^vbatdünaer .
Auch bei nns gab es damals Won derartige Fabriken in
Chilenischen Guano nabm zu . die Industrie der chemischen
Düngemittel im Geiste Liebias . und vnn ibm »es >1rö >' rt . nahm
ihren Anlauf . Sie war schönserisch .
Fruchtbarkeit der Aecker und sicherte den Aufschwung der Be -
vvlkeruna .
Abraum und Schlacken helfen dem I-andmann

fluchend Hatte man in den Steinsalzlagern sich über die
Abraumsalze geärgert . Sie lagen als bitter schmeckende
Kaliumverbindunaen über dem Salz . Man mußte erst viel
Geld und Arbeit aufbringen . um sie wegzuräumen und warf
sie dann dennoch nur nudloS auf Salden . Aber durch die
Lehre Liebias . der nachgewiesen hatte , das , Kalisalze !s
wichtig seien für die Pflanze , wie für uns das Steinsalz ,
wurde dieser Abfall zu einem Wert , ftiir Ktakfurt z , B . wurde
das Kali wichtiger als das Steinsalz . 1890 verbrauchten wir
28 000 Tonnen an reinem Kali . 132» schon 870000 Tonnen . 5>n
diesem 5>aKr stieg der Weltverbrauch an Kalt aus über 2 Mil »
ltonen Tonnen . Seit 1929 haben wir de,, Kaliverbrauch ver -
doppelt , dabei sind die Preise um die Hälfte , gefallen .

In der Zeit , in der die Chemie lehrte , den Acker zu dün -
aen . entwickelte sie auch die Wissenschaft in großen Mengen
einen guten Stahl zu produzieren . Weil er chemisch Bescheid
wußte , kam Bessemer auf die Stahlbereitung durch Einblnsen
von Luft in geschmolzenes Eisen . Ein anderer Hüttentechniker .
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bei aus eigener Lust , aber als armer Teufel , tüchtia Chemie

studierte , kam 187S darauf , daß man Bessemer -Oesen nur mit
basischen Stoffen auskleiden , sie mit Zieaeln aus Kalkerd«.
Magnesia und Steinkoblenteer ausfüttern müsse , um dem
Eisen den Phosphor zu entziehen . So konnte man auch vbos -
phorreiches Eisen zu Stahl machen und nebenbei gewann man
Phosphor , den nach den Lehren LiebiaS die junae Dünaer -
industrie gebrauchte . 1890 verbrauchten wir 858 000 Tonnen ,
40 Jahre später 255 Millionen Tonnen Thomasmehl .
Milliarden aus der Luft gegriffen

Auch Stickstoff braucht man für den Acker , früher ae-
wann man ihn aus Mist . Guano und Chile -Salveter . Die
Chilenen wußten schon , was sie taten , als sie ihren blutigen
Salveterkrieg führten und ihr Monopol begründeten . 1913
mußten wir für 170 Millionen Mark Chile - Salpeter ein -
führen , damit unsere Gelder genügend Stickstoff erhielten .
1898 aber hatte schon Sir William Crookes prophezeit , daß
Liebigs Ansicht über den Stickstoff bald wertlos fei . denn die
natürlichen Lager in Chile seien bald verarmt . 78 v . H . der
Bestandteile der Luft aber seien Stickstoff. Die Chemie müsse

es fertig bekommen , üm aus der Luft zu greifen . Aber es
mußten erst in einer langen forscherischen Arbeit die Geheim -
niffe der Katalysatoren enthüllt und eine aroße Anzahl von
Versuchen angestellt werden , bis es aelana . aus Lust und Was-
ser Ammoniak zu machen. Und es wäre wahrscheinlich nur
bei einem Laboratoriumsvrodukt geblieben , wenn nicht der
aeniale Professor und Inaenieur Bosch der ft . G -warben ge¬
zeigt hätte , wie man aus der Retorte eine Fabrik macht.
Mau weiß , welche Stickstoffnöte uns bereits das erste Jahr
des Weltkrieaes brachte . 1903 standen der Welt nur 352 000
Tonnen Nitrate aus natürlichem Stickstoff zur Beifügung .
1933/34 lieferten die chemischen Fabriken 1787 000 Tonnen
Stickstoff, das sind 95,2 v. H. der damaligen Weltproduktton .
Aus der kleinen Ammoniakfabrik in Oppau , in der 1914 zum
erstenmal der Stickstoff aus der Luft gegriffen wurde , wuchsen
die Riesenanlagen der G .-Aarben , wuchs das imposante
Werk in Leuna Die deutsche synthetisch« Stickstoffindustrie
gibt heute 200 000 Menschen Arbeit und Brot . In weniaen
Jahrzehnten ariff sie viele Milliarden an Wert aus der Luft .
1913 kostete de-r chemische Nährstoff ie Hektar 20 .— RM . Da -
mit gewann man einen Mehrertraa von 60 .— RM . ie Hektar .
Das in diesen Düngemitteln angelegt « Kgvital bat sich um
200 v . H . verzinst .

Und während im Laufe der Zeit die Bevölkerung Euro -
pas um 30 v . H stieg, wuchs der Ernteertrag um 40—50 v . H.
Liebigs Lehre schuf eine Weltmacht und widerleate die Theo »
rie des alten Malthus . Die Chemie besiegte den Hunger .
Sie schuf Lebensraum für das kommende Geschlecht deS
20. Jahrhunderts . H. Sch- r .

Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien eher freundlich , Renten gut gehalten

Berlin , 5. Nov . (Funkspruch . ) Die Aktienmärkte waren auch gestern wie «
der auf einen freundliche » Grundton gestimmt , zumai sich die optimistischen
Erwartungen hinsichtlich der Hösch - Auskehrung nunmehr erfüllt
haben und man allgemein geneigt ist , in dieser Tatsache ein Siimpiom nicht
nur für die gleichartigen Unternehmungen der Montanindustrie zu sehen .
War man doch noch in der ersten Hälfte de « Jahwes vielfach der Meinung ,
daß mit der erreichien Vollbeschäftigung und angesichts der erforderlich ge >
wordenen großen Investitionen in de ? Dividendenpoliiik eine gewisse Erster -
rung eintreten würde . Die Umsätze waren etwas lebhafter als an den Vor -
tagen , die Kursgestaltung indessen nicht ganz einheitlich .

Am Montanmarkt zogen Höfch bei lebhafterem Bedarf , dem allerdings auch
größere Abgaben der sogenannten Mitläufer gegenüberstanden , um 0,12' /, an .
Ver . Stahlwerke und Rheinstahl gewannen Ie 0,37 , Luderus bei kleinem Be -
darf ' /<•/«. Bei den Kaliwerten waren Wintershall wiederum angeboten und
I ' /«•/« schwächer Am chemischen Markt ermäßigten sich Farben um (1,37' /,
auf 153' /», wobei nur kleinste Beträge den Besitzer wechselten , flSotD' dJm !**
gaben 1,12V« her . Die seit einigen Togen zu beobachtende Sonderbewegung in
Rheinmetall Borsig fetzte sich fort , wobei eine erneute Steigerung von zirka
IV-' / , erzielt wurde . Im übrigen find mit auffälligeren Abweichungen gegen
den Bortagsschluß nur noch Bremer Wolle (plus 2) , andererseits Zellslosf
Waldhof ( minus 1»/-) und Holzmann sowie Braubank ( je minus 1' /, ) zu er -
wähnen . ^

Im variablen Rentenverkehr stieg die Reichsaltbesitzanleihe bereits um ins -
gesamt zirka ' />•/• bis auf 131"/» nach 0,62 . Reichsbahnoorzüge stiegen erneut
um 0,12 °/« auf 126 .

Von Valuten errechneten sich da » Pfund « it 11,88 ' /, , der Dollar mit 2,49R >
und der Franc mit 6,64 ' /».

Geld - und Devisenmarkt
Be5li ^ 5: rkch .? Am Geldmarkt ermäßigten stch die Blanko -

TageSgeldfätze erneut um 0,12 auf 2,»/«' /». Am Diskontmarkt hielt das An -
lagetnteresse an . Wieder waren es vorzugsweise Solawechsel , die mangels
anderer Anlagen lebhafter gefragt wurden . Ter Privatdiskontlatz war mit
2,87'/. unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt war eine ruhige und stetige Verfassung
fast aller Valuten festzustellen .

Karlsruher Wochenmarkf
Preise , wo nichts anderes vormerkt , pro Zentner in RM . Kartoffeln gelbe

3.25 , Rosenkohl 18—20, Blumenkohl 20—2s , Blumenkohl Stück 10—50 Big . ,
Rotkraut 6—6, Weißkraut 3—4, Wirsing 5—6.50 , Spinat 8—10, Karotten Bd .
6—7 Pfg . , Rüben gelbe ( Mohrrüben ) «—5.50, Rüben rotö «—6 , Rüden weiße
3—4 , Kohlrabi Bund 10— 15 Pfg ., Schwarzwurzel inl . 20—21, Holl. 26, Kopf¬
salat Stück 6- 15 Pfg ., Endiviensalat Stück z—8 Pfg . , Feldsalat 35—40, Meer -
rettich 31—40, Reilich Stück 3—8 Pfg ., Rettich Bund S—7 Pfg . Radieschen
Bund 4—5 Pfg . , Sellerie Si . 5 - 30 Pfg . . Zwiebeln Holl . 9.15, Kochäpfel 15.35,
Quitten bulgar . 23 .15, Trauben bulgar . 29.37 , Irr .' hen ungar . 26 , Bananen
kamerun . 27 .40—28 .20, weftind . 25 .60, kanar . Inf . 31 , Zitronen iial . Stück
3 —4'/» Pfg ., Tomaten inl . 8—IS, kanar . Ins . 30, Treibhaus 35 .

Metalle
Berlin , 4. Rod . «Funkspruch .) Meiall -Rotierungen . i» M . für 100 Kg .1

Original -Hütten -Aluminium . »8—99*/, , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren (SN/ . ) 137. Fetn -Dilber 36,60 —30,60 .

Berlin . 4. Nov . (Funkspruch . ) Amil . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink .) Kupfern Tendenz stetig , unverändert : Blei : Tendenz stetig :
November 1938 bis April 193» 20' /, nom . Brief und 20' /, Meld : Zink : Tendenz
stetig ! November 1938 bis April 1939 18' /i nom Brief und 18»/, Geld .

Ans der Wirfschaff
Franz Kathreiners Nachfolger AG . , München

Die Gesellschaft , deren AK . sich vorwiegend in Familienbesitz befindet ,
legte der am 29. 10. adgehalienen HV . ihren Abschluß für 1937/38 (31. März )
vor . Nach Abzug des diesjährigen Gewinuvortrages von 79 202 RM . (54 00S
RM .) und de , latzungsmäßtgen Vergütung an den AuffichtSrat verbleiben
iür die Aktionäre beider Gattungen 8 ' /, Dividende , von der 1 ' /, an den

Anleihsstock geht . ( Im Vorjahr erhielten die Stammaktien 7 ' /») , — Die oHV .
nahm den Abschluß zustimmend zur Kenntnis und wählte in den unverän -

denen Aussichisrat Anton Setßer -Würzvurg neu hinzu . Den Satzungsän -

decungen , die im Zusammenhang mit dem neuen Aktlengesetz notwendig
waren , wurde Zustimmung erteilt .

MAN - Umsatz und Auftragsbestand weiter gestiegen
Wie im Verwaltiingsbericht ausgeführt wird , hat die Beschäftigung der

MAN Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg AG . , Augsburg , im Berichtsjahr
1937/38 eine srüher nicht erwartete Höhe erreicht . Ter Mangel an Fachar »
beitern und Ingenieuren trat immer stärker in Erscheinung . Die Zahl der

Gesolgschaftsmitglieder stellte stch am Bilanzstichtage auf 20 232 ( 18"230) . Der

Umsatz erhöhte sich auf 173 (>. V . 147) Will . NM . Der Auftragsbestand be .

trug am 30 . Juni rund 240 ( 195) Mill . RM . , er stellt in fast allen Abtei -

lungen die Beschäftigung für längere Zeit sicher . — Die Fürsorge für .die

Gefolgschaft wurde auf allen Gebieten fortgesetzt . Für im Ruhestand le .

benve Gefolgschaftsmitglieder wurden rund 1.75 Mill . RM . aufgewendet !
die Heranbildung des Nachwuchses erforderte 360 000 RM . Zuwendungen an
die Gesolgschast , Jubiläumsgeschenke und ähnlicher Aufwand beanfpruchteq
rund 1 Mill . RM . ,

Nach der Gewinn , und Berlustrechnun « stellt stch der aufgrund der

neuen Vorschriften ermittelte Jahresertrag auf 78,77 (f. 95. Roherlöse 74,71 ,
dagegen sonstige Aufwendungen 10,16 ) Mill . RM . Dazu kommen Beteiligung «.

>!« itfiacb . Ü* n ,0»10,. (0,11 ) , . «ncherordentNch .«» Ertrage von .0,68 (3,31 ) und Wäh -
- iM ? Sg5>Kin - vonSKR . Löhne
■rat # ' « « gen ( 44M „^ a °sG « che ..wmtz Muswendungen a » f .
4,15 (3M und freiwillige auf 4,71 (2,29 ) MM . RM, ' In letzteren , deren ,

verhältnismäßig stärkere Erhöhung auf mancherlei Verbesserungen der So -

»ialeinrichtungen zurückzuführen ist , ist auch eine erneuie Zuwendung an

die U ^ II -Unlerstatzungskasls in Höhe von 300.000 RM . enthalten ( die i . V .

mit gleichem Beirage aus dem Gewinn gemacht wurde ) . Auf Anlagen wur -

den 5,98 ( 4,84 ) Mill . RM . abgeschrieben , auf Beteiligungen 0,15 ( i . V .

andere Abschreibungen 4,70 ) Mill . RM . Weiler beanspruchten Zinsen und

Bankspesen 0.85 ( 0.88 ) , Steuern 11,18 (5,23 ) , Beiträge an Berufsdertre .

tungen 0,15 und » außerordentliche Aufwendungen 0,09 Mill . RM . Einschließlich
213 031 ( 147 72? ) RM Vortrag verbleibt somit ein Reingewinn von 1 650 471

( 2 131 652 ) RM aus dem , wie gemeldet , die Ausschüttung von 8 (6) "/«

Dividende vorgeschlagen wird : 132 487 RM . sollen zum Vortrag kommen

( i . V . aus dem Reingewinn u . o . noch 400 000 RM . Rückstellung für außer ,

ordentliche Forschungsarbeiten ) .

Der Sonderireuhänder für die guckerindustrie im Deutschen Reich hat eine

Retchsrahmentarisordnung erlassen , von der alle gewerblichen GefolgschastS -

Mitglieder - einschließlich der Kampagnearbeiter der Zuckerindustrie Deutschland »

mit Ausnahme der Ostmark ersaßt werden . ^
Nach Mitteilung des Roheisenverbandes stellte der anhaltend lebhafte Be -

schäftigungsgrad der inländischen Gießereien und Stahlwerke an den Roh -

eisenmarkt im laufenden Monat wieder erhöhte « uforderunge » .

Bp"it"volle
Bremen , 5. Nov . «Funkspruch .> Baumwolll,SchlußkurS . American Uni »

Versal Standard 28 mm loco 10,36 Dollarcents je lbs .

Berliner Börse Ä !»m*

Tteuergutsch
Durchschnitt

« » besitz

Snbnftttcaftini

Akkumulatoren
B . S . ® .
Asch . Zells »«?»
Bat ). Motoren
I . P . Bemberz
Berger Tiesbau
Vekula
Berl . Maschin «n
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Chart . Wasser
Ehem Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt Conti Gas
DI . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Wass .u .Mun

3 . II

131 .0

184 .9
115 .5

139 -3152 .>

4 . 11.

131 .8

I

ifIi147 .6
141 .9
164 .5
133 .0
198 .0

115 .1
130 .2
133 .0

Dt . Elsenhandel
Chr . Dierla
Dort « . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El Licht . Kraft
Engelhardt
I . <9 . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Gef . f . el . Unt .
Goldschmidt Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoeich
Holzmann
Hoiclbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aichersl
KlSckner
Lahmerier
Lauiahülle

3. II . 4. II .
144 .2

208 .5

155 .5
118 .5
114 .0
142 .7

89 .0
153 .5
129 .0
138 .7
139 .4

144 .0

149 .0
120 .0
154 .0

84 .7
160 .5
138 .0
103 .0

125 .012/ .6
16.4

144 .!
183 .!

166 .0
117 .6
114 .0
142 . 7

87 .7
153 .1
129 .0
139 .6
139 .0
137 .0
144 .5
188 .0
147 .0
119 .7
153 .

84 .:
160 .0
137 .0

139 .0
123 .7
1 * 7 .2
16 .2

Seopoldgru »,
Mannesmann
Mansseld Berg

>! Mar 'hütte
Meiallges

, Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr ,
Rheiiillahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgcrswerke
Salzdetsurth
Schering AG .

Schi . El .-Gas
Schub . Salzer
Schuck?« To
Schultheiß
Siem . Halske
Slöhr Kamm «.
Siolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Berein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kauft .
Westeregeln
Zell Waldhof
Olavi Minen

3. 11. 4. 11 .

114 .5
141 .0
125 .0

115 .2
215 .0

213 .0

113 .0

134 5
29 .0

114 .6

125 .0
166 .0
115 .9213 .0
118 0
140 .0
124 .0
141 .2
148 .0
147 .5

137 .9
181 .6
104 .7

m
113 .0151 .0
108 .9
132 .0

28 .

Kassakurse
yeftverzwsliche
t Reichsanl . 27
41/» . Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganltihe
«Vi Preuß . 28
6 „ « chatz 31 II
4'/, ,« Schatz 34
Vit ,, Schatz 31
Vit Baven 27
6V, Bayern 27
t >/ , R 'Pofl 34 I
«' / , R 'Vost 35 <

Jnduftrieakiien
Augs » Nürnb
Bergmann El
B r ! Gub . Hut
Berlhold Mess
Bei Monier
LrounIchwJn »

101 .5
99 .4
99 5

102 .0
109 .2

99 .8
99 .4
99 .7

100 .1
100 .1

148 .0
129 2
164 .0

77 .0
151 .5
131 .5

Brem . Besigh .
Brown Bovert
JG .Cbem . voll .
. , 50 bez .

Ch . Grünau
Ch Jnd .Gelsenk .

„ Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dieri ,
Torlm Akt Lr
Düren Metall
Dvckerhoss
Dyn . Nobel
Enzing . Unlsn
Gebhard Co .
Grttzntr -Kapser
Grün Bilsinaer
Hackethal
Hochliekbau
Hutschenreuter
Jnkobsen
Kahla Porz .
1 H Knorr

129 .0

117 .5
105 .0

Küppersbulch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Rai ronzelle
Neckarwerke
Bhönir Brk .
Rasauin Farbe
Zteicheli M
Reinccker
Aheinselden
Rb .-W Kalk
Riebeck Montan

D . Riivel
Roddergrube
Roienthal
Zachlenwerk
Sachs . Webst
Sachtleden
Sarotti
Schering K ,
Zchieß Detrtes
- chl Bg . Beuih
Schl .Porll .Zm .
Ichölkerh - s

170 .4

M
40 .2

165 .0
186 .0
136 .2
109 .2
116 .7

97 .0
117 .5

148 .0
101 .1

- 5 .2

Siegersd . W
Siemens Glas
Tinner AG .
Sleaiit Magn .
Slock » Co .
Stollwerk Gebr .
lack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . El .-Gas
Zriumphw .
Tuch . Aachen
Unionch
Ber .Svielkarten

.. Böhler St
. Dl . Nickel

.. Glanzstofs

. . Harz Zem

.. Mct Halle

.. Schim Z .
„ Ultramarin

Vikioriawerk
Wanderer
Hißner Mei
Zeiß -Jkou

145 .2112 .2

131 .0

117 .5
93.0

1.76 .5

49 .0
134 .5
10t .?
16 ^ .5
93.5

146.C

Frankfurter Börse
Stadtaulethe »

4' /, Boden Gold
4' /- Berlin Gold
4>/>Darmst . G
4>/- Dresden G
4' /, Franks . G .
4>/, Heidelb . G
4>/, Ludwizsh
4>/>Mainz . Gold
4'/» Mannh <L

dt» .
4'/, Pforzh . S .

dto .
Vit Birmas . ®
4>/, B -Baden Gold

Bd . Komm . LdSbt .

4'/, Bfdbr . Gr R I
Vit ' Gr . 29 II
4'/, * Gr . »0 III
4>/> Goldanl Gr 30
Vit Gr . 26 a - t

Pfandbriefe
Pfalz . Hup . -» »,»

4'/, Gpfdr 24 . '25, 2«
2—9

4'/, • 27 91 13— 17
V/t m 29 R 21—35
V 't • 27 R 11—12
4'/, ' 27 R . 10
6'lt ' Liau . o . Am

» hei « . Hp » . .« - » »

Vit Gpfbr . R . 5—9

4. II .

98 .1
102 .7

98 .5
97 .5
98 .7
97 .4
98 .0
98 .0
98 .0
98 .0
97 .2
97.0
99 .0

4'/,
Vit
Vit
VI ,
Vit
Vit
Vit

« . 19- 25
R . 26 - 30
R . 31 —34
R . 35 - »
R . 10- 15
R . 17
R . 12. 13

5' /, Liqu Bfvbr .
4' / , <S Komm R 4

Schweranleihen

6•/. Baden Holz .
werlanl . v . 23

t>' /> Großtr . M 'hm
( KoKlenwertaal .) A

100 .0100 .0
100 .0100 .0
100 .0
100 .0

100:0

17.1

.>« d» ftrieat »ien

Adt . Gebr .
A .E .G .
« schaff . Zellst .
Bd .Masch . Durl .
Bah . Brauh . Pf
Bah . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Boverl
Buderus
Cem . Heidelb
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
DI . Linoleum" Verlag
Durlach Hok
Dvckerh . Wid » .
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eschwtiler Bg .
Eßling . Masch .
Faber & Schi .
Fahr Kehr
IG Farben
Feinm . Netter
Fellen Guille
Franks . Hok
Gesfürel
Goldschmtdt
Gritzner -Kahser
Gkrakt MBA
Grün Bilktnger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
« dch'ies HO
Holzmann
Nike Berg
Jnag
Junghans
Kali Aichersl .
Klein . Schanzl
Kiöcknerw .
Knorr Heildr
Kol » Schüle
Koni Braun
Lahmever
Lourahlltt «

3. 11, 4. 11

124 .0
115 .0

. 100 .0
i4 °o

120 .0 120 .0

m

208 .0
160 .7

P
im
208 .5
161 .5

109 .0 109 .0

142 .0

112 .0
118 .2
142 .2

112 .5
98 .0ii .I

112 .7
97.0

156 .2
163 .1

m
13* .9

48 .7
147 .0

138 .5
72 .0

139 .5
136 .5
4a .O

167 .0 167 .0

- 131 .5

im 154 .0

103 .1

126 .0
124 .5
123 :8

91 .5

126 .5
123 .2
250 0
123.0
92 .0

16.7 16 .5

Lech Elektr .
Lok. Krautz
Löwendräu

'

Ludw . Akt .-Br
" Walzenmüh

Mainkrastw .
Mannesmann
Mansfeld
Metallges .
Mt , AG Frei » .
Mtag
Mbnu « Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Bfälz . MUble

" Preßhefe
Rhein Bräunt .' Elektro St .* Bor ,
Rhetnmühle
Rheinftahl
Niebeck Montan
Ro ?der Gebr .
Rlltgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schllnck To .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reinige ,
Sinalco Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Di . Oeif .' Faß Kassel
ver . Glanzstosl' Stahlw' Strohs ,
Voigt Häffner
Volihoin
Wester «geln
Württ Elektr
Wulle -Bräu
Zell « W "ldhS >
Zellst Memel

Bankioene

ATTA
Bad. Bant

Z. 11. *. 11

104 .0
138 0
192 .5
109 .0
135 .0

114 .5
125 5
106 .0
127 .0
121 .0
108 .5

III
214 .7
117 .0
113 .0

im
99 .0

99 .0

if8 :8
110 .0
200 .5
127 .0

92 .0
212 .0
11 .0
116 .0
13,0

104 .0
137 .5
190 .5
109 .0

114 . 4

125 .0
106 .0
134 .0
127 .0
121 .0
142 .0
133 .0
164 .0

117 .0
114 .0
140 .0107 .099 .0
148 .5

112 .9
129 .0

11 :8
OJ .O
80 .0

136 .0

. 99.4
114 .0

98 .5
118 .0
110 .2
202 .2
127 .0

92 .0
215 .7
116 .0
137 .0

113 .2
130 .0

92 .0
100 .7

Brauhank
Bavr . HVVoth
Berl Handel » «
DD -Bank
Dresdner
Frankiurt" Hyvoth
Lux . Intern .
Mein . HVVoth
Pfälz . Hvpoth .
Rei » sdank
Rhein . Hvvoth
Württbg . Bk .

Z. II . 4. II

127 .0
101 .0
123 .7
120 .2
114 .1
100 .0
118 .0

120 .0103 .0
193 .0
138 .5
113 .0

125 .5
100 .0

120.2
114.1
100 .0
118 .0

117 .7
103.2
193.5
138 .5
113 .0

verkehrswer «« 3. 11. 4. 11

« ad. AG für
Bad . Rheinsch
Reichsb . V». I2e .0 125 -9
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim Ohio . 76 .7

Berlicheruuge »

Allianz Berel »
Bad . >!lsselur .
Franl .Rück.300
dto . lOOer

Mannh . Bert .
Württ .Trons

375 .0
125 .0

377 .5
125 .7

99 .4
114 .0

Devisen - und Sortenfunk
vom 4. November 1938)

e 0 11 ( ■ Geld Brief
( Berliner amtliche Kurse

Devise » Geld Brief

iltgvpten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzia
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada

Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Svanien
Türkei
Ungarn
Ur » ,iuay
U.V .A .

12.17
0 .622
42 .20
0 146
3.047
53 .01
47 .00
im
5 .235
6 .643
2 .353

135 .73
14. 75
53 . 11
13.09
0 .692

.694
,481

. 175
41 .94
59 .65
47 .00
10.78

12 .20
0 .626

0
2
143

3 .053
53.11
47 .10
11 .9C
68.27
5 .245
III ?

136 .01
14 .77
53 .21
13 .11
0 .694
5 .706
2 .485
48 .85
42 .02
59 .77
47 .10
10 .80

61 . 14 61 .26
56 .58 56 .70

1 .973 1 .93?
0 .999 1 .031
2.495 2.499

U S A . gr .
do. kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

■ dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Jiaiien gr.

do. kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Liiauen
Norwegen
Bolen
Rumänien gr

do . fl .
Schweden
Schweiz gr.

»o . kl.
Spanien
Türkei
Ungarn

2 .467 2 .487
2.467 2 .487
0 .594 0.614
42.08 42 .24

0J .1 0JL3

52.85 53 .07
47 .01 47 .19

11 .845 11 .885
11 .845 11 .885

5 .19 5723
6 .61 6 .63

135 .45 135.99

13 .07 13 .13
5 .63 5 .67

2 .453 2 .473

41 .70 41 .86
59 .49 59 .73
47 .01 47 .19

60.98 61 .22
56 .43 56.65
56 .43 56 .65

1 -89 1 .91



Badisch « Press«
M. Jahrgang Nummer 505 / Seife I

Samstag , 5. November

Megan Taylormit Programm
Eissporl-Winler in München gestartet

Das Münchener Prinzregenten -Staöion eröffnete dieReihe der Eissportveranstaltungen öes Winterhalbjahres1938/39 am Mittwoch abend . Das Wetter war nicht sehrgünstig , es regnete ununterbrochen , doch ließen sich 5000 Zu¬schauer nicht davon abhalten , den ersten Eissportabend zubesuchen . Sie würben denn auch durch guten Sport für ihrErscheinen belohnt . Die Hauptnummer des Programms waröas Austreten der englischen Weltmeisterin Megan Tay -lo r , die für ihre ausgezeichnet gelungenen neuen Figurenstarken Beifall erntete . Sehr gespannt war man auf diedeutsche Meisterin Lydia Veicht . Der Münchnerin fehlteindessen ihre sonst so große Sicherheit , und ein Sturz beein -trächtigte ihre Vorführungen besonders stark . Ebenfallsmit Neueinstudierungen wartete das bekannte Wiener Tanz -paar Wagner/Staniek auf . Auch öie humoristische Seite waran diesem Abenö nicht vergessen worden . V . nno Faltermeierließ die Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen . Zum Abschluggab es einen rassigen Eishockeykampf zwischen dem deutschenMeister SC . Riessersee und einer kombinierten Mannschaftder beiden Berliner Vereine Berliner SC . und Rotweiß .SC . Riessersee blieb nach scharfem Kampf mit 2 :1 (1 :0, 0 :1,1 :0 ) Toren stegreich . Das Spiel war die erste Begegnungdes großen Eishockey - Turniers Wien —Berlin —Bayern .
Auch in Berlin Eissport -Eröffnung

Am Donnerstag abend eröffnete öie EislaufgemeinschaftBerliner Schlittschuh -Club Rotweiß die Eislaufzeit für dasWinterhalbjahr 1938/39 mit einer Veranstaltung im Eis -stadion Friedrichshain . Das Weltmeisterpaar Maxi Her -ber/Ernst Baier zeigten Ausschnitte aus ihrer Kür undgaben mehrere Tänze zum Besten . Vom Nachwuchs gefielvor allem der junge Augsburger Zeller , der mit guten Lei -stungen aufwartete . Schnellauf - Wettbewerbe vervollständigtenöie von vielen Hunderten von Zuschauern besuchte Veran -staltung .

Deutsche Eishockey-Meisterschaft 1939
Die Durchführung der deutschen Eishockeymeisterschaft 1939ist auf Grund verschiedener Anregungen geändert unö enö -gültig wie folgt festgelegt worden : Die 17 deutschen Gauewerden in fünf Gaugruppen eingeteilt : Gaugruppe 1 West ) :Westfalen , Nieöerrhein , Mittelrhein . Hessen und Südwest ?Gaugruppe 2 ( Norö ) : Pommern . Branöenburg , Schlesien ,Sachsen , Mitte , Nordmark und Nieöersachsen ? Gaugruppe 3(Süd ) : Baden , Württemberg und Bayern ? Gaugruppe 4(Südost ) : Ostmark ? Gaugruppe 5 (Ost ) : Ostpreußen undDanzig .

In öie Zwischenrunöe gelangen aus Gruppe 2 ( Norö ) öiedrei besten Mannschaften , aus den Gruppen 1, 3 unö 4 diebeiden besten Mannschaften unö aus Gruppe 5 öie beste Mann¬schaft . Diese zehn Mannschaften werden dann in zwei Grnp -pen zu je fünf geteilt unö spielen jeöer gegen jeden . Die Enö -runde wird von den beiöen besten Mannschaften jeder Gruppebestritten . Die Spiele in öen Gaugruppen müssen bis zumLI. Dezember beenöet sein .

WHW-Spiele der Fußballer
Am Büß - unö Bettag , IS . November , werden im Gau Ba -oen neben öen vom Reichsfachamt angesetzten WSW . - Spielennoch eine ganze Reihe weiterer Spiele zu Guusten öes deutschenWinterhilfswerkes durchgeführt . Davon interessieren beson -ders öie Begegnungen in den Kreisen 2 . 3 unö 4, in öenenauch die beöeutenösten Begegnungen auf dem Programm ste-hen . In H e i d e l b e r g trifft die dortige Stammannschaft auf<-ine Auswahlmannschaft öer Bezirksklasse Mannheim , derVU . Neckarau spielt in Wies loch gegen eine kombinierteMannschaft von Wiesloch . Nußloch unö Rauenber <r unö dieSpVg . Sandhofen in Eberbach gegen Eberbach/Hirschhorn .In Mannheim stehen sich öie Nachwuchsmannschaften von

Noröbaöen und Südbaden gegenüber unö öer SB . Waldhofspielt in Schwetzingen gegen öie öortige Stadtmannschast .Weitere Spiele mit Gauliga - Mannschasten steigen in Knie -l i n g e n und Weingarten , wo der Karlsruher FB . unöder VfB . Mühlburg auf die kombinierten Mannschaften vonKnielingen/Neureut bzw . Weingarten/Blankenloch treffen .

Fußballspieler mit Nummern
Zum Gau-Fußballkampf Baden - Südwest

Der Gau - Vergleichskampf zwischen öen Fußball -
Mannschaften vom Gau B a ö e n und Gau S ü d w e st , der ammorgigen Sonntag , S. November , nachmittags 14.30 Uhr , aufdem KFV -Platz stattsinöet , begegnet in sportlichen Kreisengroßem Interesse . Auf Anordnung des Gausportführer wer¬den öie Mannschaften nach englischem Muster zum ersten Malezur besseren Orientierung des Publikums Nummern tra -
gen . Die Numerierung der Mannschaften geschieht von rechtsnach links , so daß beispielsweise der rechte Verteidiger öieNummer 2, der rechte Läufer öie Nummer 4 unö öer Rechts¬außen öie Nummer 7 trägt .

Schweden lädt vier Länder ein
Fünf -Länder -Treffe « in Stockholm geplant

Der Schwedische Militär -Sportverbanö will im nächstes
Jahr in Stockholm ein Fünf - Länder - Treffen im
Modernen Fünfkampf veranstalten . Zur Teilnahm « sollen
die je vier besten Fünfkämpfer von Deutschlanö , Englanö ,
Ungarn und Finnland eingeladen werden .

Gleichzeitig haben England unö Finnland die schwedische»
Fünfkämpfer zu einem Länöerkampf herausgefordert . Voraus »
sichtlich wird das Angebot Finnlands angenommen werben ,da den Schweden viel daran liegt , sich mit öen Kampfstätten
der Olympischen Spiele 1940 in Helsinki rechtzeitig vertraut
zu machen .

*
Die Schweiz hat zu dem am kommenden Sonntag , 6. No¬vember , in Laufanne stattfindenden Fußball -Länderkampfgegen Portugal folgende Elf aufgestellt : Huber ? Minelli —

Lehmann ? Springer — Vernati — Rausch ? Rickel — P . Aebi
(oder Walacek ) — Amaöo — Tr . Abegglen — G . Aebi . —

In Helsinki wird öas N S F K . beim Olympischen Segel »
slug 1940 Deutschlands Vertretung übernehmen . Die Vor -arbeiten werden sofort aufgenommen .

Kurze Sportnach
Generalfeldmarschall Göring stiftete für das am 5. und6. November in Wannsee stattfindende reichsoffene Wurf -

taubenfchießen des Reichsluftfahrtministeriums einen Wan -derpreis .
Harry Thomas , der einstige Schmeling -Gegner , wird am14. November in Philadelphia gegen öen ZweizentnermannToni Galento antreten , der noch Herausforderer von JoeLouis gilt . i
Sportabzeichen im Radfahren . Am kommenden Sonntag ,öen 6. November , findet öie öiesjährige letzte Prüfung füröas Sportabzeichen im Raöfahren statt . Beginn statt wie bis -her 7 Uhr , 8 Uhr beim Weißen Haus in öer LinkenheimerLandstraße . Bei schlechtem Wetter einen Sonntag später .Der Geher -Kongreß der JAAF in Mailand konnte aber öieNeufassung öer Wettkampfregeln noch zu keiner Einigungkommen . Italiens Vorschlag wuröe begrüßt , aber als zu kom -pliziert abgelegt .
Mercedes/Benz wirö auch im kommenden Jahr beim Gro -ßen Preis vom Donington -Park am 30. September starten .Erstmalig wollen öie Untertürkheimer auch am 22. April beimGroßen Preis von Cork in Jrlanö an den Start gehen .Die Weltmeisterschaften im Tischtennis werden nach demVerzicht Kairos abermals in London veranstaltet . Enöe Ja -nuar sollen öie Titelkämpfe stattfinden . —
Die Wiener Eisbahn öffnet am Freitag , 4 . November , ihrePforten . Die Weltmeisterin Megan Taylor wirö sich zumersten Male am 7. unö 8. November in Wien in einem Schau -laufen zeigen .
Frankreich wird zum „Turnier des Friedens " am 12. und13. November in Stuttgart seine Rollhockey -Nationalmann -

schast entsenden . Die deutschen Farben vertritt der Stutt -
garter SRC .

Der Heidelberger RK . hat ein Rugby -Freundschastsspielmit dem RC . d 'Alsace Straßburg abgeschlossen , das am29. Januar in Straßburg durchgeführt wird .
Hans Engnestangen , öer hervorragenöe norwegische Eis -

schnelläuser , wurde vom Schwedischen Eissportverbanö alsTrainer verpflichtet . Von Weihnachten ab wird er die fchwe -
difchen Läufer fünf Wochen lang betreuen . —

In Helsinki werden im kommenden Jahr vom 18. bis 20.Oktober öie Europameisterschaften im Freistilringen durch -
geführt werden . Die Meisterschaften im klassischen Stil finden
bekanntlich vom 25.- 28. April in Oslo statt .

Das Zngspitzplatt meldet Schneefälle unö eine zusammen -hängende Schneedecke , so daß zahlreiche Skiläufer , darunterHelmuth Lautschner , bereits das erste Training aufgenommenhaben .
Finnlands Fünskampsmeister wurde bei öen Meisterschaf »ten in Helsinki Lt . Kiviperae mit 18 Punkten vor KapitänKettunen mit 20 Punkten .
Weltmeister Henry Armstrong , der in den nächsten Tagenseinen Titel gegen öen Philippinen Ceferino Garcia vertei -

öigen sollte , wuröe öurch eine Trainingsverletzuna für einig «Wochen außer Gefecht gesetzt .
Frankreichs Olympia -Komitee hat bei öer Regierung nmeine Subvention von 900 000 Francs für öie Olympia -Vorbe -

reitungen nachgesucht .
In Lüttich siel öer belgische Schwergewichtsboxer LouiSVerbeeren im Titelkampf gegen Marc Noben durch die Seileund wurde ausgezählt . Mit Hilfe eines Sekundanten kletterteer wieöer zurück und wuröe über 15 Runden Punktsieger unöMeister ( ! ) .
In Overammergau werden am 31. Dezember unö L Ja¬nuar die bayerischen Gaumeisterschaften im Eiskunstlaufen

ausgetragen , bei denen zahlreiche deutsche Spitzenkönner star -
ten werden . —

14 Belgier werden vom Veranstalter der Frankreich -Runö -
fahrt zur Teilnahme an der nächstjährigen „Tour " eingela -
den . Damit dürften die Meinungsverschiedenheiten , öie nachder letzten Rundfahrt entstanden , beigelegt fein . —

Ostmarks Fußballer tragen in den kommenden Wocheneinige Spiele in Süddeutfchlanö aus . Am Bußtag . 16. No »
vember , spielen zwei Wiener Stäötemannschasten in Münchenund Augsburg , während am 4. Dezember die Ostmärker Gau -
spiele mit Südwest in Frankfurt a . M ., mit Brandenburg inBerlin unö mit Südmähren ian Znatm austragen .Trotz Nationalstnrmer kein Tor geschossen. Zu einer Gen -
sationsmannschast — wenn auch im negativen Sinne — ent -
wickelt sich öer Dresdner Sport - Club in öessen Angriffsreihe
bekanntlich in Hellmut Schön einer der erfolgreichsten öeut -
schen Nationalstürmer steht . Die Dresdner Mannschaft hat inder neuen Fußball -Spielzeit bereits vier Verbandsspiele aus -
getragen , aber öabei noch nicht ein einziges Tor erzielen kön -nen . Mit 0 : 8 Punkten und 0 :8 Toren steht der DSC . rechttrostlos am Enöe öer Tabelle im Gau Sachsen . Zwischendurchging auch öas Tschammer -Pokalspiel gegen 1800 München mit0 :3 verloren . Man kann nun wirklich gespannt sein , wann öemDSC . einmal wieder ein Torerfolg gelingen wird .

Entwurf eines neuen Urheberrechts fertiggestellt - Ein Vortrag des Reichsministers Dr. Frank
Der Nationalsozialistische Rechtswahrerbund hat , wie be -kannt , gemeinsam mit dem Museum der Bildenden Künste inLeipzig eine Ausstellung „Recht und Rechtswahrer imSpiegel der Kunst " veranstaltet , öie einen außerordent -lich interessanten Einblick in die Zusammenhänge zwischenKunst unö Rechtswahrer gibt .
Reichsminister Dr . Frank besichtigte am Freitag öie Aus -stellung eingehend und sprach sodann vor hohen Vertreternaus Partei und Staat in einem grundsätzlichen Vortrag überöie Beziehungen von Recht unö Kunst . Er ging öabei öavonaus , daß das Recht sowohl Objekt künstlerischer Gestaltungals auch öie Kunst Objekt rechtlicher Gestaltung sein kannDie für öas Kunstschaffen typische Art der Gestaltung und

Meisterung von Lebensvorgängen ist auch in öer vollwertigenTätigkeit auf dem Gebiete des Rechts feststellbar . Das Rechtist für öie Kunst ein unerschöpfliches Thema .So strahlenö öie Rechtsiöee ist , so düster war auch dasWirken derer , die zwar dem Recht sich zurechneten , aber geistigunö seelisch öem Bereich öes Rechtes völlig fernstanden . Indiesem Sinne ist die Karikatur keineswegs ein wertloser Bei -
trag aller Künstler - Generationen zum Problem öer Erziehungzum Recht .

In seinen weiteren Ausführungen richtete öer Minister anöie gegenwärtig wirkende Künstlergeneration unseres Volkesöen Ausrus , sich mit dem Rechtsleben künstlerisch zu befassen .Gerade in nttfer - r Zeit des grandiosen Ausbanes durchAdolf Hitler müssen b ' r Künstler unseres Volkes getre « den
jahrhundertealten ? . tisne « des Kunststandes sich dem
Rechtslebeu als ei :- m packende« Vorwurf künstlerischer Gc -
staltucg nahe wlsscn .

Der Minister ging sodann auf die Gestaltung öes Rechts -
l «bens im Film und in öer Architektur et» . Sr verwies in

diesem Zusammenhang auf den Bau des Hauses des Deut -
schen Rechts in München , das als erstes Rechtsgebäude öesDritten Reiches eine künstlerisch vollenöete Symbolik öer na -
tionalsozialistischen Rechtsidee darstellen wird .

Für öie Artgleichheit von Recht und Kunst ist es bezeich -
nend , daß in der Verfallszeit sowohl das Gebiet des Rechtesals auch öas öer Kunst zum besonderen Betätigungsfeld der
Juden wurde . Das Reich Adolf Hitlers setzt seinen besonde -
ren Ehrgeiz daran , die vorbildlichste und großzügigste
Kulturgesetzgebung zu schaMn . Wir wollen uns ins -
besondere auch in öer Wahrung öer Rechte der Nachkommender Künstler von keinem anöeren Lande übertreffen lassen .Gerade in diesen Tagen hat der Urheberrechtsausschuß der
Akademie für Deutsches Recht einen in öreijähriger mühevol -
ler Arbeit gestalteten Entwurf eines neuen deutschen Urheber -
rechtes fertiggestellt , öer für den Künstler einen Schutz vor -
sieht , wie er ihn nirgendwo anders genießt .

Der Führer hat gesagt : Kein Volk lebt länger als die
Zeugen seiner Kultur . In diese Kultur gehört mit der Kunst
auch das Recht . Um die Verwirklichung der Rechtsiöee muh
ebenso wie um öie wahre Kunst immer wieöer von den be -
rusensten Geistern einer Nation gekämpft werden . So wol -
len wir Rechtswahrer mit den Künstlern dieses Reiches eben -
so wie mit allen anderen Teilen unseres Volkes uns ver -
einen zu dem großen Gesamttverk , das gigantisch über Jahr -
taufende hinweg den Riesenbau des Nationalsozialismus er -
richten soll .

Herbert von ffarqfan in die Berliner Staat »»» er berufe« . MlntftervrSsi-dent Gencralfeldniarschall Göring hat Herbert von Karajan an die BerlinerStaatsoper berufen . Herbert von Karajan behält seine künstlerische Tätigkeitals Generalmusikdirektor ^ »r « labt Mact>r \ tii zum seines dortigenVectra »«» tri .

Berliner Theater :

„Summa cum laude "
im Deutschen Theater

In seinem Schauspiel „ Summa cum lauöe " wollte Karl
Franz Franchy , ein Siebenbürger -Deutscher . ein Bilö öeS
Werkstuöenten aus öen Jahren um 1928 geben , wie er , mit -
tellos unö seelisch völlig zerrüttet , sich obendrein zum Gespött
eines kapitalsatten Snobs und zum Spielzeug eines aben -
teuerlustigen jungen Mädchens machen lassen muß . Um öiese
beiden „ Welten " hat Franchy ein Theater geschrieben , öessen
Hanölung aber Episode bleibt unö kaum zu einem einörucks -
vollen Schluß gelangt . Franz Schnyöer hat im Deutsche »
Theater bei öer ersten reichSdeutscheu Aufführung Regie ge -
führt , öas Schaufpiel war bislaug nur in Wien unö am
Deutschen Theater in Rumänien . Schnyöer fügt fest zusam -
men , wo öer Dichter sich vielleicht ein wenig zu verlieren
öroht .

Hermann Weöekinö ist öer junge Stuöent , dem die
Freunöe auf dem Toöesbett öas heiß ersehnte Examen , aufdas er bislang aus Gelömangel verzichten mußte , abnehmenunö ihn „ summa cum lauöe " bestehen lassen . Sein Leben in
öen letzten Jahren war Hunger unö Entbehrung . Egon Her -
wig unö Adolph Spalinger waren öie helfenden und
mitöarbenöen Freunöe . Kurt F i f ch e r - F e h l i n g ein mit
sich unö für öie anöeren um Klarheit unö Hilfe ringender
Idealist , der sich selbst vor einem Diebstahl für öen totkranken
Freunö nicht scheut . Der Gegenspieler , Nichtstuer und Spöt -
ter ist Axel von A m b e s s e r mit leicht -überlegener Geste .Eva Lissa ist öas sensationshungrig verliebte Töchterleinöes natürlich schwerreichen Kommerzienrates (Volker Soet -beer ) , Richarö Häusler ein etwas unklarer , aber gekonn -
ter Kunstmaler . In öer Rolle des still -liebenöen MädchensCarsta Löck . Neu im Ensemble treffen wir Heinrich Trox -bömker (aus Bremen ) als dialogrein - geistreichen Großkauf -
mann .

» alt« Mi
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preiswert bei

Aofdes K.6.

ff Sleingul
Decken Sie jetzt Ihren Bedarf in :

Preßglas :
Teller - . 10 - . 13
Schalen . - .18 - .25 - .40 - .78
Kompottsätze , 7teiiig . . 1 .35
Buttergfocken . . von - .80 an

Porzellan :
Kaffeeservice , 5tei 'ig
1 .75 2 .65 3 .50 und mehr
Kaffeeservice , 9 teilig

4 .50 6 .25

Kaffeeservice , 15 teilig
7 .80

Gedecke . - .75 1 .25

7 .50

8 .95
1 .50

Speiseservice für 6 Personen,
weiß mit Goldrand , bunt , elten -
bein . von 17 .50 an
Körbdien , oval , rund mit Bügel

1 .25 1 . 50 1 .75

Steingut :
Tassen , weiß —.12
Tassen , bunt —.16
Teller , tief und flach . , . —. 16
Salatstitze , 6 teilig

weiß 1 .25
bunt . 1 . 50

Milchtöpfe , weiß
Lit. '/. ' /, 1 IV, 2
RM. .38 -.45 -.55 - .65 - .95 1 .25

Milchtöpfe , bunt
Lit. '/. V. % 1 IV,
RM. -.60 -.70 .75 .95 1 .10 1 .50

Butterdosen , bunt . . . 1 . 50
Geleedosen , bunt 75 —.90

Kuchenplatten . . 1 .10 1 .35

Waschkrüge , elfb . 1 .25 1 .50
Waschschüsseln 1 .25 1 . 50

P & C
HABIG

WIEN

Seü 1862
der Hulmacher
am T)om
'Die weltbe¬
rühmte Menke 1

fMeinverkaut bei

Zeumer
das große Haas tür

tierren -Hüle l

Kaiserstraße 125,127

300 Hutmacher -
Jahre Familie

Ein

Dietrich -Mantel

I

Amtliche Anzeigen
iHmu iüetanmmacounaen cmnsmmei

j Gernsbach .
Bekanntmachung

Schlachtvieh, und Fleisch,
beschau betr .

Ich mache nochmals darauf aufmsrk . !
I kam . daß alle Hausschlachtungen auch

Notschlachtungen — ausgenommen bei
Schafen und Ziegen unter 3 Monaten
— befchaupfltchtig ftnd und daß ich bei |
Zuwiderhandlungen zu meinem Bedau .

| ern Strafanzeige vorlegen müßte .
Gernsbach , den 1. November 1938.

De, Bürgermeister .

hat das gewisse Etwas — die mo¬
dische , korrekte , vornehme Linie , die
Herren so sehr zu schätzen wissen —
kurz, es ist

der Mantel der

Anspruchsvollen !

Winter ' Ulster
Anfangspreise !
65 . - 72.— 75.— 82 .—
Hauptpreise >
88. - 98. - 115.— 125 .— 138 .—
Luxusqualitäten > 150.— bis 230.—

Stutzer

Femen Ema111egei di Irr , Kuchenformen , Bratpfannen ,
Bestecke , Holz « u . Bürstenwaren , Werkzeuge in gedieg . Auswahl

Fahrraddecken von RM. 2.39 an

düi,U

Wir führen nur hoch¬
wertige Qualitäten !

unentbehrlich für Autofahrer und
Berufstätige -
42.— 55 .— 62 .- 68 — 82 — 93 .—
mit Pelzfutter >
98.— 125 .— 155 .- bis 298 .-

Uebergangs -Mäntel
Cheviot : 53.— 58.— 63.— 68.— 75.—
85.- 98.- 115 .- 128 .- 138 .- 155 .—

Gabardin : 43 .— 53.— 58 . — 63.—
68.- bis 128 .—

ULKaufhaus
BADEN-BADEN • LAN6ESTR • 25

Deutsches Geschäft früher Rob . Lipsky

« trakensperre .
Mit Rücklicht auf Umbauarbeiten an

! der Bühlertalstratze innerhalb OrtS -
durchfahrt Bühlertal mutz dt« Bühler ,
lalstrake zwischen Bahnhof Oberbühler .
tal und Kirch« Unterbühlertal für jeg-
lichen Durchgangsverkehr gesperrt wer -
den. Die Sperre erfolgt ad Montag ,
den 7. November auf etwa 14 Tage .
Die Umleitung erfolgt : Der Verkehr aus
der Reichsstraße von Norden her tc •
folgt über Landstraße IM Steinbach -
Neuweter . Schwarzwaldhochstratze , der
von Süden her über Landstraße 11/45
Otte «Sweier . Neusatz Neusatzeck -Bühlkr .
talstrab «.

Bühl , den St . Oktober 1938.
Bezirksamt .

Ratenkoufabkommenl

Spezialgröfjen für starke Figuren !

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

StevbesSlle in Karlsruhe
8. November :

Iosefiue Steinhart , Hausangestellte , ledig , 48 I .
Rudolf Schmitt, Maschinist, Ehemann, 56 I .
Johannes Rastetter , Landwirt , Ehemann , 75 I .
Hedwig Ida Schimmel , Vater : Wilhelm . Steuer -

Inspektor , 13 Jahre alt
Aböls Wcstenfelder, Vater : Adolf. Bäcker , 4 Jahre alt
Karl Bauch, Blechner, , Ehemann, 67 Jahre alt
Karl Scholl, Fuhrmann , Witwer , 60 Jahre alt

4. November :
Johan « Baqerl , Feuerwehrmann . Ehemann, 37 I . alt

Sluswörttse Sterbesälle
«Aus Zeitungsnachrichten und »ach Familienangabe » »

Acher« : Anna Oberst, geb . Speegg , Hebamme a.
70 Jahre alt

Baden -Baden : Marie Schrempp, geb. Hofmeier, 85 I .
Karl Ketterer, 79 Jahre alt

Bodman a. B . : Berta Projahn , geb. Thum , 70 I . alt
Bruchsal : Franz Ludwig Klein , 70 Jahre alt
Grenzach: Marie Schneider , geb. Jutzler , 81 I . alt
Lörrach : Karl Friedrich Greiner . Maler , SS Jahre alt

Hermann Jost . 1756 Jahre alt
Pforzheim : Alexandra Bürkle , S3 I . — Christine Haf-

ner Ww ., geb. Krauth, SS I . — Luise Käser, geb.
LehnuS, 5S Jahre alt

Obersäckingen: Luise Götte , 8g I . — Adolf Ritter ,
Gipsermeister, 58 I . — Lina Haustein, geb. Ebner.
67 Jahre alt

Söckings« : Adolf Schmidt, Kaufmann , 57 Jahre alt
Snlzfelb : Friedrich Mehl , 67 Jahre alt
Steinvach sBad .) : Walter Bachstein. Apotheker. WA I .

Radio HBS

aas dem Musikhaua
S c h 1al 1 e erfüllen
alle Wünsche und
sind geg . angenehme
Zahl - Bedingungen
zo haben .

Pianos
Flügel
Kleinklaviere
Hai moniums
Gebr . Instrumente I

Kamersti . 1 V5 j
neben Salamander ,
rauaeb , Miete , Teilz

Radio-
Geräte ,

auserwähite
Fabrikate bei

Heger ing.
Amalle n»fr . 7l
am Kaiserplatz

m . Adler u. Trom -
melstecken , billig zu
verlausen .
Bür >erstraße ,

+ Ihr Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband
tragen . Ea kann auch Biucheinklemmung entstehen . Fragen
Sie ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in dei
Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellausstülpung dar und ist
besserungsfähig . Viele Bruchleidende haben sich mit Hilfe
meiner Spezialansführung sogar geheilt . U. a . schreibt Heri
Wolff : „ Teile Ihnen hieidurch mit , daß mein faustgroßer Lei¬
stenbruch trotz meines Alters von 44 Jahren bei schwerstet
Arbeit durch das Tragen Ihrer Spezialbandage vollständig ge
heilt ist . Mein Dankschreiben können 8 >e jederzeit veröfient
liehen . Ich kann Ihre Spezialbandage jedem Bruchleidenden
nur wlirmstens empfehlen . Franz Wolff, Sattler , Spandau ,
Kaiserstraße 18, den H . Juni 19j8 " Weshalb wollen Sie sich
weiter quälen ? Kommen S e zu mir . Sie werden überrascht
sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt
ohne slarren Eisenbügel , von RM. 15. - an .
Ueoeizeugen Sie sidi kostenlos und unverbindlich in :
Bruchsal , Montag , 7 . Novbr . , v. 8 bis 11 llhr , im Hotel Kellet »
Babnhofplata 6. Rastatt , Montag . 7. Novbr ., v. 1 bis 3 Uhr, Im
Schloß -Hotel . Bühl , Montag , Novbr . , v. 4 bis 7 Uhr im Bahn
hofhotel Reinhold Meiser . Oberkirdi , Dienstag . 8. Novbr . v .
8 bis \ i Uhr , im Hotel Obere Unde . Kehl , Dienstag , 8. Nov. v.
l l/i bis 3 Uhr , tm Hotel Hechten . Offenburg . Dienstag , 8 . Novbr .
v . 4 bis 7 Uhr , im Hotel Ries zum Ochsen . Karlsruhe , Donnets
tag , 10. Novbr . , v . 9 bis 1 l 'hr . im Hotel Lutz, am a ten Bahnhof .
Pforzheim , Donneistag , 10. Novbr ., v . 3 bis 7 lihi , im Hotel Ruf.
IL Rvfflnfj Spexlalbandogist , K5Hif Rtönrd -Wigner -Str . 1&

Einmalige

GelegenheitI
fabrikneue Apparate

Baujahr 1937/38.
bis L? ' />herabgesetzt ,
erstkl Fernempfän -
«er m . dynamischem
Lautsprecher , pol . ,
Nuhbaum .Gehäuse ,

nur 11«. -— JH.
Super - Weltempfäu .
ger , schon s. 185 M ,
nur solange Vorrat

Teilzahlung
Beamten -Bant

bis 18 Monatsraten
Gelegenheitskäufe !

JIM

Radio Paüio
Schützenstraße 17.

Pianos
gebrauchte , in gro¬
ber Auswahl , dar .
unter 1 Marken ,
verk. von 2Ö0JC an ,
Teilzahlung geitatt .

Pianohau «
N» lnr . Mül er

Schütte« » raste 8.
Auch neue Piano «

»uf Lager

Aeltere

lug » und
Nutzkuh

27 Wochen trächtig ,
zu verkauf . Franz
Dägele , ilchkarren
am Kaiserstuhl ,
Agentur der Bad .
vrefse .

Tuche schönen

Hund
gleich welcher Rasse,
mit Stammbaum ,

« techer.
Bürgerftratze Z.

u
Siebett -

IVurmeUee
zeigt Ihnen b. Rheil .
ma . Gichtu . NIchiaS,
welche Wunderkrakt
In den Heilmitteln d
Natur verborg , liegt .
Nur echt mit dem
Fisch,eichen . I .« Jl
in allen Apotheken

Ämtliche Anzeigen
( Hut amtl Bekanntmachungen enrn . : )

Rastatt .
veffentllche Zahlungsaufforderung .
Es waren zur Zahlung verfallen :

1. Da » Schulgeld für das Ludwig -Wil.
helm -GXmnalium .
die Horst -Wessel-Oberschule für Jungen
und die Söbere Handelsschule , 4. Rate
für das Schuljahr 1938 .

2. Die Bürgersteuer fflr Gefolgschaft?
Mitglieder für den Monat Oktober
1938.
Diese Schuldigkeiten werden hiermit

öffentlich angemahnt .
Verspätete Zahlung hat ohne weitere

Nachricht die kostenvslichtlge Betreibung
zur Folge . Die Biirgersteuer ( Perso -
nall ist durch die Betriebsführer recht -
zeltig einzubehalten und abzuliefern .

Rastatt , 3. November 1838 .
Der Stadirechner .

yruchsa ?.
Bekanntmachung

Der Feldweg beim sog . Sauvrunnen
nach dem Feldgewann Saugrund wird
Wege » Bauarbeiten mit sofortiger Wir .
kung auf die Dauer von S Tagen für
den eelamltn » « lehr g-wtttt . Zu¬

widerhandlungen gegen das Verbot der
Benützung des Feldweges werden mit
Geld oder mit Hast bestraft .

Bruchsal , den 3. November 1WS.
Der Bürgermeister .

In der Zwangsversteigerung de«
Grundstücks der Kaufmann Wolsgan «
Baertig Witwe , Therese , geb . Siegel in
Bruchsal , Lgb.-Nr . l01l . Kais- rstraße 2«
ist zur Abgabe von Geboten im Ver »
steigerungstermin die Genehmigung de»
Bezirksamts nicht erforderlich .

Bruchsal , den 2. November 1838.
Notariat l .

Reueintragung .
Handelsregister A. 5 Nr . 9 : Firm »

habet Johann Adolf Ries , Kauf »
in habec Johann Aböls RieS . kauf «
mann in Bruchsal. GeschästSzweig ist
die Herstellung von Spezialgeräten für
den Stratzenbau , Verkehrsschildern , Ab»
sperrgeräten und sämtlichen Buu ^e. äte»
für ben Straßenbau .

Bruchsal , den 27. Oktober 183».
Amtsgericht I .

Güterrechtsregistereintrag . Band III ,
S . 284 : Pius Johannes Bnck , Kauf »
mann , und Elsa Fanny , geb . Vauman »
in Bruchsal . Bertrag vom 1k. August
1938, Errungenschaftsqemeinfchaft nach

1519 ff . BGB . Das Borb -Haltsgut
der Ehefrau gemäß § 1526 BGB . tst in
§ 4 des bezeichneten Vertrags bezeich »
net .

Bruchsal , den 28. Oktober 1938.
Amtsgericht I.

Handelsregister -Eintrag A . 4 Nr. AI!
Firma « . Reiß in Bruchsal : Die Pro -
kura deS Kaufmanns Albert Reich,
früher in Bruchsal, jetzt in Sausfe» «.
R . , ist erloschen.

Bruchsal , den 27. Oktober 1838.
Amtsgericht l .

Reueiutraguu « .
Handelsregister A . 5 Nr . 10 : Firma

Günter Rosmai », . Textilwaren , in
Bruchsal , Geschäftsinhaber Günter RoS»
mann , Kaufmann in Bruchsal.

Bruchsal , den 27. Oktober 1938.
Amtsgericht L

Adelsheim .
« utwSfferuu ^ arteit «».

Das Kultur , und Wasserbauamt
Adelsheim vergibt im Auftrag der
Gemeinden Königheim und Gissighei«
Amt Tauberbischofsheim die Arbeilen
zur Entwässerung und Verbesserung
des gesamten Brehmbachtales auf eine
Länge von rd . 7,5 Km., umfassend:

3» 000 cbm GrabenauShub ,
14 000 qm Rasen ,
7 000 Isdm. Rohrgraben und dergl .

Di « Angebote sind beim unterzeich-
nein , Baiiamt zum Preise von 0,50
RM . erhältlich , woselbst Pläne und
Bedingungen aufliegen . Die Oefsnung
der Slngebote erfolgt am Samstag , den
12. November 1938. vormittags ll Uhr
beim Bauamt .

Kultur , und Wasserbi »a« t



Ein Filmwerk, das zwei «
feilos zu den größten
unserer Zelt zählt !

Chicago
(In deutscher Sprache )

Im Mittelpunkt die Brandkata¬
strophe aus dem Jahre 1871

Hauptdarsteller :
ALICE FAYE
TYRONE POWER a
Beginn : 4 .00 . 6 .10, 8-30 Uhr
Sonntags ab 2 .00 Uhr
Heute u - morgen abend 8 .30 Uhr
numerierte Plätzel
Gleichzeitig in beiden Theatern

Paii - Gloria

Fracht von
Baltimore

ZUtilu ig er
Hilde Meissner u . a .

Ein Film, voll unerhörter Span¬
nung von der Seefahrt .

Kulturfilm : „ Orgelkitinge "

„Fox -Tönende Wochenschau "

RESI Beginn :
4 .00 , 6 .10, 8 .30

Willy Fvttmch
Willi Forst

dl * Zwillinge de » OlOcks um

£ ilian flaivcy

Verblende
Traum

Ein Dreisestirn von
seltenem Ulanz :

Strahlend — Flott
Temperamentvoll
in einem Film voll

Humor — Tempo
Musik

Der Erfolg beim Publikum :
Stimmung — Heiterheit

Glänzende Laue

Heute Samstag - Morgen Sonntag
abends 23 Uhr

2
Sonder - Spät-
Vorstellungen
PALI

Ereignisse ,
die die Welt

In Atem hielten ,
jetzt im Tonfilm !

Hur l SoHder-llflrcliUunoBfi!
Heute Samstag

nachm . 2 .15 Uhr und
morgen Sonntag vor¬

mittag 11 Uhr

Sudeten-
deutschend
kehrt heim !

Eis amfassenderTonfilmberkht ,
• Int packende Bildfolg « dar
weltgeschichtlichen Ereignisse —
von der tschechischen Mobil¬
machung über die Besprechun¬
gen in Godesberg und München
bis zur Triamphfabrt des Füh¬
rers durch den Sudetengau !

Aus dem Inhaltt
Probleme in der Tsdiedioslo -
wakei / Chamberlain bei Adolf
Hitler / Tschechischer Terror /
Besuch im Flüchtlingslager / Mus¬
solini unterstreicht d . deutschen
Standpunkt / Ein Opfer erzkhlt /
Aufstellung des sndetendent -
schen Freikorps / Kriegsrorbe -
reftungen der Westmftcfcte /
Vier Staatsmänner I» München /
Empfang des FBhrers in Ber¬
lin / Sprengung der Tunkbar¬
rleren / Die ersten Truppen
Uberachreiten die Grenze /
Tschechische ZerstSrungen /Das Sudentenlund ron deut¬
schen Truppen besetzt / Der
Führer besichtigt die Sdttfber -
linle I Die Sudetendeutschen

nm )ubeln ihren Befreierl

Jugendliche zugelassen I
Karten schon heute im Vorver¬

kauf an der Tageskasse 1

GLORIA

Noch langer Zeit wieder
ein echter und spannender
Wild" liest -Silm
von gewaltigem Ausmaß I

Ein Filmwerk . das den Kampf der
Auswanderer nach Kalifornien ,
dem Paradies der neuen Welt ,

schildert .

Spannung!
Abenteuer !

Sensation !
20000 Mitwirkende ,
gewaltige Herden von
Pferden , Kindern und
Büffeln , Kämpfe mit
1000 Sioux - Indianern
bilden den Mittelpunkt I

Heut« Samstag
u. morgen Sonntag
abends 23 Uhr

ifl

GLORIA

Nützen Sie die letzte Gelegenheit und besuchen
auch Sie in den letzten Tagen die entzückende

Märchenstadt Liliput
mit dem wunderbaren

Circusprogramm!
Karlsruhe Herbstmesse

taffee DesW
1. November gastiert E 1

das Orchester ™ >
mit der ausgezeichneten E
Sängerin u . Akkordeonistin ■

und dem lustigen Sdtlagzeuger

Samstag und Sonntag TANZ

KONZERT¬
KAFFEEMUSEUM

Monat November
Gastspiel der Attraktionskapelle
Edmund (Jones
Im Wintergarten spielt täglich
Kapelle Jahn zum Tanz

Besuchen Sie unser
Konditorei - Kaffee im 2 . Stock

Cafe ffi
Samstag , Sonntag Rats keller

Tanz im Grinzing

Immobilien

zweilamiiien-
Haus

In schöner, ruhiger
Lage am Rande der
Stadt , mit guter
Ztraßenbahnverbin .
dung . günstig zu
Verkaufen durch

A 'jgusi Schmitt
HVPotheken/Häuser

Hirschstrafte 43,
Tel . 2117 .

•miouuiiuiiiiuuuiüiii

Gänse
hratf . '/. kg JC 1.15
Ente », Jl 1,25

Felix Müller .
Laudshut 103, Ndby

Geschäftsübergabe und Empfehlung
Am 1 . November 1938 ist die von uns betriebene

Gastwirtschaft z. Bayerischen Hof
an Herrn Friedrich Daum , Küchenchef, und Frau übergegangen .
Bei dieser Gelegenheit ist es uns ein HerzensbedOrfnis , allen
unsern lieben Gästen , Freunden und Bekannten herzlichst zu
danken für das uns in den vielen Jahren bewiesene Wohlwollen
und Vertrauen . Wir bitten , dasselbe auch auf unsern Nachfolger
zu übertragen .
Gerne werden wir uns jedes Einzelnen in der Zukunft erinnern .
Mit deutsdiem Gruß Leo Bartholme und Prem

Unter Hinweis auf obige Anzeige lade ich hiermit zu der am
Samstag , den 5. November 1938 , nachmittags 6 Uhr

den neuhergerichteten Räumen stattfindendenin

Eröffnungsfeier ergebenst ein .
Neben prima Schrempp -Printz Bier und bestgepflegten Weinen
ist für eine erstklassige Küche, sowie Wurstwaren aus eigener
Schlachtung , bestens gesorgt .
Mit deutschem Giußl
Friedrich Daum , Küchenchef, und Frau

null Rudyard Kipling .

Ein Film besonderer
Art, der die Dramatik
eines erregend . Spiel¬
films mit der Pracht
eines tropischen Expe¬
ditionsfilms und der
bunten Vielfalt des großen , künstl . kom¬
ponierten Kulturfilms vereint .

[ Sondervorstellungen : §
I Samstag 2 Uhr / Sonntag 11 Uhr vorm. -

RESI Jugendliche zugelassen
Kartenvorverkauf

Badifches
Staalslheater

Samstag ,
i. November 1338.
® 5. Th .-Gem .

1301—1400.
Die

Nibelungen
Bon Hebbel

1. Abend
Regie i Baumb .tch .

Mitwirkende :
van Draaz , Fragen ,

dorfer . Oßke,
Paust . Ehret .
Graeber , Hierl ,

Kienfcherf . ftloeßle ,
Mathias , Momber ,

Stüter , Steinst ,
Stockder .

Wnfnn« 20 N»r.
Ende 22 .45 1SV.

» reise S
(0,75—4.55 Jf )

So . . ». 11. : Sro¬
hes Hau » : » « Hin.
Die Nibelungen 5. .abend « : Rigoletto .

Kammerspiele :
Grote Dause .

Achtung I Hsuts 23 Uhr
einmalige

| Nachtvorstellung !
In unserem Zyklus „ Interes¬
santeste Lebensschidcsale der

Weltgeschichte "

Gruner

Tiglldi
spielt
Hugo

Strfibel
mit seiner

[ Tanz-Kapelle !

[flugusiilerSiarliej
König von Sachsen

Das mitreißende Schicksal eines
Herrschers , dessen Leben auf -
Sewühlte Leidenschaften war .

ie Gestalt eines Riesen , die
Kraft eines Baren , trotzdem
von bezwingender Eleganz ,ein Liebling der Frauen , der
die Liebe in vollen Zügen
genoß , die sich ihm in ver¬
schwenderischer Fülle darbot .
Ein Lebensschidcsal glanz¬
vollster Pracht .
Karten im Vorverkaufan tf. Kasse

m

Bittgesuche

1 Zimmer
l. Küche b. Rent .

nerin sof . z. mieten
ges . Angeb . u . Nr .
4726 a . d. Bad .Presse

( ÖLOSSEUM
V « . THEATER

Heute abend 8.15 Uhr
Wagemutige Fraue «
Weibliche Komiker

Singender Conferencier
Ausgezeichnete Tänzer

Musilalischer Komödiant
Herrliche Seilläufer
Künstlet aus Räder »

Theaterspielende Hunde

Morgen Sonntag außerdem

Familien-Voi ' stellllng
Ansang 4.15 Uhr » Kleine Preise
Kinder auf Parkettplätzen 50 Pfg .

Ermäßigung .

\
firoOe Vogelschau
imSaal b t $ b ( m e n g o 11 e n Herrenftr . Zi»
lfep . Eingang ) vom Samstag , den 5., bis Montag ,den 7. November 1938, mit Prämiierung und grobem
Glückshafen . Zur Schau kommen seltene in« und aus »
ländische Vögil . Eintritt 20 Pfennig .
Abteilung Karlsruhe des Reichsverbande » deutscher

« ogelpfleger und .Züchtet e. Berlin .

Mer - Dekorateur
tüchtig . Plakatmaler
sucht noch einige
Firmen in u . außer
Abonnement . Ange -
böte u . Nr . 4720
an die Bad . Presse

junger träft . Mann
sucht sofort Arbeit ,
gleich welcher Art .
Bin guter Bau - u .
Möbelschreiner und
Zpezialist im Par .
kettlegen . Angeb . u .
Nr . 4724 an d. Ba -
dische Presse .

Siellen¬
gesuchen

leine Ctigina .
zcugjüfU ItiUgca !

Stellenangebote

Junger Architekt
guter Zeichner und Rechner , sofort
gesucht. Angebot mit BerufsauSbil -
dungsgang und GehaltSansprüche an
Josef M . Weber , Architekt, Freiburg
i . Br ., Herrenstr . 45,

Erfahrener perfekter

hM - lkMta I
der selbständig und sauber
arbeilen kann , gesucht .
Bei Bewährung ist Dauer -
stellung geboten.

Feiirra haus Berns
ÄttKciftx. 233. i

Bezieher - Werber
mögl . mit Motorrad , in Dauerstellung
gegen Fixum , Spesenzufchuß und hohe
Provision von größerem Verlag gesucht
Bewerbungen mit kurzem Lebenslaus ,Lichtbild usw . u . Nr . 4725 an di» Sa .
dische Presse .

Süt

Büro o. Maul
iuilg ., fachkundiger
Herr »der Fräulein
gesucht. Schriftliche
Angebote an

Fri , Fischet ,
Papierhandlung ,

Kaiserftratze 12b.

MSddien
perfekt in Küche u .
Haushalt , gesucht.
Worihftt . 4. pari .
Telefon Z777.

« leln -Anzelge »
»elle, immer I

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen»

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der BezirkZrat Karlsruhe hat mit
Entschließung vom 28 . Oktober 1938
die Aufhebung und Neufestlegung der
Straßen , und Baufluchten an der Le»
henstraße in Karlsruhe entsprechend dem
Antrag der Landeshauptstadt Karfs »
ruhe vom 6. August 1938 und nach Maß .
gäbe der vorgelegten Pläne und Be>
schreibirngen gemäß SS 6 und 3 des
Badischen OrtsstraßengesetzeS für fest :
gestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus de» PlcU
MB. btt « W blB

teiligten « rundeigentümer 14 Tagevom Tage der Veröffentlichung der Be.
kanntmachung an gerechnet , auf der
Kanzlei des EtadierweiterungSbürosAbt . II » in Karlsruhe , Zähringer -
straße 100 . 4. Stock, zur Einsicht auf -liegen .

« - »» ruhe , den 28. Oktober 1938 .
» er Polizeipräsident .

Weingarten .
Bekanntmachung

Schu« de» Ott », und L»» dsch» fts >
»I» «

, i . r .
Lagern « , von Hausadfällen .

Trotz wiederholter Aufforderung
kommt es immer wieder vor , daß
Hausabfälle aller Art , wie alte - Ge-
schirr. Glas , Schuhwerk , alte Eimerustv. in Feld , Wald und Gräb :n Wahl-los abgeladen werden . Durch solche
Müllhaufen , oder vereinzelt herum
liegende Abfalle wird die ganze Lr.nd
schaft Verschandelt. Die Gemetnce hat
nunmehr außer dem bisherigen Tchuit -
abladeplatz „ Alte Sandgrube im Ge-
wann Löhl " einen weiteren Lazerplatzin Ortsnähe und zwar am Breiiwiescn ,
graben bei der Burgstraße erridjtct .Die Bevölkerung wird erneut ausge .
fordert , ihre Abfälle nach diesen Lager -
Plätzen zu verbringen .

Die Polizei , Feld , und Wal >- Hut ist
zur strengen Ueberwachung dieser An -
ordnung angewiesen . Uebectretungen
werden nicht unter 10 Jl Geldstrafe
bestrast .

Weingane » , 1. Novembei 1038 .

Zu oerkaufen
2 Tonner-

Lieferwagen
Mercedes -Benz ,

billigst zu verkaufen .
Erttl

Baden -Baden -Lichtental ,
Hauptstraße 62.

ülnterridjt

AL LEGRJ
Tanzinstitut

Stefanienstr . 7 I Telefon 5464

; Der beste Unter -
HC 3 B halter , sei es inriWlfllW Nachrichten .

politischen Ereignissen oder
musikalischen Darbietungen .

LassenSie sich unverbindlich in meiner
RADIO - Abteilung die beliebtes
Blaupunkt-, Saba - u. Telefunken-
Geräte vorführen . Deutscher
Kleinempffinger DEK zu RM 35 .-
vorrätig . Teilzahlg . monatl . RM 2 .3ü ,
Inzahlungnahme gebraucht . Geräte ,
Radio - und Musikhaus

FRITZ MULLER
Et—; M t%A.KQlflfStrQBl VO
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Keine Ruhepause im Kampf um das Reich
« uttakt der Beriammlungswelle im Gau Baden - Gauleiter Robert Wagner vor den Gau - und Kreisrednern

Am Freitag fand i« dem würdig geschmückten Vollsitzuagsfaal des badischen Landtagsgebändes der Appell der Gan-
nni Kreisredner statt, ans dem Ganleiter Robert Wagner , der Beauftragte der Antikominter « Banmboeck »nd
Minlsterialrat Dr . Z » egler vom Reichspropagandaministerium das Wort ergriffen . Damit wnrde der Auftakt gegebe«
zu der Beriammlungswelle dieses Winters » in der die bewährte « Redner der Partei Tag für Tag von Versammlung
zu Versammlung eilen , nm wie in den früheren Jahren zu unsere» Volksgenossen in der klaren, nngefchminktenSprache
der natloualsozialist 'schen Volksversammlungen zn spreche » «nd die Volksgenosse « am E»de des Jahres der Siege auf
die Aufgabe» hinzuweisen , die jetzt der innere Ausbau von jede« Einzelne » verlaugt .

Gaupropaganöaleiter Schmid meldete dem Gauleiter , der
mit dem Stellvertretenden Gauleiter Röhn erschienen war ,
alle Gau - und Kreisredner bereit zum Einsatz in den 1300
Versammlungen der ersten Hälfte des diesjährigen Winter -
feldzuges .

Gauleiter Robert Wagner nahm das Wort zu einer von
sich steigerndem Beifall begleiteten Ansprache , in der er u . a.
sagte : Früher bestand die Gepflogenheit , daß sich Staaten und
Völker , wenn sie eine räumliche Ausdehnung erfahren hatten ,
von ihren Lorbeeren ausruhten oder sich rein materiellen Auf-
gaben zuwandten . Sie vergaßen , was immer und ewig im
Echicksalskampf eines Volkes entscheidend ist . nämlich die see -
lische und geistige Neugestaltung des erweiterten Reiches . Auch
das Zweite Reich ist an dieser Unterlassung gescheitert.

Wir wolle « a» f Grund der Erkenntnisse aus der Geschichte
diese Fehler « icht wiederhole « , sonder» das Unsere tu«,
damit das Großdentfche Reich im Innern seelisch »»d

geistig wächst.
Im Grunde genommen ist dies für uns Nationalsozialisten

eine alte Aufgabe , denn die innerliche Vorbereitung auf
Kampf und Arbeit stand für uns stets im Vordergrund .

Heute wie je gilt es , sich mit ganzer Hingabe für dieses
Ziel einzusetzen . Denn wir dürfen uns nicht darüber
täuschen, daß der Kampf der Weltanschauungen weitergeht .
Und dieser Kampf kann nur mit fanatischem Glauben und
mit Unduldsamkeit gewonnen werden . Wir dürfen uns nie
an rein materielle Fragen verlieren . Daß die Wiederauf -

richtung der Wirtschaft noch so große Anstrengungen ersor -
dert , und viele Volksgenossen einen schweren Daseinskampf
zu führen haben , ist einzig und allein die Schuld der
früheren Machthaber . Was ist allein in unserer Ostmark
und im Sudetenland wieder gutzumachen ! Im WinterhilfS -
werk besitzt unser Volk das wirksamste Instrument , um der
größten wirtschaftlichen Nöte Herr zu werden .

Wen» wir u «s des trostlose« Erbes eri»»er» , das wir
«»getreten hatten, erscheint fast ««faßbar, was in den letzte«
Jahren geleistet worden ist. Was wir 1938 erlebt habe » , das
war das größte seit der «ationalfozialistifche » Revolution .
Es ist meine Ueberzeuguug , daß wir « och mehr solche große »
Ereignisse erlebe « werde» . Noch viele lebenswichtige « Fra -
gen warte « ihrer Lösung, um uuser Volk glücklich z« machen .

Wir haben die Gewißheit , daß wir sie lösen werden , weil
wir Adolf Hitler haben . Er ist der Vollstrecker der großen
Aufgaben unserer Zeit .

Der Gauleiter schloß mit dem Bekenntnis :
„Wir fi«d alles durch de» Führer . Was das Reich ge-
worde» ist, hat der Führer aus ihm gemacht . Er hat die
drückendsten wirtschaftlichen Sorgen von «nserem Volk
genommen . Die zurückliegenden Wochen waren die groß-
artigste Bestätigung dafür, daß wir ihm und feiner

schicksalhafte« Sendung blindlings vertraue « müsse«.
Es liegt nun an uns , an der Partei , daß jeder einzelne

den an ihn gestellten Anforderungen gerecht wird ."

Was Singen sich wünscht !
Säle und Bersammlungsstätten . die Sorgenkinder der Twielstadt - Sin neuer Theaterbau entsteht

z. Singe « , 5. November . (Eigener Bericht .)
Man könnte das rapide Ansteigen der Bevölkerungszahl

der Twielstadt und ihre starke räumlich « Ausdehnung von
Jahr zu Jahr mit dem Wachstum eines Knaben vergleichen ,
das sich so rasch vollzieht , daß ihm beständig die Kleider und
Schuhe zu kurz und zu klein werden und der Vater immer
wieder in den Geldbeutel greifen muß .

Da ist zunächst die S a a l f r a g e . Die Zahl der Säle
ist im Verhältnis zur Stadt ausreichend , aber die Säle selbst
fassen zu wenig Menschen . Ein paar alte Säle sind außer -
dem eingegangen : So der Saal im Hotel „Badischer Hof",
der heute als Walter Flex -Haus die HJ . und die Pimpfe be -
herbergt , der Saal des Hotel „Adler ", das bald nach dem
Kriege in ein Reformpädagoginm umgewandelt wurde , der
Saal der Keßnerbrauerei , in deren Räumen heute eine Auto -
reparaturwerkstätte untergebracht ist. Man hat dann draußen
auf der Straße nach Radolfzell den Saalbau „Adler " erstellt .
Seine Bauzeit liegt ein gutes Dutzend Jahre zurück, als
Singen um die 13 000 Einwohner zählte . „Gambrinussaal "
und „Kreuzsaal " wurden neu hergerichtet ? im Zentrum der
Stadt wurde der „Burghofsaal " angelegt und neben dem
Stadtgarten als größter Saal die Scheffelhalle gebaut ,
die heute eben auch nach jeder Richtung hin unvollkomme »
ist, obwohl man ihr in diesem Frühjahr eine einigermaßen
manierliche Jnnenausgestaltung angedeihen ließ , nachdem bis
dahin sich die Pfeiler und Balken in der Form den Besuchern
zeigten , die ihnen vor etwa 14 Jahren der Zimmermann mit
seiner Axt verliehen hatte . Wir die Scheffelhalle nur ge-
stuhlt und dabei jeder Ouadratzentimeter gewissenhaft aus¬
genützt , dann können darin etwas über 1400 Personen unter -
gebracht werden und das Wort von der Drangvoll fürchter -
lichen Enge " wird bitterste Wahrheit . Bei Großkundgebun -
gen müssen regelmäßig Kompromisse geschlossen werden , d . h .
die Partei kann die Mitglieder ihrer Gliederungen und For -
mationen nur teilweise unterbringen , wenn sie ein paar hun -
dert Plätze für die Bevölkerung im Saale bereithalten will .

Daraus muß man die Schlußfolgerung ziehen , daß der
Stadtverwaltung nichts anderes übrig bleibt , als einen
neuen Saalbau zu erstellen , in dem mindestens
S 0 0 0 Personen Platz haben , soll die Saalfrage einmal
auf die Dauer von eineinhalb Jahrzehnten Ruhe finden .
Nachdem der Neubau eines Rathauses grundsätzlich geregelt
ist, bildet der Neubau eines großen Saales eine der wichtig-
sten städtebaulichen Aufgaben der Stadtverwaltung .

In zweiter Linie kommt die The a t e rfra g e. Diese
hat im Laufe der letzten zwanzig Jahre den Stadtvätern
allerlei Schwierigkeiten , Kummer und Sorgen verursacht .
Bor zehn Jahren fand sie dadurch eine vorläufige Lösung ,
daß der Besitzer des Kinos , Kunsthalle genannt , ihr diese
zur Verfügung stellte . Seit aber die Bedeutung des Theaters
gewachsen ist reichen die Räume bei weitem nicht mehr aus .
zurück unternehmen . Das erfordert nicht allein großen Aus-
wand an Geld , sondern auch an Zeit .

Eine neue Lösung dieser Angelegenheit ist im Fluß .
Unter sehr starker Beteiligung von privater Seite und int
Rahmen des Generalbebauungsplanes der Stadtverwaltung
wird sie etwa folgende Verwirklichung finden :

Die Front des „Gasthof zur Krone "
, dessen Gartenhalle samt

dem Nachbaranwesen , dem alten Kellhof , kommt zehn Meter
weiter zurück, als sie heute steht. Die „Krone "

, die die Stadt
vor einiger Zeit von den Erben Gustav Meyers käuflich er -
worden hat , wird neu aufgebaut , als Gasthöf — allerdings
in bedeutend vergrößertem Maße — weitergeführt und mit
altdeutscher Inneneinrichtung versehen . An sie schließt sich
statt der Gartenhalle ein Bau an , der als Kino mit rund
1200 Sitzplätzen und als Theater Verwendung finden wird .

Im neuen Gebäude wird infolge der stark vermehrten
Plätzezahl eine Vorstellung nur noch zwei Mal statt bisher
drei Mal gegeben werden müssen? die Unkosten, die übri -
gens bedeutend höher sind , als man im allgemeinen an -
nimmt , werden ansehnlich vermindert werden . Daß der Neu -
bau im Innern in jeder Hinsicht den allerneuesten Anfor -
dernngen an einen Theaterbau gerecht werden wird , ist selbst-
verständlich . Die Stadt ist am Bau beteiligt ? den größten
Teil seiner Finanzierung hat ein hiesiger Bürger und zwar
ein bodenständiger , dessen Geschlecht sich fast bis zum dreißig -
jährigen Krieg als ständig in Singen beheimatet zurückver -
folgen läßt , auf sich genommen . Die Vorarbeiten und Vor -
beratungen sind soweit gediehen , daß mit dem Bau , wenn es
die Witterungsverhältnisse einigermaßen gestatten , nach den
Weihnachtsfeiertagen so um hl . Dreikönig herum begonnen
werben kann .

Baden-Vadener No ?izen
-jwr . Badeu -Bade « , 5. Nov . (Eigener Bericht .)

Eine wirkliche Stunde der Besinnung und Einkehr war
die Feier - und Lese stunde , die am Montagabend im
Kleinen Bühnensaal aus Anlaß der 1. Großdeutschen Buch-
woche veranstaltet wurde . Nach einleitenden Worten des
Kulturstellenleiters Pg . Reinle , der über den grundsätz -
lichen Wandel in der Stellung der führenden Staats - und
Parteistellen zur Welt des Buches sprach , las Ernst Ehlert
zwei Kapitel aus dem neuen Roman „Der Steinbruch " von
Joachim von der Goltz . Musikalische Darbietungen des Trios
Lo Templer , Eugen Oschatz und Anton Käsmeier (Trio von
Buxtehude und Noveletten von Niels Gadej umrahmten die
Feierstunde . — Die Städt . Volksbücherei zeigte zur
„Woche des deutschen Buches " eine Jahresschau des deut -
schen Schrifttums , der eine Bücherschau der deutschenStämme
und Landschaften angegliedert ist . Die Eröffnung fand am
Montagnachmittag statt . Besonderes Augenmerk wurde auf
die Dichter der Ostmark und des Sudetenlandes gerichtet.
Neben Romanen , Erzählungen , klassischen Werken und reiner
Unterhaltungsliteratur stehen die politischen , geschichtlichen
und instruktiven Werke sehr stark im Vordergrund .

Der Stadtteil Geroldsau erhielt eine neue katho -
lische Kirche , die den Namen Heiliggeistkirche trägt und
am Sonntag durch Weihbischof Dr . Burger eingeweiht wurde .
Am Abend fand im Gasthaus zum „Hirschen" eine Gemeinde -
seier statt , bei der Stadtpfarrer Heusler allen am Kirchenbau
Beteiligten den Dank aussprach .

Im Gartensaal des Kurhauses gab Lucy Siegrist -Zürich
(Sopran ) einen Liederabend . Sie sang , am Flügel be -
gleitet von Willi Häuslein -Zürich , Lieder von Schubert , Hugo
Wolf , Franz Liszt , Huperdinck , Richard Strauß und italie -
nische Volkslieder und schloß den begeistert aufgenommene »
Abend mit der Arie „Er ist es" aus „La Traviata " von Verdi .
— Am Abend des Allerheiligentages veranstaltete die Bäder -
und Kurverwaltung im Großen Bühnensal ein Orgelkon -
zert , bei dem Musikdirektor Otto Schäfer, Baden -Baden,
seine gediegene und reife Kunst des Orgelspiels zeigte und
den zahlreichen Besuchern in geistvoller Ausgestaltung Werke
von Georg Böhm , Joh . Seb . Bach, Max Reger , Flor Peeters
und Siegfried Karg -Elert vorführte , für deren vollendete Wie -
Vergabe herzlicher Beifall der Dank der Zuhörer war . — Der
Sängerbund „Hohenbaden " gibt am 1«. November im Kur -
Haus ein Konzert .

Die K u r h a u s - G a st st ä t t e , die Spielbankbar und das
städtische Merknr -Restaurant wurden ab 1. November 1988
an Ludwig Viktor Schellerer verpachtet , der seit Jahren dt«
rechte Hand des bisherigen Pächters war .

Fünf Güterwagen entgleist
Karlsruhe , 5. Nov .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit ;
Am 4. November , 17.35 Uhr , entgleisten aus noch unbekann -
ten Gründen fünf Güterwagen des von Mannheim -

Rangierbahnhof nach Darmstadt -Kranichstein verkehrenden
Güterzuges 8ö41 am Kreuzungspunkt der Güterbahn
beim Bahnhof Mannheim -Friedrichsfeld -Süd . Der ge -

samte Personenverkehr zwischen Mannheim -Haupt -

bahnhos und Heidelberg -Hauptbahnhos sowie zwischen Mann -

heim -Hauptbshnhof und Mannheim -Friedrichsfeld -Nord
wurde durch die Entgleisung vorübergehend auf einige
Stunden gesperrt .

Die Umleitung des Personenverkehrs erfolgte von Mann »

heim -Hauptbahnhof nach Heidelberg über MannHeim -Rangier -

bahnhof und Heidelberg -Rangierbahnhof , Heidelberg -Karlstor
durch Eisenbahnpendelverkehr zwischen Heidelberg -Karlstor
und Heidelberg -Hauptbahnhof . Der Verkehr zwischen Mann -

heim -Hauptbahnhof und Friedrichsfeld - Nord wurde durch
Autobusse aufrecht erhalten . Zwischen Heidelberg und Fried -
richsfeld -Nord wurde der Personenverkehr durch Eisenbahn -
pendelzüge ausgeführt . Der Zugverkehr erlitt durch die Ent -
gleisung größere Verspätungen . Personen kamen nicht
zu Schaden .

Atter Schwarzwälder Erbhof vernichtet
Verheerendes Großfeuer in L,nach Möhrenbach - Soder Gebäude - und Sachschaden - Fast der gesamte Viehbestand

in den Flammen umgekommen
Vöhrenbach (bei Furtwanqen ) , 5 . Nov.

Die Gemeinde Vöhrenbach wurde am Douuerstagabend
vo» einem schwere » Bra »d»nglück heimgesucht . Ans bis jetzt
noch ungeklärter Ursache brach i» dem Fuchslochhof im Orts -
teil Linach ei« Bra «d aus , der so rasch «m sich griff, daß im
N « sämtliche Gebäude des Hofes in Flamme « standen . Ein
Teil der Hansbewohner war schon z» Bett gegange« »»&
konnte «ur « och das nackte Lebe » rette« . Leider war es nicht
mehr möglich, das Vieh aus de« Ställen zn treiben. Es kamen
IS Stück Großvieh , 10 Schweine nnd über 80 Stück Federvieh
im Feuer nm . Anch das gesamte Inventar wnrde vernichtet.

*
Zu dem schweren Brandunglück in Vöhrenbach erfahren

wir noch folgende Einzelheiten :
Die Vöhrenbacher Feuerwehr wurde gegen 8.15 Uhr abends

alarmiert . Schon um diese Zeit sah man aus der Gegend von
Linach Rauchwolken in die Höhe steigen. Als dann die Wehr
nach kurzer Zeit am Fuchslochhof eintraf , stand das An-
wefen schon in hellen Flammen . An ein Eindämmen
des Brandes war nicht mehr zu denken . Zudem lag der
Brandweiher des Hofes so nahe der Flammen -
glut , daß es unmöglich war , ihn zu Löscharbeiten heranzu -

ziehen . So kam es , daß dieser schönste und größte Hof von
Linach - Böhrenbach , an dem erst vor kurzer Zeit bauliche Ver -
Änderungen vorgenommen worden waren , in Schutt und Asche
fiel .

Mit Mühe und Not konnten der Wehrle -Bauer , seine Fa -
milie und das Gesinde ihr Leben retten . Sie verdanken es
mit dem zufällig anwesenden Besuch, der einen Teil der Haus -
bewohner noch wachgehalten hatte , während der andere Teil
bereits im Bett lag , als das Feuer ausbrach . Aber die Schnel -
Itafett , mit »der die Flammen um sich griffen , war so groß , daß
keiner der Hausbewohner mehr als das nackteLebenret -
t e n konnte .

Außer dem toten Mobiliar , das restlos dem verheerenden
Element zum Opfer gefallen ist, wurde auch der größte
Teil des Viehbestands vernichtet . Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte , sind 12 Stück Großvieh , 8 Mast -
fchweine und mehrere kleinere Schweine und Ziegen ver -
brannt .

Der Fuchslochhof , ein Erbhof . ist einer der größten Höfe
des Hochschwarzwalöes . Der Besitzer, Albin Wehrle , hatte
erst im Frühjahr dieses Jahres geheiratet . Im vergangenen
Jahre hatte er den Hof vollkommen neu herrichten lassen , so üaß
der Schaden außerordentlich hoch ist.

Der Frosch bürgt seit Jahrzehnten für die Güte des
altbewährten Erdal . Achte darauf j «■
beim Einkauf von Schuhcreme , nimm JUaUCkJ .
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Das VSM. Werk ..G . aube und Schönhet ! " ruft!
Das BTM . -Wkrk „Glaube und Schönheit " ist als das neue

Jöeal der deutschen Mäöelerziehunq qeschasfen worden . Tie
Mäöel der Gegenwart haben öie Ausgabe , öieses Ideal in dasVolk hineinzutragen und zu verwirklichen . Deshalb ist die
Mithilfe un » die freiwillige Einsatzbereitschaft aller Mädel imAlter zwischen 17 unH 21 Jahren von großer Bedeutung fürdas Gelingen öieses neugeschaffenen BDM . -Werkes ..Glaubeunö Schönheit .

Ich rufe auch 17- bis 21jährige Mädel auf . sich zu den Ar -
beitsgemeinschaften zu melden ! Ihr habt hier Gelegenheit ,euch weiterzubilden un» euren persönlichen Wünschen und
Neigungen nachzugehen . Durch euren freiwilligen Einsatz sin-det ihr hier Sie Arbeitsgebiete , die nicht nur als schönste
Freizeitgestaltung anzusehen sind , sondern darüberhinausauch für das tägliche Leven wertvolle Kenntnisse vermitteln .

Deutsche Mödel , zeigt eure Bereitwilligkeit zur Mitarbeitin der großen Gemeinschaft und meldet euch bei den Melde -
stellen für das BDM . - Werk „Glaube und Schönheit " aufeuren Untergauen an .

Heil Hitler !
g«z. Ursel Meyerzum Gott « sber « e .

Stellv . Führerin des BDM -Obergaus

Schranke hoch ! — Fahrbahn frei !
Heute Berkehrsfreigabe »er ReichsautovahnteilstreckeMörzheim Sft -Stuttgart Südwest - Sie neue Teilstrecke

noch nicht völlig ausgebaut

Pforzheim , 5. Novebmer .
Am Samstag , den 5. November 1938, wird die Teilstrecke

zwischen den Anschlußstellen Stuttgart Südwest und
Pforzheim O st der Reichsautobahn Stuttgart —Karls -
ruhe sowie die Teilstrecke zwischen der Gabelung bei Eltin -
gen und Ludwlgsburg der Reichsautobahn Stuttgart —Heil ,
bronn in Betrieb genommen und »b 14 Uhr für den Ver -
kehr freigegeben .

Di « neue , 84 Kilometer lange Teilstrecke Stuttgart Süd -
west — Pforzheim Ost beginnt an der Anschlußstelle Stutt -
gart Südwest und führt in weitem Bogen durch das Wald -
gebiet südwestlich Stuttgart bis zu der Gabelung bei El -
t i n g e n , wo die Reichsautobahn nach Heilbronn abzweigt .
Von hier ab verläuft die Reichsautobahn nach Pforzheim
in westlicher Richtung bis zur Kreuzung mit der Straße
Heimsheim — Mönsheim . Hier liegt die Anschlußstelle
Heims he im . Di « Autobahn führt zügig in der gleichen

Vom Alain zum See / Kleine Nachrichten
aus »em basischen Land

Reuer Weinbauinspektor in der Ortenau
Ossenbur «, ö. November .

Der Weinbau der Ortenau wirS schon seit einem Jahr -
zehnt von einem in den Diensten des Staatlichen Weinbau -
instituts in Freiburg steh-enden Weinbauinspektor besondersbetreut . Das Amt des Weinbauinspektors der Ortenau ver -
sieht vom 1. November an der Weinbautechniker Rudolf
Weißenberg , der bisher am Weinbauinstitut selbst tätigwar und jetzt an seinen neuen Dien st sitz in Offen -
bürg übergesiedelt ist .

Alle Anfragen , die den Weinbau oder die Weinbehandlungin der Ortenau betreffen , sind künftig zu richten an den Wein -
bauinspektor der Ortenau . Offenburg , Philosophen -
weg .

Zwei Hundertjährige in Freiburg
Freiburg i. Br . , 5. November .

Nachdem erst kürzlich mitgeteilt werden konnte , daß Frau
Apollonia Burkart ihr 99. Lebensjahr vollendet hat . dürfen
wir zum 7. November wiederum eine Freiburger Mitbürgerin ,die Witwe Katharina König beglückwünschen, die an diesem
Tage ebenfalls in ihr 10G. Lebensjahr eintritt . Auch Frau
König , die in Oberbergen am Kaiserstuhl das Licht der Welt
erblickte, erfreut sich guter Gesundheit , so daß anzunehmen ist,daß die Breisgaustadt im kommenden Spätjahr zwei

'Hundert -
jährige beherbergen wird .

AiemannengrSbee um Vonndorf
ehr . Freiburg . 5. November . iEigeuer Bericht .)

Das Freiburger Institut für Urgeschichte hat in den letzten
Tagen unö Wochen den Alemannenfriedhof von Bonn -
dorf aus dem höchsten Dach des Schwarzwaldes an der Grenze
zur Baar auf einer aussichtsreichen Halde an der Straße nach
Stühlingen teilweise geborgen uuö dabei sehr schöne Stein -
kistengräber ( etwa 7. Jahrhundert ) gefunden . die Heimat -
denkmäler in Bonndorf bleiben sollen . Ebenso wurden noch
zwei Friedhöfe bei Gemeinden am Bonndorfer Graben
nachgesehen. Das Institut beginnt nun in der Herbstruhe öer
Felder eine neue Serie wichtiger Grabungen zunächst vor
allem bei Säckingen .

Bad Dürrbeimer Volksbühne aufgelöst
w. Bad Dürrheim , 5. Nov . (eigener Bericht .)

Di « Volksbühne Bad Dürrheims hielt jüngst
im Strandkaffee ihre Jahresversammlung ab , in der die
Mitglieder einmütig beschlossen , den Verein aufzulösen . Maß -
geblich für diesen Entschluß war die Erfahrung des letzten
Spieljahres , daß sich mancherlei technische Schwierigkeiten
ergaben , die ein ausreichendes Verhältnis zu den vielen
Opfern an Zeit und Mühe der Spielschar nicht mehr ermög -
lichten.

Mit groß « m Bedauern hat man , weit über den Kreis der
Freunde unserer Volksbühne hinaus , diesen Entschluß auf -
genommen . Durfte man doch seit der Gründung des seiner -
zeitigen Lazarett -Theaters im Jahre 1919 im Kurhaus mir
einem Unternehmen bekannt werden , das sich des Laienspie -
lers tatfroh und künstlerisch angenommen hatte . In allen
Kreisen der Einwohnerschaft und der Kurgäste erfreute sich

das wackere Theater uneingeschränkter Beliebtheit . Denn
seine unermüdliche Arbeit , der gesunde Ehrgeiz seiner Mit -
glieder und ein fester , aufbauender Wille hatten zu voll -
endeten Bühnenerfolgen geführt , denen man selbst weit jen -
seitS der Grenzen Bad Dürrheims , immer größeres Ver -
trauen entgegenbrachte . — Als das „Kurtheater " im Jahre
1937 in den Verein „Volksbühne Bad Dürrheim " überge -
führt wurde und sich der NS . - Kulturgemeinde anschloß, war
die Spielschar auf einem Höhepunkt angelangt , der die eig«nt -
lichen WefenSzüge des Laienspieles zu einmaliger Form ge«
festigt hatte . Da nunmehr auch die Bühne des neuen Kur -
Hauses zur Verfügung stand , hätte die glänzende spielerische
Entwicklung der beiden vergangenen Jahre große Hoffnun -
gen für die Zukunft gerechtfertigt . Nun aber müssen sich die
Freunde , die zahlreichen begeisterten Anhänger unserer
Volksbühne von dem bald nicht glaubhasten Entschluß über -
raschen lassen : das Theater hat sich aufgelöst .

*
Unterschuß : Spinale Kinderlähmung . Wegen

Ausbruches der Spinalen Kinderlähmung lzunächst in nureinem Falle ) sind die hiesigen Schulen bis auf weiteres ge -
schloffen worden .

Mannheim : Volksbücherei . Am Donnerstag wurde
in der Neckarstadt eine 5000 Bände umfassende Volksbücherei ,die man mit der Zeit auf den doppelten Bestand bringen will ,der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht. Sieben der Ausleihe
steht im zweiten Stock ein Lesesaal mit mehr als 55 Sitzplätzenund 30 in - und ausländischen Zeitungen ebenso auch mit Bü -
chern zur Verfügung .

Hockenheim : Scheune abgebrannt . In der vergan -
genen Nacht nach ein Uhr ertönte Feueralarm . In der
Bäckerei Dorn war Feuer ausgebrochen , das die Scheune
zerstörte und auch die Backstube erheblich beschädigte. D,c
Brandnrsache ist unbekannt .

Rastatt : Hohe Ehrung . Der Führer und Reichskanzler
hat dem bei der Uniformfabrik Hilbert beschäftigten Schneider
Josef Klumpp in Rastatt das Treudienst - Ehrenzeichen für
Svjährige treue Dienstleistung verliehen . Der Jubilar steht
heute noch in Arbeit und erfreut sich trotz seiner 70 Jahre
noch einer beneidenswerten Rüstigkeit und Frische .

mr . Bühlertal : Unfall im Walde . Der Holzhauer
Adolf Liebmann aus dem Zinken Hirschbach, wurde bei
Waldarbeiten von einem fallenden Baumstamm getroffen und
erlitt schwere Verletzungen , die seine sofortig « Ueberführung
ins Krankenhaus notwendig machten .

Jstei « jbei Lörrach ) : Ein stürz einer Stützmauer .
In dem südlich von Jstein am Haidberg gelegenen Kalkstein -
bruch der Lonzawerke brach unter donnerndem Getöse eine
Stützmauer , die Schutt - und Erdmassen aufzuhalten hatte , auf
einer Länge von 40 Metern und einer Höhe von 15 Metern
zusammen . Viele tausend Kubikmeter Gestein und Erdmassen
bedeckten den Arbeitsplatz , der glücklicherweise zur Zeit des
Einsturzes von Arbeitern frei war . Der angerichtete Mate -
rialfchaden ist erheblich.

Ueberlinge « : Einwohnerzahl . Unsere Stadt zählte
Ende Oktober 6 674 Einwohner .

Eunh &Ycgvamm vom 6 . flevemhev
bis 9 . flevembev

Siuügavi
Sonntag , 6. November .

6.00 Ionntag -Frühkouzert
8.00 Frankfurt Wasserstands «

Meldungen . Wetterbericht ,

„Bauer h»r ' zu " und
Gymnastik .

8.30 Mannheim : Katholische
Morgenfeier

SM „ Tonniagmorgen ohne
Sorgen !"

10.90 Frankfurt : „ Das Schick-

fal ruht In Dir . Du sollst
ei entfalten '

10.30 Frohe Weisen
11.30 Heidelberg : „ Kleine Werte

groher Meister "
12.00 Berlin : Mufik am Mittag
13.00 Kleines Kapitel »er Zeit
13.15 Berlin : MittagSkonzert

Montag . 7. November .
0.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend -
Nachrichten , Landwirt -
fchaftltche Nachrichten

« .30 Trier : Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands .

meidungen . Wetterbericht ,
Marktberichte und
Gymnastik .

8.30 „ Fröhliche Morgenmustk "
9.20 Für Dich daheim

10.00 Berlin : Zwischen Herbst
und Winier

11.30 zzolkSmusil und Bauern ,

kalender , Wetterbericht
12.00 Dre « den : Wittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Dresden : Mittagskonzert
14.00 „Eine Stund ' schön unb

bunt "
»6.00 Musik am Nachmittag .

Dien ««»«. 8. November .
6.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend -
Nachrichten , Landwirt -
schastliche Nachrichten

6.30 Frühkonzert

« liitwich , 9. November .
6 .00 Morgenlied . Zeitangabe .

Wetterbericht , Wieder «

holung der 2. Abend -

Nachrichten , Landwirt -

schaftliche Nachrichten n .
Gymnastik

6.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstand ».

7 .00 Nachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8.30 München : Froher Klang
zur ArdettSyaufe

9.20 Für Dich daheim

meldungin . Wetterbericht .
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Morgenmufik
9.20 /Für Dich daheim

10 .00 Leipzig : Tchulfuntfeier -
stunde

11.30 « olkSmufik und Bauern .
kalender . Wetterbericht

12.00 ReichSsenbyng
14.00 Mannheim : Kleines Kon .

»ert

10.00 Sudetendeutsche Heimat
11.30 Volksmusik und Bauend

kalender . Wetterbericht
2.00 .FraNkfuri : MittagSkonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichte » ,

Wetterbericht
13.12 Franks . : MittaoSkonzert

16.00 Wien : NachmittagStonzert
18.00 Schöne Stimmen

18.30 Aus Zeit und Leven
19.00 ReichSfenbung
20 .00 Nachrichten
20.10 Reichst,ndung
22.00 Jettangabe . Nachrichten ,

Witter , u . Sporthertchl
29 .30 Sien : Mus, ! « lS Wi «n
24 .00—2.00 Nachtkonzert .

14.00 Frankfurt : »Die Wunder ,
lampe '

14.30 „Musik zur Kaffeestunde '
16.00 Musik am Sonniagnach .

mittag
18.00 „ Sin vergessener schwS -

bischer Musiker "
19.00 DaS Neueste zum Tanz

17.00 Das erste Lichtbild
18.00 Südlich der Alpen
18.30 AUS Zeit und Leben
19.00 Mannheim : Froher Klang

— heitrer Sang !
20 .00 Nachrichten
20.10 Erfüllte Wünsche
£1.00 Frankfurt : Goethe -Zyklus

19.30 Sport am Sonntag
20.00 Nachrichten
20 .10 „ Wie es euch gefällt '
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter , u . Sportbericht
22 .30 Unterhaltung », u . Tanz -

mufik
J4 .00—2.00 Nachtkonzert .

„ Der junge Goethe '
22.00 Zeitangabe , Nachrichten .

Wetter - u . Sportbericht
22 .30 Sonate « >dur , op . 53

( Waldstein -Sonatc ) » on
Beethoven

82.55 Köln : Nachtmusik it . Tanz
24 .00—2.00 Nachtkonzert .

14.00 Richard Wagner
16.00 Köln : Musik am Nach -

mittag
18.00 Kabarett und Tonstlm
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Hände hoch . . . !"
20 .00 Nachrichten

20. 15 Frankfurt : „ Stuttgart
spielt auf !'

22 .00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetter . » . Sportbericht

22 .30 UnterhaltungS - u . Tanz -
musik

24 .00—2.00 Nachtkonzert .

Für Reparatur
RADIO

und neueAppa¬

rate qeh in das

Spezialhaus
Kartvun « Tal 5015

KAISER - ECKE ADLER »« «.

Richtung weiter und tritt auf der Höhe bei Friolzheim in
daS ausgedehnte Waldgebiet östlich Pforzheim « in . Mit wech-
feinden Gefällsverhältnissen fällt sie ins Enztal , wo zwischen
Eutingen und Niefern die Anschlußstelle PforzheimO st erreicht wird . Diese ist von Pforzheim 5 Kilometer
entfernt und an die zwischen Eutingen und Niesern auf das
rechte Enzufer verlegte Reichsstraße 10 Pforzheim —Mühlacker
angeschlossen. Die Anschlußstelle Pforzheim Ost bildet das
vorläufige Ende der Reichsautobahn Stuttgart —Karlsruhe .Au der Teilstrecke Stuttgart Südwest — Pforzheim Ost
steht ab Kilometer 38.3 tan der Unterführung der Straße
Friolzheim —Mönsheim ) zunächst nur die Fahrspur Stutt -
gart — Pforzheim für den Verkehr in beiden Richtungen zur
Verfügung . An der Teilstrecke Stuttgart West — Ludwigs -
bürg kann von Kilometer 18 ab nur die Fahrbahn Heil -
bronn — Stuttgart befahren werden .

Auf diesen e i n b a h n i g e n T e i l st ü ck e n ist die Reichs -
autobahn 7.50 Meter und beiderseits mit einem befestigtenBankett versehen , das in der Fahrtrichtung von Stuttgart
nach Pforzheim bzw . von Heilbronn nach Stuttgart 1 Meter
breit und in der Fahrtrichtung von Pforzheim nach Stuttgart
bzw . von Stuttgart nach Heilbronn 0.40 Meter breit ist. Die
Reichsautobahn ist durch « inen Mittelstrich in zwei gleiche
Fahrbahnen geteilt .

Wie wirddasWcHer ? I
Regenfälle — veriiällnismSftig mild

Unter kräftigem Druckfall ist von Westen her in der Höhe
ozeanische Warmlust nach Süddeutschland gelangt . Dabei istes vor allem im Norden des Gebietes zu leichten Regenfällen
gekommen und im Bereich dieses Warmluftstromes hält das
bewölkte und in den nördlichen Gebietsteilen auch zeitweise
zu Regen neigend « Wetter an .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend
Vorwiegend bedeckt und im Norden des Gebietes auch zeit -

weise leichter Regen . Im Süden nur geringe Niederschlags ,
neigung . Bei mäßigen Winden aus Südwest bis West milö .Für Sonntag : Weiterhin veränderlich und bei mäßigen
Südwest - bis Westwinden verhältnismäßig mild .

Rheiuwasserstände
WaldShut 195 —8
Rheinselden 182 —l
Breisach 165 + —0
Kehl 100 + 8
Karlsruhe - Maxau 826 + 1
Mannheim 210 —7
Caub 127 —2

Dadijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 5. bis 15 . November 1938

Großes Haus :
Samstag , 5. 11. G 5. Th .-Äein . 1301—1400. Die Nibelungen . Trauerspiel von

Hebbel . 1. Aftend . 20—22.15 (4,55 ) .
Sonntag , 8. 11. Nachmittags 4. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige .Die Nibelungen . Trauerspiel von Hebbel . 1. Tag . 15.15—18 (0,55—ü,öö ) .

Abends . <r 6. Th . -Gem . 1201—1300. Rigole » ». Oper von Verdi . 20 bis22.30 (5,05 ) .
Montag , 7. 11. Geschlossene Vorstellung für die NSG „ KdF "

. Abt . Kultur .
gemeinde . Die japanischen Schwerter . Schauspiel von Kuhn . 20—22.30.

DtenStag , S. 11. Geschlossen ! Vorstellung für die NSS . „ KdF . ", Abt . Kultur .
gemeinde , wie 7. 11. '

Mittwoch , s . 11. A 7 (Mtttwochmiete ) , Th . -Gem . 1501—1600. Zum Gedenkenan die Gefallenen der Bewegung vor der Feldherrnhalle . Bei festlich er .
leuchteten , Hause ' Fidelio . Von Ludwig van Beethoven . 20—22.30 «5.05)

Donnerstag 10. 11. Geschlossene Porstellung f. d. NLG . . .flbF . " : » er P - ftil »Ion «on Lonjnmeau . Komische Oper von Adam . 20—22.30
Frei tag , II . 11. F 7 ( Freitagmiete ) . Th . -Gem . I40I - I500 . Xlt Nibelungen .Trauerspiel von Hebbel . 1. Abend 20—22.45 (4.SS)
Samstag . 12. 11. B «. Th .-Gem . ». S .-Gr ., I und 2. Hälfte . De , Mann »»»50 Jahre » . Lustspiel von U. o. d. Trenck . 20—23 (4,55 )
Sonntag , 13. II . Nachmittags . Geschlossene Vorstellung f. d. NSG . „ KdF . "

,Abt . Kulturgem . Der Mann von 5« Z- hren . Luftspiel von U . v . t . Trenck .14.30—17.30 .
Abends . E 6. Th .-Gei » . 1—100. Neueinstudierung und Neuinszenierung .Die ^ »nberflöie . Opcr von Mozart . 19—22 (5,76 )

Montag , 14. 11. Geschlossene Vorstellung f. b. NSG . „ KdF . ", Abt . Kulturgem .Die jap »nil « e„ Schwerter . Sch >,ufpiel von Kuhn . 20—22.30
Dienetan . 15. 11. Geschiots . Vorstellung s. d. NSG . „ KdF .", Abt . Kultur -

gemeinde , wie 14. II .

Kammeripiele im KünstlerhauS :
Sonnlag , I . II . Graft » Pa » se. Komödie von Beste . 20—22.15 (2.25. 1.75, 1.2!!)
Freitag , II . II . Zum letzten Mal . Große Pause . Komödie von Beste . 20 bis22.15 ( 1.95 , 1.35, 0 .95)
Sonntag . 13. 11. Erstaufführung . Margueriie : 3. Lustspiel von Fritz Schwie »

fcrt . 20—22.15 (2.25. 1.75, 1.25 »
Auswärtiges Gastspiel :

Montag , 7. 11. In Offcnöurg : Jibetio .

Ncuanmeldungcn für die Jahresplatzmiete , Platzficherunz und Sinfoniekonzertewerden bei der Theaterkasse entgegengenommen .
B o r o e r k a » t s >t e i I e n :

Werktag « : Bad . StaatStheater , Tel . 8288 ( 10.30—IS ; 15.30—18 Uhr ) :
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserftrabe « S, Tel . 38S ; AuSkunftSslellsdes BerlehrSveretnS , Kaiferstr . 187, Tel . 734 , Zigutrenhandlung Brunnert ,Katferallee 29, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 4«,Tel . »03 : in Durlach : Karl SchwierS , Musikalienhanslung . Adolf .
Hitler -Strav ». 51, Tel . 458 : in Rüppurr : R . Oppenländ -°r, Östendori -
platz 3. Tel . 3986 .

Sonntags : BadischeS StaatStheatel , Telefon 0298 (11—13 Uhr ) .

Bilder
„ . Rahmen

Kunsthandlung G @ tl ) GP
Pa :sage •

S)ie
iDeutsche ißiihne

ruft auch ©ich !

Former
hilft in jedem Fall .
Lassen die sich be¬
raten im
Korsetthaus

A . Lucas Nachflg .
Herrenstraßo2l
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Samstag , 5 . November

Kehl und Kanauerland
Trachlenmännlein der Ostmark

Kehl » 3. November .
Am Samstag » ttö Sonntag werben die Uniformen der

politischen Kampforganisationen das Bild in den Straßen
Kehls beherrschen .

SA ., ST ., N-SKK . und NSFK . treten an zur zweiten
Reichs st raßensammlung des WHW . Tie politischen
Soldaten des Führers aus den verschiedenen Verbänden
stehen in gemeinsamer Front bereit , um an zwei Groß -
kampftagen die Idee der Volksgemeinschaft vorzuleben und
so Hunger und Kälte zu besiegen.

Die wunderschönen Webabzeichen , Trachten der Ost -
mark darstellend , lenken dabei unsere Blicke auf die schick-
salschweren und glückhaften Ereignisse dieses Jahres zurück.
Den deutschen Brüdern in der Ostmark und im Sudetenland
gilt es in diesem Winter fühlbare Hilfe zu bringen . Das
Deutsche Volk hat diese seine Aufgabe verstanden , und be-
sonders wir hier an der Westgrenze haben sie verstanden .

75 Jahre alt
— Kehl , 5. November .

Gestern vollendete unsere Mitbürgerin , Frau Karoline
Lapp , geb. Hirth , am Mittelplatz 1 wohnhaft , ihr 75. Le-
bensjahr . Die Jubilarin erfreut sich immer noch einer be-
wundernswerten körperlichen und geistigen Rüstigkeit .

Das deutsche Buch in der Knud des Bauern
ss. Memprechtshofen . 5. Nov .

Im Rahmen der „Ersten Großdeutschen Buchwoche" wird
die Bücherei in der Schule am Sonntag vormittag 11 Uhr der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Das Buch soll besonders
auf dem flachen Lande Eingang fiitden . Deshalb mögen sich
viele Volksgenossen einfinden zu dieser ersten öffentlichen
Bücherstunde , die sich min regelmäßig alle 14 Tage wiederholt .

vegelshurster Umschau
re . Legelshurst , 5. November .

Dieser Tage gelangten hier die Grümpen der dies -
jährigen Tabakernte zur Verwiegung . Insgesamt wurden
182 Zentner lose und gebüschelte Grümpen zur Waage ge -
bracht . Teilweise wurden den Pflanzern Zuschläge bis zu
15 Prozent bewilligt . Als Sachverständiger von der Landes -
kammer des Landesverbandes Karlsruhe der badischen
Tabakfachschaft war Herr Hörnel von Willstätt erschienen.
— Wie das hiesige Bürgermeisteramt mitteilte , wer -
den ab gestern auf dem Rathaus die Sandblattmuster
der Tabakpflanzer aufgelegt . — Durch Vermittlung der
KdF . wurde in der Turnhalle eine Filmvorführung
gegeben , die sich durch zahlreichen Besuch auszeichnete . Im
Laufe des kommenden Monats werden die „Münchner
Heimatspiele " hier ein weiteres Gastspiel geben , deren
Vorführungen seinerzeit mit großem Beifall aufgenommen
wurden .

Ortenau —Kinziglal
Motorrad gegen Personenwagen

d . Appenweier , 5. November .
Am Dienstag ereignete sich an der gefährlichen Kurve

beim Gasthaus zur „Warteck" wiederum ein Verkehrsunfall .
Eine Motorraöfahrerin , die von der Oberkircher
Straße in die Reichstraße 3 einbog ohne das Vorfahrtsrecht
zu beachten, stieß mit einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Personenwagen zusammen . Die Motorrad -
fahrerin erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe und mußte
in das Offenburger Krankenhaus verbracht werden . Der
Sachschaden ist ebenfalls sehr beträchtlich .

Umschau in SIeinach
hs . Steinbach , 5. November .

Mit trübem Wetter begann der A l l e r h e i l i g e n t a g.
Doch gegen Nachmittag wuvde es Heller und die Sonne brach
sich Bahn öurch Sie Nebelschleier . Am Nachmittag war dann
der übliche Gräberbesuch . Viele Fremöe strömten herbei , umdas Grab eines lieben Verstorbenen zu besuchen. Unser Fried -
Hof war schön hergerichtet worden und fleißige Hände der
Angehörigen zierten Sie Gräber ihrer teueren Toten mit
Blumen und Tannengrün .

Am letzten Dienstag abenS gastierte Sie Variete -
Bühne Hofmann auf Veranlassung von ,Kraft durchFreuöe " in der „Flasche " unö bot durch ihre akrobatischen
Vorführungen und Tänze dem zahlreich erschienenen Putli -
rum einen genußreichen Abend . — Am Allerheiligen verließenuns 8 Jungmänner , um ihrer Pflicht als Arbeits Män¬
ner zu genügen .

Am vergangenen Mittwoch vormittag 9 .80 Uhr wurden die
sterblichen Ueberreste der verstorbenen Maria Anna Grimm .Ehefrau öes in der Reichsbahnwerkstätte Offenburg beschäs -
tigten Paul Grimm »u Grabe getragen . — Die Mädchen -
fortbildungSschule hat am vergangenen Mittwoch nacheiner fünfwöchigen Ferienzeit mit dem praktischen Unter -
richt wieder begonnen .

Am vergangenen Donnerstag vermittag 3.30 Uhr wurde

Aus dem Bezirk Lahr
Preisfchiehen in Schutterwald

tr . Schutterwald , 5. November .
Am vergangenen Sonntag veranstaltete der hiesige

Schützenverein sein diesjähriges Vereinsschießen .
Zahlreiche Teilnehmer hatten sich eingefunden , um gegen-
feittg ihr Können unter Beweis zu stellen. Am Abend fand
dann im Rahmen eines kameradschaftlichen Beisammenseins
die Preisverteilung statt . Durch die außerordentlich guten
Schießresultate konnten zahlreiche Schützen mit einem Preis
bedacht werden : Albert Kümmerlin 71 Ringe , Josef
Lipp » 2 71 R . , Franz Haß 70 R . , Otto Lipps KS R ., Josef
Linck 69 R . , Albert Ritter 69 R . , Otto Oehler S9 R . , Josef
Lipps 1 68 R , Karl Kugler 67 R ., Josef Oßwald 66 R .,
Andreas Haß 66 R . , Otto Kugler 66 R . , Anton Schley 66 R .,
Ludwig Kugler 65 R ., Karl Ritter 64 R . , Otto Haß 64 R ..
Josef Hansert jg . 64 R ., Georg Haß 63 R . , Andreas Riehle
61 R . , Albert Schley 60 R . , Franz Seigel 57 R ., Gottfried
Haß 56 R ., Anton Jfenmann 55 R . , Berthold Fritz 55 R .,
Ulrich Kempf 54 R . , Karl Gütle 53 R . Jugend : Erwin
Leistler 63 R ., Eugen Kugler 5« R ., Emil Lipps 58 R .. Karl
Hofstetter 58 R ., Marzell Junker 56 R ., Jakob Bürckle
L5 Ringe .

Ringsheimer Allerlei
kl. Ringsheim » 5. November .

Am Donnerstag erlitt unser Mitbürger , Tchreinermei -
ster Johann Biehler , einen bedauerlichen Unfall . Beim
Bedienen der Fräsmaschine brachte er scheinbar durch Un -
Vorsichtigkeit die Hand in die Maschine , wodurch ihm zwei
Finger vollkommen abgeschnitten wurden .

Wie allerorts , so kehrten auch hier dieser Tage die ge -
dienten Reservisten wieder in die Heimat zurück. Ab-
gesehen von zwei Unteroffizieren , die auch weiterhin dem
Baterland dienen wollen , kamen alle in froher Stimmung
zu Hause an . — Die hiesige Volksschule hat . nach fünf -
wöchiger Ferienzeit ihre Pforten am Mittwoch wieder ge -

Blick aus Gräfenhausen
es . Grasenhaus««. 5. November .

Dieser Tage konnte in bester Gesundheit der Gärtner
Franz Hilbert sein 75. Wiegenfest begehen.

Die Mitglieder des hiesigen NS . - Reichskrieger -

b und es versammelten sich dieser Tage zu einer Be -
sprechung , in deren Verlauf Kameradschaftsführer Kirn er
die Kameraden aufforderte , die noch Außenstehenden eben-
falls für den Reichskriegerbund zu gewinnen . — Am Mitt -
woch gelangten hier die Grümpen zur Verwicgung . Eine
große Menge , die sich in sehr gutem Zustand befand , konnte
angeliefert werden . Teilweise wurden außerordentlich hohe
Zuschläge bewilligt . Käufer war die Firma Ringwald
aus Emmendingen .

*
» c . Meißenheim : Kurznotizen . Vergangenen Montag

konnte Landwirt Jakob G ö l l e r 1 auf 83. Lebenslenze
zurückblicken. Der Jubilar erfreut sich trotz seines vor -
geschrittenen Alters noch bester Gesundheit . Auch hilft er
noch eifrig in der Landwirtschaft mit . — Die Mitglieder der
hiesigen Tabakpflanzerfachschaft versammelten sich
dieser Tage im „Eintrachtsaal ". Bei dieser Gelegenheit wur -
den alle den Tabakbau betreffende Fragen besprochen. Be -
sonders wurde darauf hingewiesen , baß in den nächsten Tagen
das Sandblatt aufgelegt werden muß .

Gottesdienst-Ordnung
Kathol . Gottesdienst Kehl

Sonntag : 6.45 Uhr hl , Kommunion . 7 Uhr Frühmesse . »,30 Uhr Amt , Ii
Uhr HI. Messe , — Korkes Uhr hl , Messe , 9.30 Uhr Singmelse .

Wochengottesdienst in Kehl
Montag ! 0.30 Uhr 5 >, Messe sllr Soh , Nep , Kunz und dessen Sohn Sans

und Angehörige — Dienstag und Freitag Schiilergoitesdienst , — Mittwo « :
7. 16 Uhr HI, Messe , — Freitag : fi.30 Uhr hl . Messe für Christian Bossen ,
meyer , 7.15 Uhr gest , Iahr ' agSmesse sili die »erst , Angehörigen von Albert
Jiingblut und Friedrich Voll

Offenbnrg - Stadt
Hl . Krenzkirche

Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7.30 Uhr Sing »» sse, 9 Uhr hl . « ommmiio »,
0.15 Uhr Hauptgottesdienst . Ii Uhr Ktndergollesdienst , — Unter der Woche
ist jeden Tag 8 Uhr hl . Messe , — Mittwoch : 7.15 Uhr SchülergotteSdienst ,

Dreifaliioteitskirche
Sonntag : B Uhr Frühmesse , 7 Uhr hl , Komm , 7,30 Uhr Singmesse , 9 Uhr

hl Kommunion 9.15 Utir Hauptgmlesdienst . 11 Uhr Kindergottesdienst . —
Montag : 8.15 Uhr hl , Messe , — Dienstag : ö Uhr hl . Messe . 8.15 Uhr hl , M .
— Mittwoch : 7 Uhr Schlllergottesdieiist ,

Audreasspitalkirche
Sonntag : 8.30 Uhr Ghmnasiumsgottesdienst . — Mittwoch : 7.15 Uhr Schu -

lergoltesdienst . — Donnerstag : v Uhr hl , Messe ,
Klosterkirche U. L . Fran

Soiintag : 8 Uhr Singmesse . — Tonnerstag : 7.30 Uhr Schülergottesdienst .
— An den Übrigen Tagen ist die hl , Messe um 6,45 Uhr ,

\ Kavnzinerkloster Ossenblira
Sonnlag : 5.30 und 7 Uhr hl . Messe » , — An Werktagen : 5.30, S. tS u , 7 Uhr

yl, Messe». — DienStag: « .15 Uhr hl , Messe,
Pfarrkirche Appenweier

Sonnlag : 6.15 Uhr Frühmesse für Emma Gutmann 8 Uhr Schiilergotte ? -
dienst mit Singmesse , 9.30 Uhr Amt . — Montag : 0.30 Uhr hl , Messe . 7 Ufr
hl Messe für Obervostschassner Karl Gramer , Ehe ' rau Cacilia geb , Wiede -
m

'
er und Sohn Christian , — DienStag : 3.30 Uhr hl , Messe für Theodor Wal «,

7 Uhr Schlilergotlcsdienst mit HI, Messe sür Ferd , Lechleiter und Ehefrau
Sophie Schäfer .

Pfarrkirche Gengenbach
Sonntag : 6 Uhr Frühmesse, . 7 .15 Uhr Singmesse , 8.30 Uhr Schülergottes «

dienst 9.30 Uhr Amt , — Montag : 6 Uhr 3, Opfer mit hl , Messe sür verst .
Emma Franziska Hirt geb , Kaufmann , hier ! 6,35 Uhr best , hl . Messe für
verst Sophie Weber , geb Bayer , hier : 7 .15 Uhr best , hl , Messe sür verst ,
Paul Wühler und Joses Buk , und Maria Anna geb , Braun Reichenbach -
Mittelbach 7,15 Uhr best Seelcnamt für verst , Andreas Münnle und Euphro -
fine geb . Benz , Reichenbach , — Dienstag : Ii Uhr 2. Opfer mit hl Messe für
verst Theresia Schwarz geb . Armbruster , hier '. 6.33 Uhr ; 3, Opfer mit hl ,
Messe für verst Katharina Suber , Reichenbach ; 7 Uhr best . Berglemesse , 7.15
Uh ^ best , hl , Messe für verst , FranziSla Braun , ihre Ehemänner und Sohn
Georg , Reichenbach .

Pfarrkirche Niederschopfheim
Sonntag : 7.15 Uhr Frühmesse , 9 Uhr hl , Messe , — Montag : 7,30 Uhr 2.

Seelenamt für Emil Schaub , — Dienstag : 7.1S Uhc Schütilergottesdienst mit
3. Seelenamt fllr Emil Schaub ,

Dreisaltigkeitskirche Ohlsbach
Sonntag : 7,30 Uhr Frühmesse . 9.30 Uhr Amt . — Montag : 7.15 Uhr best ,

yl . Messe für Karl Hoferer Maurermeister und Frau . — Dienstag : hl , Messe
für Andreas Wubler ,

Evql . Gottesdienst Gengenbach
Sonntag ' 8 .30 Uhr : Gottesdienst : S.30 Uhr : Kindergottesdienst . —

Zell ». H. : 10 Uhr : Gottesdienst : ll Uhr : Kindergottesdienst .
Evangelische Kirckengemeinde Kehl

Christuskirche : Sonntag ».30 Uhr Re formationsfestgottesdienst , 10.45 Uhi
Kindergottesdienst , I Uhr Christenlehre fllr die Knaben , Vikar Kobold ,

Friedenskirchc : 9.30 Uhr Reformattonsfeftgottesdienst , 10.4 5 Uhr Kinder «
aottesdtenst , 1 Uhr Christenlehre fllr Knaben , Stadtpsarrer Fehler ,

Sundheim : 9 .3(1 Uhr Reformationsfestgottesdienst , 10.45 Uhc Kindergottes «
dienst 1 Uhr Christenlehre . Vikar Sütterlin ,

Gesamtkirchengemeinde « ehl : Abends 8 Uhr Reformationsfeier mit Vortrag
„ Das Wesen der Re ' ormation "

, V/kar Sütterlin , in der Friedenskirche ,
Christuskirche : Mittwoch , 20 Uhr Stadtpfarrer Dreutler .
Friedenskirche : Mittwoch . 20 Uhr Vikar Kobold .
Mittelplav : Mittwoch , 20 Uhr Bibelstunde , Vikar Sütterlin ,

Gemeinschaft der Inneren Mission , Kehl
Kinderschule 1 lAImendzeilftr . ) : Sonntag - 14.30 Uhr Gottesdienst im Ge «

M -
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liefert schnell
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Ämtliche Anzeigen
«Amtl . Bekanntmachungen cntnomm . l

Sehl.
Bekanntmachung .

Erfassung und Musterung der Wehr .
Pflichtigen der Jahrgänge 1912 , 1911,1909 und 1908 im Ämtsdr,irk Kehl ,

Nach neuerer Mitteilung deS BZelw
bezirkskommandoz Offenburg ersährt
der Musterungsplan folgende Aende
rung : ES werde » gemustert am
Donnerstag , de« 10. Nodemter 1938 die

Wehrpflichtigen der Gemeinden U d
[offen und Willstätt :

Freitag , den 11. November 193S die
Wehrpflichtigen von Kehl , Jahrgänge
1900 und 1908

Montag , den 14. November 1938 die
Wehrpflichtigen von Kehl , Jahrgänge
1912 und 1911 .
Kehl , den 2. November 1938 .

Bezirksamt .

Haslach i . k .
Bekanntmachung

Friedhos betr .
Das 2 . Viertel des alten Friedhofs

rechts muh zur Gewinnung neuer Grä -
ber eingeebnet und neu eingeteilt wer -
den .

Ich fordere hiermit die Angehörigen
der tn diesem Viertel beerdigten Ver -
storbenen auf . die Grabsteine . Grabein ,
fassungen und Kreuze bis längstens

Montag , den 7. November d. Js .
zu entfernen . Auf dielen Zeitpunkt
wird die Stadt die Gräber einebnen
lassen ,

Haslach i . B „ den 2. November 1938
Ter Bürgermeister .

Offenburg .
In das Handelsregister A , Bd , II ,

0 .8 . 226 wurde zu Firma st . » , !fle .
singer A (Sit . Nachfolger in Lfsenburg
eingetragen : Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht .

lllerbeMen
für

ehem . Reinigung
vom 1 . Novembe ' —10. Dezember 1937

Anzug (Sacco) nur 4 .10 RM .
3 - teilig komplett einschl . bügeln
Sport - Anzug 2 teilig . . . 3 . 60 RM ,

sie ersparen neuanscnaiiungen !
Färberei u. chemische Reinigung

Anton Burgait , Kehl
Färberstraße 12 Fernsprecher 834

AisintelmeMxnnet
siehaben
mvollen?

tadellosgeschnitten ,
fabelhaft im Sitz , in

jeder Naht gut verarbeitet ,
modern , elegant und so

preiswert wie diese hier *

HaupfPreislagen :

■ 48 .- 29 .-

Palefofs
64 .— 48 - 38 .-

Slipon
64 .— 52 .- 34 .-
Woll *

Gabard . - Mäntel
65 .— 54 .— 43 .—

Loden -Mänfel
35 .— 29 .— 22 .-

Mäntel,wieMänner sie haben
wollen — das sind Mäntel von

ederer URLÖF PEN



2 hochinteressante Filme !

Die Geschichte einer jungen
Liebe mit all ihren Irrungen

Ein Terra - Film mit dem beliebten

Paul Hörbiger
und Gisela Uhlen

Carla Rust
Carl Raddatz
Maria Krahn

«^ Ufa-Theater

Willy Vvilsch
erstmals wieder
im Zusammenspiel mit

Käih e v . ftlagy
in dem Ufa - Film :

Am seidenen
Feden
Ein neues zeitnahes Filmwerk v. tief .
Wirkung u . ungeheurer Spannung
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

CAPITOL
| 4 .00 , 6 .1U, 8 . 30 , So . ab 2 Uhr |

Sonntag,
«Ulis Uhr

Mit Wasserflugzeug . Einbaum und Film¬
kamera durch bisher unerforschte Gebiete ,
zu unberührten fast sagenhaften Indianer¬
stämmen der Amazonas - Urwälder !

dtätsel
der Urmüldh

Ein Forschungs - Großfilm von
Schulz - Kampfhenkel und Gerd Kahle .
Das Filmdokument der deutschen Amazonas -Jary -
Expedition von der ersten Sud -Nord -Durchquerung Bra

silianisch Guayanas auf dem Jary -Fluß .
Original -Tonaufnahmen von Indianersprache und

Gesang .

Ein Kultur -
Groß film
im Ufalelh

<̂ > Ufa -Thealer
^ Jugendliche zugelassen !

Schuhe?
es

an
do

p
<rrrSS Neubert - Schuhen
Ihre Fuße werden es Ihnen sicher danken I
Nur erprobte r I ch 11 g • Formen — Riesige
Auswahl — Preiswert .
Damenschuhe m . Stütze schon von RM. 8 . 50 »n

Karlstr . 29a
KatlsruheLNeubert

Kasse
Metall — zu
kaufen gesucht.

.Untrer ,
Kaijerstr . 166.

Aelter Mann sucht
scnnürscnune

®t . 42 u . 45 gegen
Sarzahl . Angeb u .Nr . 4717 an d. BP .

Kaufe •52 Bücher
sowie ganze Bibliotheken .
Angeb . um . Nr . K42101 an die Bad . Presse .

Mietgesuche
Füc Studierende der Technischen Hoch -
schule werden in allen Stadtteilen

mllieite Zimmer gesucht.
Angabe von Wohnmöglichkeiten erbeten
an das

„'Studcntenwerk " Karlsruhe ,
Horst .Wessel .Ring 7.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Damen -Wäsche
Hemdchen oder Schlüpfer
Mischgarn , modisch gestrickt , warme / r
Qualität , Farben : lad » , bleu , Stück ■■** *}

Unterkleider *„„,»,. 1*« ,.
Charmeuse mit hübschen Krepp - 4 qcSatin -Motiv ., Bandträger , v . Farben ■»570

Sportgürtel
Dr . lt, saitlich zum Haken , 4 Strumpf - f \ « Khalt . r . 0 . 95

Büstenhalter ahos m.Spit« ,klein . Miederansatz , gutsitz . Form , < qcFarben : lachs , bleu , weiß , schwarz > 570

Büstenhalter v°^ . r.» iuv.Diamantsatin mit Charmeusebrust , o qabesond . für starke Damen geefgn . 0 . 57U

Hüfthalter m. od .o .Schnürungoder mit Schließe , gute Qual , und c qcPaßformen , auch f. starke Damen O . 57O

Trikotagen
Herren - Einsalzhemden
weiß Baumwolle mit modernen , Q OKfarbigen Einsätzen , Größe 4 , Stüde
Jede weitere Größe O . 20 mehr

Herren -Unterhosen
teils Interlock , teils weiße Baum - 4 r %qwolle Stück l »yö

Herren - Unterjacken
Baumwolle , kräftige Qualität , 4 "7Qgelb , kurze Ärmel . . . . Stück ■• * O

Unterziehschlüpfer
für Damen , Baumwolle , kräftige 4 OAQualität Größe 44 , Stück '

Damen - Schlüpfer
plattiert , leicht gerauht , mit klei - 4 qqnen Fehlern Stüde ■»öö

Schlüpfer od . Hemdchen Domen
Kunstseide - Interlock , leicht gerauht , 4 cqweiche Qual ., m. klein , fehl ., Stück l «wO

Damen -Strümpfe
Kunstseide , unsere „ Hausmarke " , 1 aa
moderne Farben ohne Fehler , Paar

Damen -Strümpfe
Kunstseide , uns . „ Hausmarke " , 4 OEmoderne Herbstfarben . Paar ■

Damen -Strümpfe
Kunstseide mit Flor plattiert , der 4 ac
Strumpf für den Herbst , Paar ■

Damen -Strümpfe
2 fach Kunstseide , der elegante
Strapazierstrumpf Voor" 195

Winter - Ulster , flotte
sportliche Form , mit
karierter Abseite ,
kunstseidenes Rücken
futter , moderne

Ulster - Paletot ,
schwarz in sich
gemustert , ganz
mit Kunstseide
gefüttert .

Sakko - Anzug ,
empfehlensw .Doppel¬
tuch - Qualität , ge¬
schmackvolles,gedeck¬
tes Streifen m uster

Sakko » Anzug ,
gute Cheviot -
Qualität , ele¬
gante Streifen -Ef¬
fekte , schöner Sitz ,Farben und Muster gute Paßform gute Verarbeitung gute Verarbeitung

69 .00 49.00 59.00 67 .00

Stoffe
Kleider - Melange das prak- n qqtische Kleid , etwa 70 cm breit , Mtr . w . OO

Krepp Faconnß für das ele - 4 qcgante Kleid , etwa 95 cm breit , Mtr . ■*57w

Mantelstoffe Strapazierfähige 4 qcWare , etwa 140 cm breit . Meter

Mantel - u . Kostümstoffe
in großer Auswahl , etwa 140 cm o a c
breit . . Meter

Woll - Musette in vielen, schö- o -7nen Farben , etwa 130 cm breit , Mtr . ' U

Woll - Relief modisches Gewe - O QObe , etwa 130 cm breit . . Meter O . C7w

Köper Samt gute Kleider- o Q/"\
wäre , etwa 70 cm breit . . Meter O . S7L /

Woll - BieS9 weichfallende a q/ "|Qualität , etwa 130 cm breit . . Mtr . VJ

Handschuhe Herren -Artikel
Stoffhandschuhe
für Damen , zum Aussuchen Paar 0 .95

1 .95

Modewaren
Samtschal
gefüttert , in vielen Farben

Vierecktuch
kunstseidener Marocain , etwa O OC
70x70 cm , schöne , bunte Drudcmust .

Georgette - Schal mit Trans- o qa□arentmiMter . moderne Farben . O . J7W

9 .75
Pelzkragen Reversform, aus 4 4 cqWhitecoat - Stück ., schwarz u . grau ■ ■wv

Frauenkragen aus Feh- 90 7 c
schweif , schöne , große Form . fcO . f o

Strickhandschuhe 1für Damen , mit Stulpe , Wolle , Paar ■

Stoffhandschuhe für Damen , 4 qcmoderne Ausführungen . . Paar

Lederhandschuhe
für Damen , verschiedene moderne
Ausführungen , Farben : schwarz , o QAmarine , braun , grau . Paar Ot J7vy

Wollwaren
Herren Pullover w o 11 . , o Q e
ohne Ärmel , meliert , gemustert ^ *27 ^

Damen -Jäckchen o qcmoderne Strickmuster , mit Kragen O . J70

Damen - Pullover „.» Kragen Qnund Gürtel , modern . Strickmuster Ö . i7 \ J

Selbstbinder knitterfrei.
große Musterauswahl . . . Stück

Gamaschen
gute Qualität , zum Knöpfen , oder
Druckknopfverschluß . Stück

HerrenSChalS mod . Muster
mit Knüpffranse

Sporthemden
angerauht , oder Popeline mit fes¬
tem Stäbchenkragen . . .

Sporthemden Bemberg -Kunst -
seide , moderne Muster

Nachthemden mit verschie¬
denen Besätzen . . . . .

Schlafanzüge Flanell, schöne
Streifenmuster

0 .95

1 .25

1 .75

3 .90

6 .90

4 .90

7 .90

Herren -Hausjacken
einfarbiger Flausch mit anders¬
farbigen Besätzen , Kordeleinfas - 4A tc
sung und Agraffen ■ ^

parentmuster , moderne Farben

Pelzkragen moderne Revers -
form aus Lincoln - Stücken , grau UNION

Deutschet
t/nfernehmen
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